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1  Curriculum Sekundarstufe I 

1.1  Fachdidaktische/ -methodische Grundsätze  
 

Die Fachgruppe Deutsch setzt sich das Ziel, Schülerinnen und Schüler zu unterstützen, 

selbstständige, eigenverantwortliche, selbstbewusste, sozial kompetente und engagierte 

Persönlichkeiten zu werden und stimmt damit mit dem Leitbild des Conrad von Soest 

Gymnasiums überein. Darüber hinaus sollen die Schülerinnen und Schüler in der Sekun-

darstufe I auf die zukünftigen Herausforderungen der gymnasialen Oberstufe vorbereitet 

werden. Auf dem Weg zu einer eigenverantwortlichen und selbstständigen Lebensge-

staltung  und Lebensplanung sind die Entwicklung und Ausbildung notwendiger Schlüs-

selqualifikationen unverzichtbar. Dabei sind die Kompetenzen in den Bereichen der 

mündlichen und schriftlichen Sprachverwendung sowie der Texterschließung zentral.   

 

Neben diesen gen uinen Aufgaben des Deutschunterrichts sieht die Fachgruppe eine der 

zentralen Aufgaben in der Vermittlung eines im Rahmen der schulischen Möglichkeiten 

kompetenten Umgangs mit Medien. Dies betrifft sowohl die private Mediennutzung als 

auch die Verwendung v erschiedener Medien zur Präsentation vor Arbeitsergebnissen. 

Neben berufs -  und studienvorbereitenden Qualifikationen soll der Deutschunterricht die 

Schülerinnen und Schüler auch zur aktiven Teilhabe am kulturellen Leben ermutigen. So 

ermutigen die Deutschl ehrerinnen und - lehrer die Schülerinnen und Schüler regelmäßig, 

sich an Wettbewerbsangeboten des Faches zu beteiligen wie z.B. der Schreibwettbewerb 

der Stadt Soest oder dem Vorlesewettbewerb.    

 

Besonders die Lesekompetenz und die Lesefreude sind zentral e Anliegen der Fachschaft 

Deutsch. Um diese zu fördern, sollen im Unterricht klassische und moderne Texte (auch 

Ganzschriften) thematisiert werden und die Nutzung der schuleigenen Bücherei soll vor 

allem im 5. und 6. Jahrgang regelmäßig genutzt werden.   

 
In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulpro-

gramms hat die Fachkonferenz Deutsch die folgenden fachmethodischen und fachdi-
daktischen Grundsätze beschlossen.  

 

Überfachliche Grundsätze:  

 

1.  Wir unterstützen die Schülerinnen und Schüler in dem Prozess, selbstständige, ei-

genverantwortliche, selbstbewusste, sozial kompetente und engagierte Persönlich-

keiten zu werden.  

2.  Wir gestalten den Unterricht insbesondere in der Erprobungsstufe mit Rücksicht auf 

die unterschiedlichen Vorausse tzungen der Schülerinnen und Schüler.  

3.  Wir gestalten geeignete Problemstellungen, die die Struktur der Lernprozesse durch 

lebensweltbezogene Lernanreize bestimmen.  

4.  Wir legen die Unterrichtsgestaltung kompetenzorientiert an.  
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5.  Wir unterstützen uns gegenseitig bei der Planung, Umsetzung und Evaluation von 

Unterricht.  

6.  Wir vermitteln im Unterricht einen kompetenten Umgang mit Medien. Dies betrifft 

sowohl die private Mediennutzung als auch die Verwendung verschiedener Medien 

zur Präsentation vor Arbeitsergebnissen.  

7.  Wir fördern im Unterricht das selbstständige Lernen und Finden individueller Lö-

sungswege sowie die Kooperationsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler.  

8.  Wir beziehen die Schülerinnen und Schüler in die Unterrichtsgestaltung mit ein und 

beteiligen sie an eva luativen Prozessen.  

9.  Wir ermöglichen den Schülerinnen und Schüler regelmäßige, kriterienorientierte 

Rückmeldungen zu ihren Leistungen zu erfahren.  

10.  Wir legen besonderen Wert darauf, in Erziehungsfragen mit den Eltern und Schü-

lern im Dialog zu stehen  

11.  Wir be rücksichtigen in verschiedenen Unterrichtsvorhaben fächerübergreifende 

Aspekte und die Chancen, die uns außerschulische Lernpartner bieten.  

 

Fachliche Grundsätze:  

 

1.  Wir fördern im Deutschunterricht die Entwicklung notwendiger Schlüsselqualifika-

tionen, insbe sondere die Lesekompetenz sowie Kompetenzen in den Bereichen der 

mündlichen und schriftlichen Sprachverwendung. Die Kompetenz Schreiben wird 

als Prozess verstanden: Zur Vorbereitung auf komplexere Schreibaufgaben soll die 

Entwicklung von Teilkompetenzen in  Lernarrangements stärker berücksichtigt wer-

den.  

2.  Wir gestalten verschiedene kommunikative Kontexte, um die Schülerinnen und 

Schüler zu einem angemessenen Umgang mit Sprache zu erziehen.  

3.  Wir nutzen im Deutschunterricht die Mehrsprachigkeit der Schülerinnen und Schü-

ler sowie deren Wissen über muttersprachliche Literatur und Kultur zur Erweiterung 

der interkulturellen Kompetenz.  

4.  Wir fördern im Deutschunterricht die Lesefreude ï auch im Hinblick auf anspruchs-

volle Texte ï sowie die Bereitschaft, aktiv am kultur ellen Leben teilzuhaben.  

5.  Wir beziehen ethisch -moralische und gesellschaftspolitische Fragestellungen über 

die Arbeit mit literarischen Werken als zentraler Aspekt in den Deutschunterricht 

mit ein.  

6.  Wir vermitteln den Schülerinnen und Schülern einen sicheren  Umgang mit Texten 

in ihrer Funktion als Belege für eigene Aussagen.  

7.  Wir integrieren produktionsorientierte und gestalterischer Prozesse in die Unter-

richtsvorhaben mit ein, um das kreative Potenzial der Schülerinnen und Schüler zu 

nutzen und zu fördern.   

in Anlehnung an:  

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator -s- ii/gymnasiale -ober-

stufe/deutsch/hinweise -und -beispiele/schulinterner - lehrplan/schulinterner - lehrplan -deutsch.html  
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1.2  Unterrichtsvorhaben  / Kompetenzerwartungen  
 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den An-

spruch,  sämtliche  im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies ent-

spricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft,  alle  Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans 

bei den Lernend en auszubilden und zu entwickeln. D ie Kompetenzen werden mit Bezug 

auf den KLP entsprechend nummeriert. Kompetenzschwerpunkte sind fett markiert.  

 

Im Ă¦bersichtsraster Unterrichtsvorhabenñ (Kapitel 1.2.1, S. 7) wird die f¿r alle Lehre-

rinnen und Lehrer gemä ß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unter-

richtsvorhaben auf die jeweiligen Halbjahre dargestellt. Diese Festlegung soll vergleich-

bare Standards gewährleisten sowie bei Lerngruppenübertritten und Lehrkraftwechseln 

die Kontinuität der fachli chen Arbeit sichern.   

 

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Be-

darf über -  oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere 

Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer  besonderer Ereig-

nisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.ä.) zu erhalten, wurden im Rahmen dieses schul-

internen Curriculums für die Unterrichtsvorhaben Zeitspannen angegeben.  

 

Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bezüglich der konkretisierte n 

Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit der Lehrkräfte jederzeit 

möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der 

Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzen des Kernlehrplans Berücksichtigun g 

finden.  

 

in Anlehnung an:  

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator -s- ii/gymnasiale -ober-

stufe/deutsch/hinweise -und -beispiele/schulinterner - lehrplan/schulinterner - lehrplan -deutsch.html  
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1.2.1  Übersicht über die Unterrichtsvorhaben  

 
 

Jg. 

5/1  

UV 1: In unserer neuen Schule und anderswo ï Erfahrungen 
austauschen, Briefe schreiben  
 

schriftlicher Aufgabentyp 1a:  
Erlebtes, Erfahrenes erzählen (in einem Brief)  

UV 2: Die Welt mit Worten erfassen  ï Wörter und Wortarten  
 
 

schriftlicher Aufgabentyp 5:  
einen Text nach vorgegebenen Kriterien überarbeiten  

UV 3: Von Schelmen und Narren  ï Lustige Geschichten lesen 

und verstehen  
 

schriftlicher Aufgabentyp 6:  
Texte nach einfachen Textmustern verfassen, umschrei-
ben oder fortsetzen  

Jg. 
5/2  

UV 4: Beeindruckende Welten  ï Sachtexte untersuchen  schriftlicher Aufgabentyp 4b:  
aus kontinuier lichen oder diskontinuierlichen Texten Infor-

mationen ermitteln, miteinander vergleichen und daraus 
Schlüsse ziehen  

UV 5: Leseratten  ï  Jugendbücher lesen  schriftlicher Aufgabentyp 3:  
zu einem sich aus der Textbehandlung ergebenden Sach-
verhalt begründet Stellung nehmen                             

UV 6: Tiere als Freunde  ï Beschreiben  
 
 

schriftlicher Aufgabentyp 2:  
sachlich berichten und beschreiben  

Jg. 
6/1  

UV 1: Knifflige Fälle  ï Sätze und Satzglieder  
 

 

schriftlicher Aufgabentyp 5:  
einen Text nach vorgegebenen Kriterien überarbeiten  

UV 2: Jugendroman  und Verfilmung  ï Medien vergleichen  
 

schriftlicher Aufgabentyp 3:  
zu einem im Unterricht thematisierten Sachverhalt be-
gründet Stellung nehmen   
oder:  
schriftlicher Aufgabentyp 1a/b:  
Erlebtes, Erfahrenes, Erdachtes erzählen/nach Vorlagen 

erzählen  
UV 3: Naturbilder  ï Gedichte verstehen und gestalten  schriftlicher Aufgabentyp 4a:  

einen literarischen Text mithilfe von Fragen untersuchen  
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Jg. 

6/2  

UV 4: Was ist passiert ? ï Berichten  
 
 

schriftlicher Aufgabentyp 2a/b:  
auf der Basis von Materialien und Beobachtungen sachlich 
berichten  

UV 5: Freundschaften  ï Erzählen und Gestalten  
 

 

schriftlicher Aufgabentyp 3:  
zu einem im Unterricht thematisierten Sachverhalt be-
gründet Stellung nehmen   
oder:  schriftlicher Aufgabentyp 1 a/b:  
Erlebtes, Erfahrenes, Erdachtes erzählen/nach Vorlagen 
erzählen  

UV 6: Helden, Zauberinnen, Ungeheuer  ï Sagen untersuchen 
und erzählen;  
oder :  
Tiere,  die wie Menschen handeln  ï Fabeln lesen und verfas-
sen  

schriftlicher Aufgabentyp 6:  
Texte nach einfachen Textmustern verfassen, umschrei-

ben oder fortsetzen  
 

Jg. 
7/1  

UV 1: Ausgefallene Sportarten ï Sachtexte untersuchen  schriftlicher Aufgabentyp 4b:     

aus  kontinuierlichen oder diskontinuierlichen Texten Infor-

mationen ermitteln, mite inander vergleichen und daraus 

Schlüsse ziehen     

oder : schriftlicher Aufgabentyp 2:  
in einem funktionalen Zusam menhang auf der Basis von 
Materialien sachlich berichten  

UV 2: Zaubern, Erfindungen und Experimente  ï Aktiv und 
Passiv, Sätze und Satzglieder  
 

schriftlicher Aufgabentyp 5:  
einen vorgegebenen Text überarbeiten  

UV 3: ĂMit Erstaunen und Grauen ñ ï Balladen verstehen und 

gestalten  
schriftlicher Aufgabentyp 6:  
sich mit einem literarischen Text durch dessen Umgestal -
tung auseinandersetzen  

Jg. 
7/2  

UV 4: Respekt und Benehmen  ï Strittige Themen diskutieren 
(lineare Erörterung)  
 

schriftlicher Aufgabentyp 3:  
eine Argumentation zu einem Sachverhalt verfassen (Le-

ser brief)  

UV 5: Clevere Typen  ï Alte und neue Erzählungen  schriftlicher Aufgabentyp 4a:  
einen literarischen Text mithil fe von Fragen auf Wirkung 
und Intention untersuchen und bewerten  

UV 6: Einen Jugendroman  lesen und verstehen  schriftlicher Aufgabentyp 6:  
sich  mit einem literarischen Text durch dessen Umgestal -

tung auseinandersetzen  
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Jg. 
8/1  

UV 1: Dialektische Erörterung :  Digitale Medien nutzen  ï 
Standpunkte vertreten  

schriftlicher Aufgabentyp 3:  
eine Argumentation zu einem Sachverhalt verfassen  
 

UV 2: Eine Novelle  kennen lernen und verstehen   schriftlicher Aufgabentyp 6:  
sich mit einem literarischen Text durch dessen Umgestal-

tung auseinandersetzen, z. B. Perspektive wechseln   
UV 3: Zeitung und Werbung :  Aktuelles vom Tage  ï Zeitungs-

texte verstehen und gestalten ï Konjunktiv und Modalverben  
schriftlicher Aufgabentyp 4a:  
einen Sachtext fragengeleitet auf Wirkung und Intention 
untersuchen und bewerten  

Jg.8/2  

UV 4: Großstadtlyrik  ï Songs und Gedichte untersuchen und 
vortragen  

schriftlicher Aufgabentyp 4a:  
einen literarischen Text mithil fe von Fragen auf Wirkung 

und Intention untersuchen und bewerten  
UV 5: Bewerbung : Zukunftsvisionen ï Lebensentwürfe be-

schreiben  
schriftlicher Aufgabentyp 5 :  
einen Text unter vorgegebenen Gesichtspunkten sprach-
lich analysieren und überarbeiten  

UV 6: Jugendsprache  ï Wörter auf der Goldwaage ï Über 
Sprachgebrauch nachdenken  
 

 

Jg. 

9/1  

UV 1: Beziehungen und Begegnungen  ï Kurze Geschichten 

erschließen und kreativ (um - )gestalten  
 

schriftlicher Aufgabentyp 4a:  
einen literarischen Text analysieren und interpretieren  
 

UV 2: Ein modernes Drama untersuchen  ï z.B.: Dürrenmatt 
ĂDer Besuch der alten Dameñ 

schriftlicher Aufgabentyp 6:  
einen literarischen Text umgestalten (produktionsorien-
tiert zu Texten schreiben mit Reflexionsaufgabe)  

Jg.9/2  

UV 3: Liebesgedichte  unter besonderer Berücksichtigung ei-
ner Epoche (Romantik) untersuchen  

schriftlicher Aufgabentyp 5:  
einen Text  unter vorgegebenen Gesichtspunkten sprach-

lich analysieren und überarbeiten und die vorgenomme-
nen Textänderungen begründen  

UV 4: Leben in der Konsum -  und Mediengesellschaft  ï Argu-
mentative Sachtexte untersuchen und eine textgebundene  
 

schriftlicher Aufgabentyp 3:  
eine textgebundene Erörterung verfassen  
(Klassenarbeit zum UV 4 oder  UV 5)  Erörterung ver-
fassen  UV 5: Einen Roman und seine Verfilmung verstehen und ver-

gleichen  (z.B. Th. Brussig ĂAm k¿rzeren Ende der Sonnen-
alleeñ) 
(Schwerpunkt : Verfilmung/Filmanalyse)  
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1.2.2  Jahrgangsstufe 5  

 
Stunden-
volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenformate  

1.  In unserer neuen Schule und anderswo ï Erfahrungen austauschen, Briefe schreiben  

15 -20 
Std.  

1.1  Neue Schule, 

neue Klasse ï 

Sich informieren  

(z.B. Lehrbuch S. 

14ï22;  

Fluchtplan als 

diskontinuierlichen 

Text)  

 

1.2  (Schwierige) 

Klassengespräche 

führen ï  Auf die 

Argumente 

kommt es an!  

(z.B. Lehrbuch S. 

31 -  47)  

Sprechen und Zuhören  

¶ erzählen eigene Erlebnisse und Erfahrungen mündlich (3.1.2)  

¶ beschaffen Informationen und geben diese adressatenbezogen weiter 

(über einfache Sachverhalte berichten; in einfacher Weise Personen, 

Gegenstände beschrei ben) (3.1.3)  

¶ tragen Wünsche und Forderungen angemessen vor (3.1.5)  

¶ formulieren eigene Meinungen, vertreten sie in Ansätzen strukturiert (3.1.6)  

¶ vereinbaren Gesprächsregeln und Standards und achten auf ihre 

Einhaltung (z.B. in einer Diskussion andere zu Wor t kommen lassen, 

aufmerksam zuhören, auf die Äußerung anderer eingehen) (3.1.7)  

¶ hören aufmerksam zu, reagieren sach - , situations - , adressatenbezogen auf 

andere (3.1.9)  

Texte schreiben  

¶ setzen sich ein Schreibziel und wenden elementare Methoden der Text -

plan ung (z. B. Notizen, Stichwörter), Textformulierung und Textüberarbeitung 

an (Text adressatengerecht gestalten, sinnvoll aufbauen und strukturieren: 

z.B. Blattaufteilung, Rand, Absätze, Lesbarkeit) (3.2.1)  

¶ informieren über Personen und einfache Sachverhalte, wenden dabei 

Gestaltungsmittel einer sachbezogenen Darstellung an; berichten z.B. 

über sich selbst, eigene Erfahrungen mit Personen (3.2.3)  

¶ erkennen und bewerten Formen appellativen Schreibens in Vorlagen und 

verfassen einfache appellative Te xte (z. B. Empfehlung schreiben) (3.2.5)  

¶ formulieren persönliche Briefe (Anredepronomen, briefspezifische 

Zeichensetzung, Aufbau eines Briefes); eine E -Mail formulieren (3.2.9)  

Reflexion über Sprache  

¶ beschreiben grundlegende Satzstrukturen (Aussage, Frage,  Aufforderung) 

(3.4.5)  

¶ erkennen Unterschiede zwischen verschiedenen Stilebenen (E -Mail, Brief) und 

entscheiden sich bewusst für Umgangs -  oder Standardsprache (3.4.8)  

¶ kennen und beachten satzbezogene Regelungen: Satzschlusszeichen, 

Kennzeichen für die Großs chreibung (3.4.13)  

schriftlicher 

Aufgabentyp 

1a:  

Erlebtes, 

Erfahrenes 

erzählen  

(in einem Brief)  

 

mündlicher 

Aufgabentyp 

1a:  

Erlebnisse und 

Erfahrungen 

anschaulich 

vortragen  

 

mündlicher 

Aufgabentyp 

3:  

in Gruppen -

gesprächen 

vereinbarte 

Gesprächsregeln 

einha lten, sich 

zielorientiert 

einbringen und 

das Gespräch 

reflektieren  

Wiederholen, ¦ben, Vertiefen: Fit in é ï Briefe schreiben (z.B. Lehrbuch S. 30)  
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Stunden-

volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenformate  

2.  Die Welt mit Worten erfassen ï Wörter und Wortarten  

25 -30 
Std.  

2.1  Alle reden vom 

Wetter -  Rund 

ums Nomen  

(z.B. Lehrbuch S. 

219 ï239)   

 

2.2  Erfindungen 

verändern die 

Welt ï Verbe  

(z.B. Lehrbuch S. 

240 ï 250)  

Reflexion über Sprache  

¶ unterscheiden Wortarten (Nomen, Artikel, Verb, Adverb, Adjektiv, 

Personalpronomen, Possessivpronomen, Präposition, Interjektion, Numerale), 

erkennen und untersuchen deren Funktion und bezeichnen sie terminologisch 

richtig (3.4.3)  

¶ kennen Flexionsformen, Te mpusformen und deren Funktion und wenden sie 

richtig an (alle Tempora inkl. Futur II; Kasus, Genus, Numerus; Steigerung) 

(3.4.4)  

¶ korrigieren und vermeiden Fehlschreibungen durch: richtiges 

Abschreiben, Sprech -  und Schreibproben, Nachschlagen in einem 

Wörte rbuch (3.4.14)  

schriftlicher 

Aufgabentyp 5:  

einen Text nach 

vorgegebenen 

Kriterien 

überarbeiten  

 

mündlicher 

Aufgabentyp 

1b :  

Arbeitsergebnisse 

anschaulich 

vortragen  

Wiederholen, ¦ben, Vertiefen: Fit in é ï Textüberarbeitung (z. B. Lehrbuch S. 251 ï252)  
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Stunden-

volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenformate  

3.  Von Schelmen und Narren ï Lustige Geschichten lesen und verstehen  

20 -25 
Std.  

3.1  Unerhörte  

Frechheiten ï 

Schelmengesch

ichten 

untersuchen (z. 

B. Lehrbuch S. 

91ï100)  

 

3.2  Große  Herren 

reinlegen ï 

Geschichten 

vorlesen, 

nacherzählen 

und spielen   

(z. B.  Lehrbuch 

S. 101 ï109)  

 

Sprechen und Zuhören  

¶ erzählen den Inhalt von Erzählungen (Schelmengeschichten) lebendig 

nach und um (aus einer anderen Perspektive erzählen); setzen 

Erzähltechniken ein (Gestaltungsmittel wie Steigerung, Andeutungen, 

Vorausdeutungen, Pointierung) (3.1.2)  

¶ lesen Erzählungen gestaltend vor (Artikulation, Modulation , Tempo und 

Intonation) (3.1.11)  

¶ setzen beim szenischen Spiel verbale und nonverbale Mittel bewusst 

ein und erproben deren Wirkung (Darstellung eigener Erlebnisse, 

Haltungen, Situationen) (3.1.13)  

¶ hören aufmerksam zu und reagieren sach - , situations -  und ad ressatenbezogen 

auf andere (3.1.9)  

Texte schreiben  

¶ erzählen Erlebnisse und Begebenheiten frei oder nach Vorlagen 

anschaulich und lebendig; wenden dabei in Ansätzen Erzähltechniken 

an (nacherzählen, umschreiben z.B. durch Perspektivwechsel, 

fortsetzen, eine n Erzählkern ausgestalten, Erzählperspektive) (3.2.2)  

¶ entwickeln und beantworten Fragen zu Texten und belegen ihre Aussagen am 

Text (3.2.7)  

Umgang mit Texten  

¶ unterscheiden literarische Formen (Schelmengeschichte/Schwank) und 

erfassen deren Inhalte und Wirkungsweisen unter Berücksichtigung 

sprachlicher und struktureller Besonderheiten (List, Lehre, Pointe) (3.3.6)  

¶ wenden einfache Verfahren der Textuntersuchung und Grundbegriffe der 

Textbeschreibung an (Handlung/Aufbau, Überschriften finden, Figuren und 

Konflikte kommentieren, Komik untersuchen) (3.3.7)  

¶ gestalten Geschichten nach, formulieren sie um: schreiben eine Textvorlage 

(Schelmengeschichte) in eine Spielvorlage um (3.3.11)  

Reflexion über Sprache  

¶ kennen und beachten satzbezogene Regelungen: Zeichense tzung in 

der wörtlichen Rede (3.4.13)  

schriftlicher 

Aufgabentyp 6:  

Texte nach 

einfachen 

Textmustern 

verfassen, 

umschreiben oder 

fortsetzen  

 

mündlicher 

Aufgabentyp 2:  

gestaltend 

vortragen  

Wiederholen, ¦ben, Vertiefen: Fit in é  (z. B. Lehrbuch S. 110 ï112)  
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Stunden-

volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenformate  

4.  Beeindruckende Welten ï Sachtexte untersuchen  

20 -25 
Std.  

4.1  Sachbücher 

nutzen ï  

Informationen 

entnehmen  

(z. B. Lehrbuch S. 

186 ï194)  

 

4.2  Der Orang - Utan 

ï  

Informationen 

beschaffen, 

auswerten und 

präsentieren  

(z. B. Lehrbuch S. 

195 ï201)  

 

4.3  Schatzsuche ï 

Satzglieder in 

ihrer Funktion 

untersuchen; 

Vorwissen aus 

der Grundschule 

aktivieren und 

angleichen  

(z.B. Lehrbuch S. 

245 -  264)  

Texte schreiben  

¶ geben den Inhalt kürzerer Texte/Textausschnitte in eigenen Worten wieder 

(3.2.6)  

¶ formulieren Aussagen zu diskontinuierlichen Texten (Tabellen, Grafiken) 

(3.2.8)  

Umgang mit Texten  

¶ nutzen Lesestrategien (Fünf -Schritt -Lesemethode) für die Texterschließung; 

erfassen Wort -  und Satzbedeutungen, satzübergreifende Bedeutungseinheiten 

und bauen unter Heranziehung eigener Wissensbestände ein 

zusammenhängendes Textverständnis auf; verfügen über Arbeitstechniken 

der Textbearbeitung (Informationen entnehmen, Textaussagen markieren, 

Texte gliedern, Überschriften für Teilabschnitte formulieren, Notizen zum 

Gelesenen machen, Fragen an einen Text formulieren, einzelne Begriffe, 

Aussagen klären) (3.3.1)  

¶ nutzen Information squellen (Internet/Bibliothek) (3.3.2)  

¶ entnehmen Sachtexten (auch Bildern und diskontinuierlichen Texten) 

Informationen und nutzen sie für die Klärung von Sachverhalten (3.3.3); 

Konkretisierung: schulinterner Fluchtplan  

Sprechen  

¶ tragen zu einem begrenzten Sachthema stichwortgestützt Ergebnisse vor und 

setzen hierbei in einfacher Weise Medien (Lernplakat) ein (3.1.4)  

 
Methodenkonzept: Umgang mit Texten  (5-Schritt -Lesemethode); Nutzung der Bib-

liothek  

 

schriftlicher 

Aufgabentyp 4b:  

aus 

kontinuierlichen 

oder 

diskontinuierlichen 

Texten 

Informationen 

ermitteln, 

miteinander 

vergleichen und 

daraus Schlüsse 

ziehen  

 

 mündlicher 

Aufgabentyp 1b:  

Arbeitsergebnisse 

anschaulich 

vortragen  

Wiederholen, ¦ben, Vertiefen: Fit iné ï Einen Sachtext mit Hilfe von Fragen untersuchen (z. B. Lehrbuch S. 202 ï204)  
 

 
 
 

 
 

 
 



 

 

14 

Schulinterner Le hrplan Deutsch Sekundarstufe I  

Stunden-

volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenformate  

5.  Leseratten ï  Jugendbücher lesen  

25 -30 
Std.  

5.1  Einen 

Jugendroman 

untersuchen  

(z. B. Lehrbuch S. 

136 ï150)  

 

5.2  Das solltet ihr 

lesen! ï  

Ein Buch 

vorstellen  

(z. B. Lehrbuch S. 

155 ï156)  

 

 

Sprechen und Zuhören  

¶ tragen zu einem begrenzten Sachthema (Buchvorstellung) stichwortgestützt 

Ergebnisse vor (3.1.4)  

¶ formulieren eigene Meinungen und vertreten sie in Ansätzen strukturiert 

(3.1.6)  

¶ hören aufmerksam zu und reagieren sach - , situations -  und 

adressatenbezogen auf andere (3.1.9)  

Texte schreiben  

¶ informieren über einfache  Sachverhalte und wenden dabei die 

Gestaltungsmittel einer sachbezogenen Darstellung an: über Bücher 

berichten (Buchvorstellung) (3.2.3)  

¶ formulieren eigene Meinungen und führen hierfür Argumente an (Argumente 

sammeln und ordnen; Begründungen für Entscheidu ngen finden, z. B. in 

einem argumentierenden Text als Anklage oder Verteidigung einer Figur aus 

einer Erzählung) (3.2.4)  

¶ entwickeln und beantworten Fragen zu Texten und belegen ihre Aussagen am 

Text (3.2.7)  

Umgang mit Texten  

¶ wenden einfache Verfahren der Textuntersuchung und Grundbegriffe der 

Textbeschreibung an (Inhalte erfassen, Handlungen, Konflikte und Figuren 

untersuchen und kommentieren) (3.3.7)  

¶ verstehen Jugendbücher (Ausschnitte aus literarischen Ganzschriften) (3.3.8)  

¶ formulieren den Inhalt von Er zählungen um (aus einer anderen Perspektive 

erzählen) (3.3.11)  

Reflexion über Sprache  

¶ erkennen die Abhängigkeit der Verständigung von der Situation (mündlicher 

oder schriftlicher Sprachgebrauch, private oder öffentliche Kommunikation), 

erkennen die Rolle d es Sprechers (3.4.1)  

 

 

schriftlicher 

Aufgabentyp 3:  

zu einem sich aus 

der 

Textbehandlung 

ergebenden 

Sachverhalt 

begründet 

Stellung nehmen                             

 

mündlicher 

Aufgabentyp 3:  

im Gruppen -

gespräch 

vereinbarte 

Gesprächsregeln 

einhalten, sich  

zielorientiert 

einbringen und 

das Gespräch 

reflektieren  

 

oder:  

mündlicher 

Aufgabentyp 2:  

dialogische Texte 

gestaltend 

vortragen  

 

 

Wiederholen, ¦ben, Vertiefen: Fit in é ï zu einem im Jugendbuch problematisierten Thema Stellung nehmen  
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Stunden-

volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenformate  

6.  Tiere als Freunde ï Beschreiben  

20 -25 
Std.  

6.1  Hund 

entlaufen! ï 

Tiere 

beschreiben  

(z. B. Lehrbuch 

S. 76 ï83)  

 

6.2  Für ein Tier 

sorgen: 

Vorgänge 

beschreiben  

(z. B. Lehrbuch 

S. 84 ï87)  

 

Texte schreiben  

¶ setzen sich ein Schreibziel und wenden elementare Methoden der Textplanung 

(Ideensammlung, Schreibplan), Textformulierung und Textüberarbeitung an 

(3.2 .1)  

¶ informieren über einfache Sachverhalte und wenden dabei 

Gestaltungsmittel einer sachbezogenen Darstellung an: legen einen 

Steckbrief an; beschreiben Tiere anschaulich und genau; nutzen 

Informationen eines Lexikonartikels oder anderer Quellen, um ein 

Le bewesen (Tier) zu beschreiben; beschreiben Vorgänge (z. B. eine 

Bastelanleitung) anschaulich und genau (3.2.3)  

Reflexion über Sprache  

¶ kennen und beachten Satzbezogene  Regelungen: Nominalisierung (3.4.13)  

¶ Wiederholung: Adjektive, Verben, Präpositionen (Wort feldarbeit)  

schriftlicher 

Aufgabentyp 2:  

sachlich berichten 

und beschreiben  

 

mündlicher 

Aufgabentyp 

1b:  

Arbeitsergebnisse 

anschaulich 

vortragen  

Wiederholen, ¦ben, Vertiefen: Fit in é  ï Beschreiben (z. B. Lehrbuch S. 88 ï90)  
 

 
 
 

 
 

Die Kompetenzen 3.4.11 ï 3.4.13 werden durch den Rechtschreibunterricht in Klasse 5 abgedeckt. Der Rechtschreibunterricht findet 
eine Stunde pro Woche statt.  
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1.2.3  Jahrgangsstufe 6  

 
Stunden-
volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenformate  

1.  Knifflige Fälle ï Sätze und Satzglieder  

25 -30 
Std.  

1.1  Knifflige Fälle ï 

Satzglieder und 

Sätze 

unterscheiden  

(z.B. Lehrbuch S. 

248 ï262)  

 

1.2  Attribute ï 

Genaue 

Angaben 

machen  

(z.B. Lehrbuch S. 

263 ï268)  

 

1.3  Satzglieder  

 

1.4  Apposition und 

Relativsätze  

 

 

Sprachliche Formen und Strukturen in ihrer Funktion  

¶ beschreiben grundlegende Strukturen des Satzes (Satzglieder, 

Satzverbindungen, Attribute,  Relativsätze) (3.4.5)  

¶ verfügen über Einsichten in sprachliche Strukturen durch die Anwendung 

operationaler Verfahren (Frageprobe, Umstellprobe, Weglass -  und 

Erweiterungsprobe, Ersatzprobe) (3.4.7)  

¶ untersuchen die Bildung von Wörtern (Wortbausteine, 

Wortzu sammensetzungen, Wortableitungen, Wortfamilien, Wortfelder) und 

verstehen einfache sprachliche Bilder (3.4.6)  

¶ untersuchen Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Sprachen (z.B. 

Satzstrukturen, Wörter und Wortgebrauch) (3.4.9)  

¶ beziehen ihre Kenntnisse in  der deutschen Sprache auf das Erlernen fremder 

Sprache (z.B. Wortarten, Flexionsformen, Stellung von Satzgliedern) (3.4.10)  

Richtig schreiben  

¶ kennen und beachten satzbezogene Regelungen (Zeichensetzung bei 

Apposition und Relativsatz) (3.4.13)  

Texte schrei ben, Schreiben als Prozess  

¶ wenden Methoden der Textplanung, Textformulierung und Textüberarbeitung 

an (genauere Angaben machen, Sätze mit passenden Konjunktionen 

verknüpfen) (3.2.1)  

¶ informieren über einfache Sachverhalte und wenden dabei die 

Gestaltungsmit tel einer sachbezogenen Darstellung an (Personen und 

Gestände mit Hilfe von Attributen genau beschreiben) (3.2.3)  

schriftlicher 

Aufgabentyp 5:  

einen Text nach 

vorgegebenen 

Kriterien 

überarbeiten  

 

mündlicher 

Aufgabentyp 3 :  

im 

Gruppengespräch 

vereinbarte 

Regeln einhalten, 

sich zielorientiert 

einbringen und 

das Gespräch 

reflektieren  

Wiederholen, ¦ben, Vertiefen: Fit in é ï Texte nach vorgegebenen Kriterien überarbeiten (z.B. Lehrbuch S. 269 ï270)  
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Stunden-

volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenformate  

2.  Jugendroman und Verfilmung ï Medien vergleichen  

20 -25 
Std.  

2.1  Dem Dieb auf 

der Spur ï Einen 

Jugendroman 

untersuchen  

(z.B. Lehrbuch  S. 

204 ï214)  

 

2.2  Der Film und 

seine Wirkung ï 

Filmsprache 

verstehen  

(z.B. Lehrbuch  S. 

215 ï218)  

 

 
Vorbereitung auf 
den 
Lesewettbewerb  

 

 

Umgang mit literarischen Texten  

¶ wenden einfache Verfahren der Textuntersuchung und Grundbegriffe der 

Textbeschreibung an (Texte inhaltlich erfassen; Handlungen, Figuren und 

Konflikte kommentieren) (3.3.7)  

¶ verstehen Jugendbücher (Texte inhaltlich erfassen; Handlungen, Figuren und 

Konflikte kommentieren; sich mit Inhalten vor dem Hintergrund eigener 

Erfahru ngen auseinandersetzen; Texte umformen) (3.3.8)  

¶ führen ggf. ein Lesetagebuch  

Umgang mit Sachtexten und Medien  

¶ erfassen Inhalte und Wirkungsweisen medial vermittelter 

jugendspezifischer Texte (z.B. Fernsehserien, Hörspiele; einen 

Überblick über das entsprec hende Angebot der Medien gewinnen ï 

ein Medientagebuch anlegen und auswerten; Vorlieben und 

Umgangsweisen mit Medien erörtern; Informations -  und 

Unterhaltungsfunktion unterscheiden; die Handlungsführung und 

Figuren einer altersgemäßen Fernsehserie untersuc hen; einfache 

Mittel der Gestaltung kennen, z. B. Einstellungsgrößen, 

Kameraperspektiven) (3.3.5)  

Produktionsorientierter Umgang mit Medien  

¶ gestalten Geschichten nach und formulieren sie um, mit Hilfe vorgegebener 

Textteile Texte (einen inneren Monolog ges talten und produzieren, einen Brief 

in der Rolle einer literarischen Figur schreiben) (3.3.11)  

Texte schreiben  

¶ formulieren eigene  Meinung und bringen hierfür Argumente an  (3.2.4)  

¶ geben den Inhalt kürzerer Texte/Textausschnitte in eigenen Worten wieder 

(3.2.6)  

¶ entwickeln, beantworten Fragen zu Texten und belegen ihre Aussagen (3.2.7)  

Sprechen und Zuhören  

¶ formulieren eigene Meinung , vertreten diese  in Ansätzen strukturiert (3.1.6)  

¶ hören aufmerksam zu und reagieren sach - , situations -  und 

adressatenbezogen auf andere (3.1.9)  

Methodenkonzept: lebendig , sinnbetont lesen und  vortragen  

 

schriftlicher 

Aufgabentyp 3:  

zu einem im 

Unterricht 

thematisierten 

Sachverhalt 

begründet 

Stellung nehmen  

 

oder:  

schriftlicher 

Aufgabentyp 1 

a/b:  

Erlebtes, 

Erfahrenes, 

Erdachtes 

erzählen/nach 

Vorlagen erzählen  

 

 

mündlicher 

Aufgabentyp 

1b:  

Arbeitsergebnisse 

anschaulich 

vortragen  

Wiederholen, ¦ben, Vertiefen: Fit in é ï Zu einem sich aus dem Roman ergebenden Zusammenhang begründet Stel-
lung nehmen  
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Stunden-

volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenformate  

3.  Naturbilder ï Gedichte verstehen und gestalten  

20 -25 
Std.  

3.1  Feuer, Wasser, 

Erde, Luft ï 

Merkmale von 

Gedichten 

untersuchen  

(z.B. Lehrbuch  S. 

154 ï161)  

 

3.2  Träume und 

Traumland -

schaften ï 

Sprachliche 

Bilder in 

Gedichten  

(z.B. Lehrbuch  S. 

162 ï167)  

 

3.3  Monat für Monat 

ï  

Einen lyrischen 

Kalender 

gestalten  

3.4  (z.B. Lehrbuch  S. 

168 ï170)   

 
Vorbereitung auf 
den 
Lesewettbe werb  

 

 

Umgang mit literarischen Texten  

¶ untersuchen Gedichte unter Berücksichtigung einfacher formaler, 

sprachlicher Beobachtungen (über gestaltendes Lesen deren 

Bedeutungsspektrum erschließen; Sensibilität entwickeln für Klang 

und Rhythmus, Reim und Metrum, themen -  und motivgleiche Gedichte 

miteinander vergleichen) (3.3.9)  

¶ wenden Verfahren der Textuntersuchung und Grundbegriffe der 

Textbeschreibung an (Bildsprache: Vergleiche, Metaphern, Personifikationen) 

(3.3.7)  

Gestaltend sprechen / szenisch spiele n  

¶ tragen Gedichte gestaltend vor (3.1.11)  

¶ tragen  kürzere Texte auswendig vor (als Möglichkeit der Texterschließung 

erproben (3.1.12)  

Produktionsorientierter Umgang mit Texten und Medien  

¶ verfassen Texte mit Hilfe vorgegebener Muster (Haikus) (3.3.11)  

¶ ggf. g estalten einen lyrischen Kalender (3.3.11)  

 

schriftlicher 

Aufgabentyp 

4a:  

einen 

literarischen Text 

mithilfe von 

Fragen 

untersuchen  

 

mündlicher 

Aufgabentyp 

2b:  

Gedichte 

gestaltend 

vortragen   

Wiederholen, ¦ben, Vertiefen: Fit in é ï Ein Gedicht  mithilfe von Fragen untersuchen  
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Stunden-

volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenformate  

4.  Was ist passiert? ï Berichten  

20 -25 
Std.  

4.1  Rund um den 

Sport ï Von 

Ereignissen 

berichten  

(z.B. Lehrbuch  S. 

54ï65)  

 

4.2  Hunde im 

Einsatz ï 

Berichte und 

Reportagen  

(z.B. Lehrbuch  S. 

66ï70)  

 

Texte schreiben  

¶ informieren über einfache Sachverhalte und wenden dabei die 

Gestaltungsmittel einer sachbezogenen Darstellung an; berichten 

(z.B. über einen beobachtbaren Vorfall, einen Unfall, ein Ereignis); 

beschreiben (z.B. Personen, Gegenstände und Vorgänge, Tiere und 

Pflanzen, Gebrauchs -  oder Einrichtungsgegenstände, Versuche, 

Wege) (3.2.3)  

¶ wenden Methoden der Textplanung, Textformulierung und Textüberarbeitung 

an (3.2.1)  

¶ verfassen einfache appellative Texte (z. B. auf einem Plakat für mehr 

Sicherheit im Straßenverkehr werben) (3.2.5)  

Umgang mit Sachtexten und Medien  

¶ unterscheiden grundlegende Formen von Sachtexten (Bericht)  in ihrer 

Struktur, Zielsetzung und Wirkung (3.3.4)  

¶ verfügen über grundlegende Arbeitstechniken der Textbearbeitung (z. B. 

Informationen entnehmen; einzelne Begriffe, Aussagen klären; Fragen an 

einen Text formulieren) (3.3.1)  

Sprachliche Formen und Struktu ren in ihrer Funktion  

¶ kennen die einschlägigen Flexionsformen und deren Funktion und wenden 

diese richtig an (Tempus) (3.4.4)  

 

 

schriftlicher 

Aufgabentyp 

2a/b:  

auf der Basis von 

Materialien und 

Beobachtungen 

sachlich berichten  

 

mündlicher 

Aufgabentyp 

1a:  

Erlebnisse oder 

Erfahrungen 

anschaulich 

vortragen  

Wiederholen, ¦ben, Vertiefen: Fit in é ï Sachlich berichten (z.B. Lehrbuch S. 71 - 72)  
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Stunden-

volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenformate  

5.  Freundschaften ï Erzählen und Gestalten  

25 -30 
Std.  

5.1  Mutig sein ï Von 

Freundschaften 

erzählen  

(z.B. Lehrbuch  S. 

14ï23)  

  

5.2  Mutproben 

meistern ï Zu 

Freundschafts -     

geschichten 

schreiben  

(z.B. Lehrbuch  S. 

24ï32)  

 

 

 

Sprechen und Zuhören  

¶ erzählen eigene Erlebnisse und Erfahrungen geordnet, anschaulich 

und lebendig (Gestaltungsmittel wie Steigerung, Andeutungen, 

Vorausdeutungen,  Pointierungen einsetzen) (3.1.2)  

¶ erkennen Kommunikationsstörungen und schlagen Lösungen vor (eigene und 

fremde Gespräche untersuchen ï Gegenstand des Gesprächs klären, 

Absichten und Erwartungen benennen, Meinungen untersuchen, Handlungen 

berücksichtigen, Ergebnisse beurteilen, Alternativen bedenken) (3.1.8)  

¶ hören aufmerksam zu und reagieren sach - , situations -  und 

adressatenbezogen auf andere (3.1.9)  

Texte schreiben  

¶ erzählen nach Vorlagen anschaulich und lebendig (z. B. eine 

Bildergeschichte erzählen, einen  Erzählkern ausgestalten) wenden 

dabei in Ansätzen Erzähltechniken an (z. B. Erzählperspektive, äußere 

und innere Handlung, Dehnung und Raffung, Dialog) (3.2.2)  

¶ wenden Methoden der Textplanung (z. B. Notizen, Stichwörter), 

Textformulierung und Textüberarbe itung an (insbesondere in 

Schreibkonferenzen) (3.2.1)  

Umgang mit literarischen Texten  

¶ wenden einfache Verfahren der Textuntersuchung und Grundbegriffe der 

Textbeschreibung an (3.3.7)  

¶ verstehen kurze Erzählungen (Texte inhaltlich erfassen; Handlungen, Konfl ikte 

und Figuren kommentieren; sich mit Inhalten vor dem Hintergrund eigener 

Erfahrungen auseinandersetzen; Texte umformen) (3.3.8)  

¶ untersuchen Dialoge (elementare Formen einer Inszenierung erproben; 

Textvorlagen in Spielszenen umsetzen (3.3.10)  

¶ gestalten Geschichten nach und formulieren sie um (3.3.11)  

Sprache als Mittel der Verständigung  

¶ schließen von der sprachlichen Form einer Äußerung auf die mögliche Absicht 

ihres Verfassers ab (3.4.2)  

Richtig schreiben  

¶ kennen und beachten satzbezogene Regelungen (Zei chensetzung in der 

wörtlichen Rede)  (3.4.5)  

schriftlicher 

Aufgabentyp 1 

a/b:  

Erlebtes, 

Erfahrenes, 

Erdachtes 

erzählen/  

nach Vorlagen 

erzählen  

 

oder:  

schriftlicher 

Aufgabentyp 3:  

zu einem im 

Unterricht 

thematisierten 

Sachverhalt 

begründet 

Stellung nehmen  

 

mündlicher 

Aufgabentyp 1 

a:  

Erlebnisse und 

Erfahrungen 

anschaulich  

vortragen  

Wiederholen, ¦ben, Vertiefen: Fit in é ï Einen Erzählkern ausgestalten (z.B. Lehrbuch S. 33 - 34)  
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Stunden-

volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenformate  

6.  Helden, Zauberinnen, Ungeheuer ï Sagen untersuchen und erzählen;  

oder : Tiere, die wie Menschen handeln ï Fabeln lesen und verfassen  

20 -25 

Std.  
6.1  Heldensagen der 

Antike ï Lesen 

und Verstehen  

(z.B. Lehrbuch  S. 

114 ï126)  

 

6.2  Die Sage von 

Beowulf ï 

Nacherzählen 

und 

ausgestalten  

(z.B. Lehrbuch  S. 

127 ï133)  

 

6.3  Sagenhafte Orte  

Ein Hörspiel 

gestalten  

(z.B. Lehrbuch  

S.134 ï136)  

 

6.4  Verkleidete 

Wahrheiten  

(z.B. Lehrbuch  S. 

138 ï145)  

 

6.5  Schreibwerkstat

t ï Fabeln 

umgestalten und 

erfinden (z.B. 

Lehrbuch  S. 146 ï

150)  

Texte schreiben  

¶ wenden Methoden der Textplanung, Textformulierung und Textüberarbeitung 

an (insbesondere in Schreibkonferenzen)  (3.2.1)  

¶ erzählen Begebenheiten nach Vorlagen anschaulich und lebendig nach 

und wenden dabei in Ansätzen Erzähltechniken an (eine Geschichte 

nacherzählen; eine Textstelle ausgestalten; eine Fabel zu Bildern 

schreiben; einen Erzählkern zu einer Fabel ausges talten; eine Fabel zu 

einem Sprichwort schreiben)) (3.2.2)  

¶ geben den Inhalt kürzerer Texte/Textausschnitte in eigenen Worten wieder 

(3.2.6)  

Umgang mit literarischen Texten  

¶ unterscheiden einfache literarische Formen, erfassen deren Inhalte und 

Wirkungsweise n unter Berücksichtigung sprachlicher und struktureller 

Besonderheiten (elementare Strukturen von Fabeln erfassen; in Ansätzen 

durch Themen -  und Motivvergleich den historischen Bezug kennen lernen) 

(3.3.6)  

¶ wenden einfache Verfahren der Textuntersuchung und  Grundbegriffe der 

Textbeschreibung an (3.3.7)  

¶ verstehen kürzere Erzählungen (Texte inhaltlich erfassen; Handlungen, 

Konflikte und Figuren kommentieren) (3.3.8)  

¶ formulieren Geschichten um; verändern Texte unter Verwendung akustischer 

und szenischer Elemente (z.B. eine Sage als Hörspiel)  (3.3.11)  

Gestaltend sprechen / szenisch spielen  

¶ sprechen deutlich und artikuliert und lesen flüssig (3.1.1)  

¶ sprechen gestaltend (Artikulation, Modulation, Tempo und Intonation, Mimik 

und Gestik)  (3.1.11)  

 

Wiederholung : Attribut, Apposition und Relativsätze ; Wörtliche Rede  

schriftlicher 

Aufgabentyp 6:  

Texte nach 

einfachen 

Textmustern 

verfassen, 

umschreiben oder 

fortsetzen  

 

mündlicher 

Aufgabentyp 2a:  

einen Text 

gestaltend 

vortragen  

 

Wiederholen, ¦ben, Vertiefen: Fit in é ï Fabeln produktionsorientiert gestalten (z.B. Lehrbuch S. 151 - 152)  
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1.2.4  Jahrgangsstufe 7  

 
Stunden-
volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenformate  

1.  Ausgefallene Sportarten ï Sachtexte untersuchen  

20 -25 
Std.  

1.1  Höher, schneller, 

verrückter ï Infor-

mationen entneh-

men und verglei-

chen  

  

1.2  Die Olympischen 

Spiele ï 
 Informationen re-

cherchieren und 

präsentieren  
(z.B. Lehrbuch S. 

169 ï185)  

  

Texte schreiben    

¶ fassen Sachtexte und Medientexte strukturiert zusammen (Notizen, 

Inhaltsangabe, auch im Nominalstil, mithilfe von Stichwörtern, Symbolen, 

Farbmarkierungen, Unterstreichungen; Inhalte veranschaulichen (Mindmap, 

Flussdiagramm)) (3.2.6)  

¶ formulieren Aussagen zu diskontinuierlichen Texten und werten die Texte in 

einem funktionalen Zusammenhang an Fragen orientiert aus (Diagramme, 

Grafiken) (3.2.8)  

¶ informieren, indem sie in einem funktionalen Zusammenhang berichten (z. B. 

über das Leben eines Autors, ein Ereign is, einen Missstand in Form einer  
Reportage) oder einen Vorgang/einen Gegenstand in seinem funktionalen  
Zusammenhang beschreiben, einen Vorgang schildern (z.B. das Verhalten von 

Personen und Tieren oder Bilder, Wege oder Orte). Sie erklären Sachverhalten  

und Vorgänge in ihren Zusammenhängen differenziert (z.B. Herkunft und Be-

deutung von Begriffen; die Bedeutung und Aufgabe von Organisationen, Maß-

nahmen und Veranstaltungen; die Konfliktkonstellation, ihre Entstehung und 

Entwicklung, in einer Erzählung, Ver haltens -  und Handlungsweisen von Perso-

nen und Figuren); Konkretisierung: Aufbau eines Berichtes, logische Satzver-

knüpfungen, Tempus situationsgerecht verwenden  (3.2.3)  
Schreiben als Prozess   

¶ gestalten Schreibprozesse selbstständig (Ideenfindung, stilisti sche Varianten 

erproben, Formulierungsentscheidungen treffen, Schreibkonferenzen 

durchführen) (3.2.1)  
Sprechen   

¶ beschaffen Informationen; wählen sie sachbezogen aus, ordnen sie und geben 

sie adressatengerecht weiter (3.1.3)   
Gespräche führen   

beteiligen sich an einem Gespräch konstruktiv, sachbezogen und ergebnisori-

entiert (z. B. Diskussion, Kreisgespräch, Informationsgespräch) (3.1.7)  

Lesetechniken und Strategien   

¶ verfügen über Strategien und Techniken des Textverstehens: Wörter und 

Begriffe im  Kontext erklären, Aussagen erklären und konkretisieren, Texte 

schriftlicher  Aufga-

be ntyp  4b:   aus  

kontinuierlichen  oder 

diskontinuierlichen  

Texten Informationen   

ermitteln,  miteinan-

der  vergleichen  und  

daraus  Schlüsse  zie-

hen     

 

oder: 

schriftlicher  
Aufgabentyp 2:  
in einem funktio-

nalen Zusammen-

hang auf der Basis 

von Materialien 

sachlich berichten   
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zusammenfassen, ein allgemeines Verständnis des Textes entwickeln, 

Beziehungen zwischen Inhalt, Sprache und Form eines Textes herstellen, 

Textaussagen bewerten (3.3.1)  

Wiederholen, ¦ben, Vertiefen: Fit in é ï Berichten (z.B. Lehrbuch S. 32 ï34)  
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Stunden-

volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenformate  

2.  Zaubern, Erfindungen und Experimente ï Aktiv und Passiv, Sätze und Satzglieder  

25 -30 
Std.  

2.1  Zaubertricks ï 

Aktiv und Pas siv  

(z.B. Lehrbuch S. 

227 ï234)  

 

2.2  Spektakuläre 

Erfindungen ï 

Satzglieder und 

Sätze unter -

scheiden  

 

2.3  Experimente mit 

Luft ï Glied sätze 

unterscheiden  

(z.B. Lehrbuch S. 

238 ï256)  

Sprachliche Formen und Strukturen in ihrer Funktion  

¶ kennen Verben und gebrauchen sie si cher und funktional ( 3.4.3)  

¶ kennen Formen der Verbflexion, bilden die Formen weitgehend korrekt und 

erkennen ihren funktionalen Wert und können deuten (Aktiv/Passiv, Tempus)  

(3.4.4 )  

¶ festigen, differenzieren und erweitern Kenntnisse im Bereich der Syntax, und 

nutzen sie zur Analyse und zum Schreiben von Texten (Satzbauformen 

beschreiben, untersuchen, sie fachlich richtig bezeichnen; komplexe 

Satzgefüge bilden ï Satzglieder, Gliedsätze ï Subjekt satz, Objektsatz, 

Adverbialsatz, Attributsatz ï und Satzverbind ungen ï Wirkungen von Satz -

bau -Varianten, Gliedsatz -Varianten unterscheiden und ausprobieren)  (3.4.5)  

¶ wenden operationale Verfahren zur Ermittlung der Satz -  und Textstruktur 

zunehmend selbstständig an (Sät ze verknüpfen)  (3.4.7)  

Richtig schreiben  

¶ kennen un d beachten satzbezogene Regelungen (Zeichensetzung in 

Satzgefügen und Satzreihen)  (3.4.13)  

Schreiben als Prozess  

¶ gestalten Schreibprozesse selbstständig (den Text nach den Normen der 

Sprachrichtigkeit überarbei ten, stilistische Varianten erproben und 

Form ulierungsentscheidungen treffen)  (3.2.1)  

schriftlicher 

Aufgabentyp 5:  

einen 

vorgegebenen 

Text überarbeiten  
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Stunden-

volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen: 

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 

Aufgabenformate  

3.  ĂMit Erstaunen und Grauenñ ï Balladen verstehen und gestalten  

20 -25 
Std.  

3.1  Von Mut und 

Übermut -  

Balladen 

untersuchen 

und vortra gen  

 

3.2  Eine Ballade  

um -  und 

gestalten  

(z.B. Lehrbuch S. 

132ï152) 

Lesetechniken und -strategien   

¶ verfügen über Strategien und Techniken des Textverstehens ( 3.3.1)  

Umgang mit literarischen Texten  

¶ unterscheiden spezifische Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Texte, haben 

Grundkenntnisse von deren Wirkungsweise, berücksichtigen ggf. historische  

Zusammenhänge; verfügen über grund legende Fachbegriffe (Merkmale von Texten ï 

Fabeln, Balladen -  als Merkma le einer literarischen Textsorte erfassen) (3.3.6)  

¶ wenden textimmanente Analyse -  und Interpretationsverfahren bei altersgemäßen 

literarischen Text en an und verfügen über die dazu erforderlichen Fachbegriffe 

(Handlungsabläufe und Entwicklung von Figuren in umfangreicheren Texten in Form 

von Inhaltsangaben wiederge ben; Texte gliedern und wichtige Textstellen sammeln; 

Handlungsmotive von Figuren erklä ren; produktive Möglichkeiten der 

Auseinandersetzung mit literarischen Figuren nutzen: z. B. durch Abwandlung der 

Perspektive die veränderte Wirkung des Textes beobachten) (3.3.7)  

¶ untersuchen lyrische Formen (Ballade, Erzählgedicht) und erarbeiten deren M erkmale 

(Gedichte le sen und vortragen ï auch auswendig) (3.3.9)  

Produktionsorientierter Umgang mit Texten und Medien  

¶ verändern unter Verwendung akustischer, optischer, szenischer Elemente Texte (z. B. 

eine Balla de als Hörspiel); Ergebnisse in medial geei gneter Form präsentieren ( 3.3.11)  

Gestaltend sprechen/szenisch spielen  

¶ tragen Texte sinngebend, gestaltend (auswendig) vor (z. B. Balladen) (3.1.12)  

¶ erschließen sich literarische Texte in szenischem Spiel und setzen dabei 

verbale und nonverbale  Ausdrucksformen ein (z. B. Standbilder, 

Improvisationen, Pantomimen) (3.1.13)  

Texte schreiben  

¶ beantworten Fragen zu Texten, deren Gestaltung und entwickeln auf dieser 

Grundlage ein eigenes  Textverständnis (Belege korrekt zitieren; literarische 

Figuren cha rakterisieren; Fachbegriffe ein setzen; Textbedeutungen 

begründen; sprachliche Bilder deuten; begründet Stellung nehmen)  (3.2.7)  

Schreiben als Prozess  

¶ beziehen Erfahrungen, Gefühle, Meinungen in Erzähltexte ein; beziehen gestalterische 

Mittel des Erzählens  planvoll und differenziert im Rahmen anderer Schreibtätigkeiten 

ein (z. B. alltägliche Szenen schildern und die Atmosphäre einfangen; einen 

szenischen Text in einen epischen umwandeln)  (3.2.2)  

schriftlicher 

Aufgabentyp 6:  

sich mit einem 

literarischen Text  

durch dessen 

Umgestal tung 

auseinandersetzen   

 

mündlicher 

Aufgabentyp 

2a/b:  

dialogische Texte 

und Gedich te 

gestaltend 

vortragen, non -

verbale und 

verbale Aus -

drucksweisen 

einsetzen  
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Stunden-

volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenformate  

4.  Respekt und Benehmen ï Strittige Themen diskutieren (lineare Erörterung)  

20 -25 
Std.  

4.1  Wozu Regeln? ï 

Argumentie ren 

und überzeugen  

 

4.2  Eine Kultur des 

Beleidigens? ï 

Stellung 

nehmen  

(z.B. Lehrbuch S. 

36ï48)  

Sprechen und Gespräche führen  

¶ verarbeiten  Informationen zu kürzeren, thematisch begrenzten freien 

Redebeiträgen und präsentieren diese mediengestützt (z. B. kurze 

Referate als Grundla ge einer Diskussion) (3.1.4)  

¶ tragen einen eigenen Standpunkt strukturiert vor, vertreten ihn argumentativ 

(3.1.6)  

¶ beteiligen sich an einem Gespräch konstruktiv, sachbezogen und 

ergebnisorientiert (z. B . in einer Diskussion einen eigenen 

Standpunkt zum Thema begründet und nachvollzieh bar entwickeln, 

sich während des Gesprächs auf Argumente anderer einlassen, sie 

erörtern, verstärken und widerlegen) (3.1.7)  

¶ unter scheiden in strittigen Auseinandersetzungen zwischen sachlichen und 

personenbezogenen Beiträgen, setzen sich mit Standpunkten anderer sachlich 

auseinander, akzeptieren fremde Positionen und  erarbeiten Kompromisse 

(3.1.8 )  

Zuhören  

¶ verfolgen konzentriert zusammenhängende mündliche Darstellungen, klären 

durch Fragen ihr Ver ständnis und setzen  sich kritisch mit ihnen auseinander 

(3.1.9)  

¶ formulieren Stichwörter oder Sätze, um das Verständnis von gesprochenen 

Texten zu sichern und den Inhalt wiedergeben zu können ( 3.1.10)  

Lesetechniken  und -strategien   

¶ verfügen über Strategien und Techniken des T extverstehens: verschiedene 

Informationen entnehmen und miteinander in Beziehung setzen, Wörter und 

Begriffe im Kontext klären, Aussagen erklären und konkretisieren, ein 

allgemeines Textverständnis entwickeln (3.3.1)  

Umgang  mit Sachtexten und Medien  

¶ unters uchen und bewerten Sachtexte, Bilder und diskontinuierliche Texte im 

Hinblick auf Intention, Funktion und Wirkung (z. B. die Informationen eines 

beschreibenden, berichtenden, argu mentierenden Textes zusammenfassen; 

konstitutive Merkmale argumentierender T exte ken nen und berücksichtigen: 

Behauptung/Feststellung, Argument, Beleg/Beispiel etc.)  (3.3.3)   

Texte schreiben  

¶ setzen sich argumentativ mit einem neuen Sachverhalt auseinander (z. B. 

Argumente für eine Posi tion sammeln, ordnen, formulieren , durch Beis piele 

schriftlicher 

Aufgabentyp 3:  

eine 

Argumentation zu 

einem Sachverhalt 

verfassen (Leser -

brief)  

 

mündlicher 

Aufgabentyp 3:  

Sprechakte in  

Gruppengesprä -

chen und in 

Streitgesprächen 

gestalten und 

reflektieren  
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stützen: Argumente anderer kommentieren, Stellung dazu nehmen; sich mit 

Ansichten und Problemen in Vorlagen argumentativ auseinanderset zen und 

begründet eine eigene Position entwickeln; Leserbrief )  (3.2.4)  

¶ gestalten appellative Texte, verwenden dabei Präsentationstechniken (3.2.5)  

Schreiben als Prozess  

¶ gestalten  Schreibprozesse selbstständig (Ideenfindung, Überarbeitung) 

(3.2.1)  

 
Methodenkonzept : Diskussionen (Podiums - , Fishbowl -Diskussion, Debatte, etc.)   

Wiederholen, ¦ben, Vertiefen: Fit in é ï Stellung  nehmen (z.B. Lehrbuch S. 49 ï50)  
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Stunden-
volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenformate  

5.  Clevere Typen ï Alte und neue  Erzählungen  

20 -25 

Std.  
5.1  Unterhaltsames 

und Lehr reiches 

ï Geschichten 

un tersuchen  

 

5.2  Eine 

Inhaltsangabe 

schrei ben  

(z.B. Lehrbuch S. 

110 ï126)  

 

Umgang mit literarischen Texten  

¶ unterscheiden spezifische Merkmale epischer Texte, ha ben Grundkenntnisse 

von deren Wirkungsweise und berücksichtigen ggf. historische 

Zusammenhänge; verfü gen über grundlegende Fachbegriffe (gemeinsame 

Merkmale von Texten als Merkmale einer literarischen Textsorte begreifen) 

(3.3.6)  

¶ wenden textimmanente Analyse -  und Interpretations verfahren bei 

altersgemäßen literarischen Texten an und verfügen über die dazu 

erforderlichen Fachbegriffe (Handlungsabläufe und Entwicklung von Figuren in 

umfangreicheren Texten wiedergeben; Handlungsmotive von Figuren 

erklären; produktive Möglichkeiten d er Auseinandersetzung mit literarischen 

Figuren nutzen: z. B. durch Abwandlung der Perspektive  die veränderte 

Wirkung des Textes beobachten)  (3.3.7)   

¶ verstehen epische Texte (Erzählung, Kalendergeschichte; Handlungsabläufe, 

die Entwicklung von Figuren; Tex te gliedern; wichtige Textstellen erkennen) 

(3.3.8)  

Lesetechniken und - strategien   

¶ verfügen über  Strategien und Techniken des Textverstehens ( 3.3.1): 

verschiedene Informationen entnehmen und miteinander in Beziehung setzen, 

Wörter und Begriffe im Kontext klären, Aussagen erklären und konkretisieren, 

ein allgemeines Textverständnis entwickeln  

Schreiben als Prozess  

¶ gestalten Schreibprozesse selbstständig (den Text nach den Normen der 

Sprachrichtigkeit überarbei ten, stilistische Varianten erproben, 

Formulier ungsentscheidungen treffen)  (3.2.1)   

Texte schreiben  

¶ beziehen die Darstellung von Erfahrungen, Gefühlen, Meinungen in 

Erzähltexte ein; beziehen gestalterische Mittel des Erzählens planvoll und 

differenziert im Rahmen anderer Schreibtätigkeiten ein (z. B. a lltägliche 

Szenen schildern und die Atmosphäre einfangen; eine Fabel, eine Anekdote 

aktualisie rend ausgestalten) (3.2.2)  

¶ fassen literarische Texte, Sachtexte und Medientexte strukturiert zusammen 

(Randbemerkungen, Inhaltsangabe, auch im Nominalstil, mith ilfe von 

schriftlicher 

Aufgabentyp 

4a:  

einen 

literarischen Text 

mithil fe von 

Fragen auf 

Wirkung und 

Intention 

untersuchen und 

bewerten  
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Stichwörtern, Symbolen, Farbmarkierungen, Unterstreichungen; Inhalte 

veranschaulichen) (3.2.6)  

¶ beantworten Fragen zu Texten sowie deren Gestaltung und 

entwickeln auf dieser Grundlage ein eigenes Textverständnis (Belege 

korrekt zitieren; literarisc he Figuren charakterisieren; Fachbegriffe 

einsetzen; Textdeutungen begründen; sprachliche Bilder deuten) 

(3.2.7)  

Gestaltend sprechen/szenisch spielen  

¶ erschließen sich literarische Texte in szenischem Spiel und setzen 

dabei verbale und nonverbale  Ausdrucks formen ein (z. B. Standbilder, 

Improvisationen, Pantomimen) (3.1.13)  

Wiederholen, ¦ben, Vertiefen: Fit iné ï Eine Inhaltsangabe  schreiben (z.B. Lehrbuch S.127 ï130)  
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Stunden-
volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenformate  

6.  Einen Jugendroman lesen und verstehen  

25 -30 
Std.  

6.1  Figuren und 

Handlungs -

abläu fe 

untersuchen  

 

6.2  In die Figuren 

schlüpfen ï Zu 

li terarischen 

Texten 

gestaltend 

schreiben  

(z.B. Lehrbuch S. 

90ï100)  

 

z.B. ĂNennt mich 

nicht Ismael!ñ von 

M.G. Bauer   

 

Umgang mit literarischen Texten  

¶ wenden textimmanente Analyse -  und Interpretationsverfahren bei 

altersgemäßen literarischen Texten an und verfügen über die dazu 

erforderlichen Fachbegriffe (Handlungsabläufe und Entwicklung von Figuren in 

umfangreicheren Texten wiedergeben; Handlungsmotive  von Figuren 

erklären; produktive Möglichkeiten der Auseinandersetzung mit literarischen 

Figuren nutzen: z. B. durch Abwandlung der Perspektive die veränderte 

Wirkung des Textes beobachten) (3.3.7)  

¶ verstehen epische Texte (Jugendbuch; Handlungsabläufe und  die Entwicklung 

von Figuren erfas sen) (3.3.8)  

Lesetechniken und -strategien   

¶ verfügen über Strategien und Techniken des Textverstehens ( 3.3.1) : 

Aussagen erklären, ein allgemeines Verständnis des Textes entwickeln  

Texte schreiben  

¶ gestalten Schreibprozess e selbstständig ( 3.2.1)  

¶ beantworten Fragen zu Texten sowie deren Gestaltung und 

entwickeln auf dieser Grundlage ein eigenes Textverständnis (dabei 

Belege korrekt zitieren, literarische Figu ren charakterisieren; gelernte 

Fachbegriffe einsetzen; Textbedeutu ngen begründen, sprachliche 

Bilder deuten) (3.2.7)  

Sprachliche Formen und Strukturen in ihrer Funktion  

¶ verstehen Formen metaphorischen Sprachgebrauchs ( 3.4.6)  

Gestaltend sprechen/szenisch spielen  

¶ erschließen sich literarische Texte in szenischem Spiel und  setzen 

dabei verbale und nonverbale  Ausdrucksformen ein (z. B. Standbilder, 

Improvisationen, Pantomimen, Dialogisierun gen) (3.1.13)  

 

schriftlicher 

Aufgabentyp 6:  

sich mit einem 

literarischen Text 

durch dessen 

Umgestal tung 

auseinandersetzen  

Wiederholen,  ¦ben, Vertiefen: Fit iné ï Gestaltend schreiben (z.B. Lehrbuch S. 107 ï108)  
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1.2.5  Jahrgangsstufe  8  

 
Stunden-
volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenformate  

1.  Dialektische Erörterung:  Digitale Medien nutzen ï Standpunkte vertreten  

20 -25 
Std.  

1.1  Vorsicht, 

Computer? ï  

Diskutieren und 

Stellung nehmen  

(z.B. Lehrbuch, S. 

40ï50)  

 

1.2  Jederzeit online, 

jederzeit  

erreichbar? ï 

Überzeugend 

formulieren  

(z.B. Lehrbuch, S. 

51ï56)  

 

Sprechen und Zuhören  

¶ verfügen über eine zuhörergerechte Sprechweise ( 3.1.1)   

¶ erzählen intentional, situations -  und adressatengerecht und setzen erzähleri-

sche Formen als Darstellungsmittel bewusst ein (z.B. Argumentationen ver-

anschaulichen, eigene und fremde Erlebnisse und Erfahrungen darstellen) 

(3.1.2)   

¶ verarbeiten Informationen zu kürzeren, thematisch begrenzten freien 

Redebeiträgen und präsentieren diese mediengestützt (z.B. kurze Re-

ferate als Grundlage einer Diskussion)  (3.1.4)  

¶ äußern Gedanken, Empfindungen, Wünsche und Forderungen strukturiert, si-

tuationsangemessen, adressatenbezogen und unter Beachtung der Formen 

gesellschaftlichen Umgangs ( 3.1.5 )  

¶ tragen einen eigenen Standpunkt strukturiert vor und vertreten ihn argum en-

tativ (3.1.6)  

Gespräche führen  

¶ beteiligen sich an einem Gespräch konstruktiv, sachbezogen und er-

gebnisorientiert (z.  B. in einer Diskussion einen eigenen Standpunkt 

zum Thema begründet und nachvollziehbar entwickeln, sich während 

des Gesprächs auf Argume nte anderer einlassen, sie erörtern, verstär-

ken und widerlegen) (3.1.7)  

¶ unterscheiden in strittigen Auseinandersetzungen zwischen sachlichen und 

personenbezogenen Beiträgen, setzen sich mit Standpunkten anderer sachlich 

auseinander, akzeptieren fremde Posi tionen, erarbeiten Kompromisse (3.1.8)  

Texte schreiben  

¶ setzen sich argumentativ mit einem neuen Sachverhalt auseinander (z.B. Ar-

gumente sammeln, ordnen, formulieren, durch Beispiele stützen; Argumente 

anderer kommentieren, Stellung dazu nehmen; sich mit An sichten und Proble-

men in Vorlagen argumentativ auseinandersetzen und begründet eine eigene 

Position entwickeln; Leserbrief); Sanduhr -  und Ping -Pong -Prinzip (3.2.4)  

Schreiben als Prozess  

¶ gestalten Schreibprozesse selbstständig (Ideenfindung, Überarbeitung) (3.2.1)  

mündlicher 

Aufgabentyp 3:  

Sprechakte in  

Gruppengesprä-

chen und in 

Streitgesprächen 

gestalten und re-

flektieren  

 

schriftlicher 

Aufgabentyp 3:  

eine 

Argumentation zu 

einem 

Sachverhalt 

verfassen  
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Reflexion über Sprache  

¶ festigen, differenzieren und erweitern ihre Kenntnisse im Bereich der Syntax 

und nutzen sie zur Analyse und zum Schreiben von Texten.  (Satzbauformen 

untersuchen und beschreiben, sie fachlich richtig bezeichnen; komplexe Satz-

gefüge bilden -  Satzglieder, Gliedsätze ï Subjektsatz, Objektsatz, Adverbial-

satz, Attributsatz ï und Satzverbindungen -  Wirkungen von Satzbau -Varian-

ten, Gliedsatz -Varianten unterscheiden und ausprobieren)  (3.4.5)  

Wiederholen -  Üben ïVertiefen: Fit in ... ï Stellung nehmen  (z.B. Lehrbuch, S. 57 ï60)  
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Stunden-
volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenformate  

2.  Eine Novelle kennen lernen und verstehen  

25 -30 

Std.  
2.1  Handlung, 

Figuren und 

Erzählhaltung, 

Motive 

untersuchen  

 

2.2  Erzähltexte um -  

und 

ausgestalten  

 

z.B.  ĂDer 

Schimmelreiterñ,  

ĂDie Judenbucheñ 

Umgang mit literarischen Texten  

¶ unterscheiden spezifische Merkmale epischer Texte, haben Grundkenntnisse von 

deren Wirkungsweise und berücksichtigen ggf. historische Zusammenhänge; 

über grundlegende Fachbegriffe verfügen (gemeinsame Merkmale von Texten 

als Merkmale einer literarischen Textsorte begreifen); Erzählform, Erzählhal-

tung, Erzählperspektive (3.3.6)  

¶ wenden tex timmanente Analyse -  und Interpretationsverfahren bei altersgemä-

ßen literarischen Texten an und verfügen über die dazu erforderlichen Fachbe-

griffe (Handlungsabläufe und Entwicklung von Figuren in umfangreicheren Tex-

ten wiedergeben; Handlungsmotive von Figur en erklären; produktive Möglich-

keiten der Auseinandersetzung mit literarischen Figuren nutzen: z.B. durch Ab-

wandlung der Perspektive die veränderte Wirkung des Textes beobachten) 

(3.3.7)  

¶ verstehen epische Texte (Novelle; Handlungsabläufe und die Entwicklun g von 

Figuren erfassen; Texte gliedern; wichtige Textstellen erkennen) (3.3.8)  

¶ untersuchen Dialoge in Texten im Hinblick auf die Konstellation der Figuren, de-

ren Charaktere und Verhaltensweisen (3.3.10)  

Lesetechniken und - strategien  

¶ verfügen über Strategie n und Techniken des Textverstehens: Aussagen erklä-

ren, ein allgemeines Verständnis des Textes entwickeln (3.3.1)  

Texte schreiben  

¶ beantworten Fragen zu Texten, deren Gestaltung und entwickeln auf 

dieser Grundlage ein eigenes Textverständnis (Belege korrekt zitieren, 

literarische Figuren charakterisieren, gelernte Fachbegriffe einsetzen, 

Textbedeutungen ergründen, sprachliche Bilder deuten) (3.2.7)  

Schreiben als Prozess  

¶ gestalten Schreibprozesse selbstständig (zur Ideenfindung geeignete Verfahren 

einsetzen, d en Text nach den Normen der Sprachrichtigkeit überarbeiten, stilis-

tische Varianten erproben und Formulierungsentscheidungen treffen) (3.2.1)  

Sprachliche Formen und Strukturen in ihrer Funktion  

¶ verstehen  Formen metaphorischen Sprachgebrauchs (3.4.6)  

Gestaltend sprechen/szenisch spielen  

¶ erschließen literarische Texte in szenischem Spiel und setzen dabei verbale und 

nonverbale Ausdrucksformen ein (z.B. Standbilder nutzen) (3.1.13)  

mündlicher Auf-

gabentyp 2:  

gestaltend vortra-

gen  

(nonverbale und 

verbale Au s-

drucksformen ein-

setzen)  

 

schriftlicher Auf-

gabentyp 6:  

sich mit einem 

literarischen Text 

durch dessen 

Umgestaltung 

auseinandersetzen, 

z. B. Perspektive 

wechseln  
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Wiederholen -  Üben ï Vertiefen: Fit in é ï Gestaltend schreiben  (z.B. Lehrbuch, S. 114 ï116)  
Stunden-
volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenformate  

3.  Zeitung und Werbung:  Aktuelles vom Tage ï Zeitungstexte verstehen und gestalten; Konjunktiv I, II, Modalverben  

20 -25 

Std.  
3.1  Ereignisse, 

Meinungen, 

Unterhaltung ï 

Journalistische 

Textsorten 

kennen lernen  

(z.B. Lehrbuch, S. 

188 ï204, ZEUS 

Mappe, aktuelles 

Material aus 

unterschiedlichen 

Tageszeitungen 

und audiovisuellen 

Medien)  

 

3.2  Was ist los? ï 

Projekt  

ĂZeitungsmache

r  

 

3.3  Konjunktiv II, 

Konjunktiv I und 

Modalverben  

        (z.B. Lehrbuch 

S. 246 ï253)  

 (z.B. Lehrbuch S. 

254 ï260)  
 

Lesetechniken und ïstrategien und Umgang mit Sachtexten und Medien  

¶ orientieren sich in Zeitungen (Textsorte n und Stilformen in Zeitungen 

und Zeitschriften unterscheiden, z.B. Bericht, Reportage, Kommentar; 

mit ihnen experimentieren, Wirkungsweise und Inhalt ausgewählter 

Zeitungstexte beschreiben)  (3.3.4)  

¶ untersuchen Texte audiovisueller Medien im Hinblick auf i hre Inten-

tion, reflektieren und bewerten deren Inhalte, Gestaltungs -  und Wir-

kungsweisen (z.B. Lebensgefühl und Leitbilder in Werbespots; Realität 

und virtuelle Welten in Medien; einfache Hypertexte; Fachterminologie 

kennen/Entwerfen und Herstellen eigener Werbespots) (3.3.5)  

Texte schreiben und Schreiben als Prozess  

¶ informieren , indem sie in einem funktionalen Zusammenhang 

berichten (z. B über ein Ereignis, über einen Missstand in Form einer 

Reportage) oder einen Vorgang bzw. einen Gegenstand in seinem 

funktionalen Zusammenhang beschreiben, einen Vorgang schildern. 

Sie erklären Sachverhalten und Vorgänge in ihren Zusammenhängen 

differenziert (z.B. die Bedeutung und Aufgabe von Organisationen, 

Maßnahmen und Veranstaltungen); Konkre tisierung: Aufbau eines  

Berichtes, logische Satzverknüpfungen, Tempus situationsgerecht 

verwenden (3.2.3)  

¶ gestalten appellative Texte und verwenden dabei verschiedene 

Präsentationstechniken (3.2.5)  

¶ fassen Sachtexte und Medientexte strukturiert zusammen (Randbemerkungen, 

Inhalts angabe) (3.2.6)  

¶ beantworten Fragen zu Texten sowie deren Gestaltung und entwickeln 

auf dieser Grundlage ein eigenes Textverständnis (3.2.7)  

¶ formulieren Aussagen zu diskontinuierlichen Texten und werten die Texte in 

einem funktionalen Zusammenhang an Fragen  orientiert aus (3.2.8)  

Reflexion über Sprache  

¶ festigen, differenzieren und erweitern ihre Kenntnisse im Bereich der Syntax 

und nutzen sie zur Analyse und zum Schreiben von Texten.  (Satzbauformen 

untersuchen und beschreiben, sie fachlich richtig bezeichnen ; komplexe Satz-

mündlicher 

Aufgabentyp 1:  

Arbeitsergebnisse 

sachger echt und 

folgerichtig 

vortragen  

 

schriftlicher 

Aufgabentyp 4a:  

einen Sachtext 

fragengeleitet auf 

Wirkung und 

Intention 

untersuchen und 

bewerten  
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gefüge bilden -  Satzglieder, Gliedsätze ï Subjektsatz, Objektsatz, Adverbial-

satz, Attributsatz ï und Satzverbindungen -  Wirkungen von Satzbau -Varian-

ten, Gliedsatz -Varianten unterscheiden und ausprobieren)  (3.4.5)  

¶ wenden operationale Verfahre n zur Ermittlung der Satz -  und Textstruktur zu-

nehmend selbstständig an. (Passivprobe, Textreduktion, Texterweiterung, 

Texte gliedern, Sätze verknüpfen) (3.4.7)  

¶ kennen Formen der Verbflexion, bilden die Formen weitgehend korrekt, 

können ihren funktionalen W ert erkennen und deuten (Indikativ, Konjunktiv 

II + würde -Ersatzform; Konjunktiv I indirekte Rede) (3.4.4)  

¶ kennen die verschiedenen Wortarten und gebrauchen sie sicher und 

funktional (Modalverben) (3.4.3)  

Wiederholen -  Üben ï Vertiefen: Fit in ... ï Einen Zeitungstext untersuchen (z.B.: Lehrbuch, S. 208 ï210)  
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Stunden-
volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenformate  

4.  Großstadtlyrik ï Songs und Gedichte untersuchen und vortragen  

25 -30 
Std.  

4.1  Blick auf meine 

Stadt ï Gedichte 

verstehen und 

interpretieren  

      (Lehrbuch, S. 

146 ï157)  

 

Umgang mit literarischen Texten  

¶ unterscheiden spezifisc he Merkmale epischer, lyrischer, dramatischer Texte, 

haben Grundkenntnisse von deren Wirkungsweise und berücksichtigen ggf. 

historische Zusammenhänge; verfügen über grundlegende Fachbegriffe (mo-

tivgleiche Texte ï z.B. Gedichte ï miteinander vergleichen) (3.3.6)  

¶ wenden textimmanente Analyse -  und Interpretationsverfahren bei altersge-

mäßen li terarischen Texten an und verfügen über die dazu erforderlichen 

Fachbegriffe (Einleitungssatz mit Thema/ Inhaltszusammenfassung/ Beschrei-

bung der äußeren Form (Gedichtform, Strophe/ Vers, Reim, Metrum), Analyse 

der Atmosphäre/ Untersuchung der kommunikativ en Situation/ Erläuterung 

und Deutung zentraler Bilder (Metapher, Personifikation, Vergleich), Wortfeld-

analyse, Zusammenfassung der Ergebnisse) (3.3.7)  

¶ untersuchen lyrische Formen (themenverwandte bzw. motivgleiche Gedichte) 

und erarbeiten deren Merkmale u nd Funktion (Gedichte lesen und vortragen ï 

auch auswendig) (3.3.9)  

Gestaltend sprechen/szenisch spielen  

¶ tragen Texte sinngebend, gestaltend (auswendig) vor (3.1.12)  

Texte schreiben  

¶ beantworten Fragen zu Texten, deren Gestaltung, entwickeln auf die-

ser Grundlage ein eigenes Textverständnis (dabei Belege korrekt zi-

tieren; gelernte Fachbegriffe einsetzen; Textbedeutungen begründen; 

sprachliche Bilder deuten; begründet Stellung nehmen) (3.2.7)  

Lesetechniken und - strategien  

¶ verfügen über Strategien und Techn iken des Textverstehens: komplexe Texte 

sinnerfassend lesen, Wörter und Begriffe im Kontext erklären, Aussagen erklä-

ren und konkretisieren, Stichwörter formulieren, Texte und Textabschnitte zu-

sammenfassen, ein allgemeines Verständnis des Textes entwickeln,  Beziehun-

gen zwischen Inhalt, Sprache und Form eines Textes herstellen, Textaussagen 

bewerten (3.3.1)  

Reflexion über Sprache  

mündlicher 

Aufgabentyp 2:  

Gedichte 

gestaltend (auch 

auswendig) 

vortragen  

 

schriftlicher 

Aufgabentyp 

4a :  

einen literari-

schen Text mit-

hilfe von Fragen 

auf Wirkung und 

Intention unter-

suchen und be-

werten  
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¶ Wiederholung : kennen die verschiedenen Wortarten und gebrauchen sie sicher 

und funktional. (Artikel, Nomen, Verb, Adjektiv, Pronome n, Adverb, Konjunk-

tion, Präposition) (3.4.3)   

Wiederholen -  Üben ï Vertiefen: Fit in é ï Ein Gedicht untersuchen  (z.B. Lehrbuch, S. 164 ï 166)  
Stunden-
volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenformate  

5.  Bewerbung: Zukunftsvisionen ï Lebensentwürfe beschreiben ï Konjunktiv und Modalverben  

20 -25 
Std.  

5.1  Ich in zehn 

Jahren ï  

Personen, Orte 

und  

Arbeitsabläufe 

beschreiben  

        (z.B. Lehrbuch, 

S. 62 ï70)  

 

5.2  Was will ich 

werden? ï  

Sich um einen 

Praktikumsplatz 

bewerben  

(z.B. Lehrbuch, S. 

71ï78 oder 

aktuelles Material 

auch in 

Zusammenarbeit 

mit dem BIZ)  

 

 

Vorbereitung auf das 
Schülerbetriebsprak-
tikum in der Jahr-

gangsstufe 9  
 

 

Gestaltend sprechen, szenisch spielen  

¶ setzen sprechgestaltende Mittel bewusst ein (z.B. bei Nachfragen) (3.1.11)  

Lesetechniken und - strategien  

¶ verfügen über Strategien und Techniken des Textverstehens (3.3.1)  

¶ nutzen selbstständig Bücher und Medien zur Informationsentnahme und 

Recherche, ordnen die Informationen und ha lten sie fest; berücksichtigen 

dabei zunehmend fachübergreifende Aspekte (3.3.2)  

Texte schreiben  

¶ kennen, verwenden und verfassen Texte in standardisierten Formaten. 

(Bewerbungsschreiben, Lebenslauf; des Weiteren z. B. Annonce, Anträge, 

Anfragen, Anzeigen, Protokoll, Mitschrift ï auch unter Nutzung 

diskontinuierlicher Texte wie Diagramme, Übersichten u. Ä.)  (3.2.9)  

Schreiben als Prozess  

¶ gestalten Schreibprozesse selbststªndig (3.2.1) 

Sprache als Mittel der Verständigung  

¶ erkennen verschiedene Sprachebenen und  Sprachfunktionen in gesprochenen 

und schriftlich verfassten Texten.; erkennen Ursachen möglicher Verstehens -  

und Verständigungsprobleme in mündlichen wie schriftlichen Texten und 

verfügen über ein Repertoire der Korrektur und Problemlösung (Intentionen 

un d Wirkungsweisen ï Sprache und Stil ï dieser Texte erkennen; öffentliche 

und private Kommunikationssituationen unterscheiden, 

Bewerbungsgespräch; Ursachen von Kommunikations -störungen kennen und 

über Lösungswege nachdenken; grundlegende Textfunktionen unte rscheiden: 

Information, Regulierung, Appell, Kontakt, Selbstdarstellung, ästhetische 

Funktion) (3.4.1)  

¶ vergleichen und unterscheiden Ausdrucksweisen und Wirkungsabsichten von 

sprachlichen Äußerungen und treffen in eigenen Texten solche 

Entscheidungen begründet. (Information, Regulierung, Appell, 

Selbstdarstellung) (3.4.2)  

Richtig Schreiben  auf der Laut, Wort und Satzebene  

¶ beherrschen die lautbezogenen Regelungen im Wesentlichen (3.4.11)  

mündlicher 

Aufgabentyp 

1a:  

Beobachtungen 

sachgerecht und 

folgerichtig 

vortragen  

 

mündlicher 

Aufgabentyp 3c:  

Sprechakte 

gestalten und 

reflektieren (in 

Interviews)  

 

schriftlicher 

Aufgabentyp 5:  

einen Text unter 

vorgege benen 

Gesichtspunkten 

sprachlich analy-

sieren und über-

arbeiten  
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¶ verfügen über weitere wortbezogene Regelungen.  (Wortableitung und 

Worterweiterung, häufig gebrauchte Fach -  und Fremdwörter, Grundlagen der 

Zusammen -  und Getrenntschreibung) (3.4.12)  

¶ kennen und beachten satzbezogene Regelungen (Kennzeichen für die 

Substantivierung von Verben und Adjektiven, Zeitangaben, Ădassñ als 

Konjunk tion, Zeichensetzung in Satzgefügen und Satzreihen) (3.4.13)  

¶ kontrollieren und berichtigen Schreibungen mithilfe des Nachschlagens im 

Wörterbuch, der Benutzung von Textverarbeitungsprogrammen, der 

Fehleranalyse (3.4.14)  

Wiederholung: Konjunktiv I und II  

 
Methodenkonzept: Lebenslauf, Bewerbung   
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Stunden-
volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenfor-
mate  

6.  Jugendsprache -  Wörter auf der Goldwaage ï Über Sprachgebrauch nachdenken  

20 -25 
Std.  

6.1  Wörter und ihre 

Bedeutung klären  

(z.B. Lehrbuch, S. 

232 ï237)  

 

6.2  ĂDu Opfañ ï 

Sprachentwicklung 

und Sprachwandel 

untersuchen  

(z.B. Lehrbuch, S. 

238 ï243)  

 

6.3  Projekt ï Wörtern  

auf der Spur  

 (z.B. Lehrbuch, S. 

244)  

 

Sprache als Mittel der Verständigung  

¶ erkennen verschiedene Sprachebenen und Sprachfunktionen in gesprochenen 

und schriftlich verfassten Texten, erkennen Ursachen möglicher Verstehens -  

und Verständigungsprobleme und verfügen über ein Repertoire der Korrektur 

und Problemlösung (3.4.1)  

Sprachliche Formen und Strukturen in ihrer Funktion 

¶ gewinnen Sicherheit in der Erschließung und korrekten Anwendung von 

Wortbedeutungen (Begriffe definieren, Konnotation/Denotation); verstehen 

Formen des euphemistischen und metaphorischen Sprachgebrauchs (3.4.6)  

Sprachvarianten und Sprachwandel 

¶ unterscheiden Sprachvarianten (Standard - , Umgangssprache, Jugendsprache; 

in Ansätzen auch Fachsprachen ï Prozesse der Wortentlehnung und der 

Fachsprachenbildung ï Lehnwort, Fremdwort) (3.4.8)  

¶ nehmen exemplarisch Einblick in  die Sprachgeschichte und kennen Merkmale 

der Sprachentwicklung (z.B. Bedeutungswandel) (3.4.9)  

¶ erkennen Zusammenhänge zwischen Sprachen und nutzen ihre Kenntnisse 

für das Erlernen fremder Sprache (3.4.10)  
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1.2.6  Jahrgangsstufe  9  
Stunden-
volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenformate  

1.  Beziehungen und Begegnungen ï Kurze Geschichten erschließen und kreativ (um - )gestalten  

20 -25 

Std.  
1.1  Familienbande ï 

kurze 

Geschichten 

analysieren  

(z.B. Lehrbuch, S. 

118ff.)  

 

1.2  Menschen in 

Beziehungen -  

Kommunikation 

in literarischen 

Texten 

untersuchen  

(z.B. Lehrbuch, S. 

130 ff.)  

 

 

Sprechen und Zuhören  

¶ berichten über Ereignisse unter Einbeziehung eigener Bewertungen und be-

schreiben komplexe Vorgänge in ihren Zusammenhängen. (3.1.3)  

Schreiben als Prozess  

¶ beherrschen Verfahren prozesshaften Schreibens.  (Schreibplanung: Zielset-

zung, Arbeitshypothesen, Gliederung, Stoffsammlung; Generierung struktu-

rierter, ver ständlicher, sprachlich variabler und stilistisch stimmiger Entwürfe; 

vor allem: Zitate in Texte integrieren; über notwendige fachspezifische Be-

grifflichkeit verfügen; sprachliche und inhaltliche Überarbeitung (auch recht-

schreiblich): Aufbau, Inhalt und Fo rmulierungen hinsichtlich der Aufgabenstel-

lung überprüfen. (3.2.1)  

Texte schreiben  

¶ analysieren Kurzgeschichten unter Berücksichtigung formaler und sprachlicher 

Besonderheiten und interpretieren sie ansatzweise (Inhalte auch längerer und 

komplexerer Texte verkürzt und abstrahierend wiedergeben; formale und 

sprachlich -stilistische Gestaltungsmittel und ihre Wirkungsweise an Beispielen 

darstellen; Deutungshypothesen erstellen) (3.2.7)  

Lesetechniken  und Strategien  

¶ wenden erweiterte Strategien und Techniken des  Textverstehens weitgehend 

selbstständig an:  Erschließen schwieriger Textpassagen / Begriffe, Fragen 

und Arbeitshypothesen formulieren, Entwicklung einer textbezogenen Inter-

pretation, Nachdenken über Inhalt, Sprache und Form eines Textes (3.3.1)  

Umgang mi t Texten  

¶ kennen und verstehen altersstufengemäße kurze Prosatexte und schätzen de-

ren Wirkungsweisen ein. (Spektrum altersangemessener Werke bedeutender 

Autorinnen und Autoren kennen; zentrale Inhalte erschließen; Struktur von 

Handlung, Ort und Zeit mithilf e von Kompositionsskizze oder Inhaltsangabe 

erfassen; Figurenkonstellation und Handlungsmotive der Figuren, den zentra-

len Konflikt herausarbeiten; beispielhaft den Zusammenhang zwischen Text, 

Entstehungszeit und Lebensumständen des Autors/der Autorin unter suchen; 

alternative Handlungs -  und Lebensentwürfe vor dem Hintergrund eigener Er-

fahrungen gestalten; über die  notwendigen Fachbegriffe verfügen) (3.3.6)  

schriftlicher 

Aufgabentyp 

4a:  

einen 

literarischen Text 

analysieren und 

interpretieren  

 

mündlicher 

Aufgabentyp 1 

oder 2:  

Arbeitsergebnisse 

sachgerecht und 

verständlich 

präsentieren  

 Texte gestaltend 

vortragen  
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¶ erschließen (beschreiben und deuten) kurze Prosatexte mit  Verfahren der 

Textanalyse auch unter Einbezi ehung historischer und gesellschaftlicher Fra-

gestellungen.  (Textinhalt ï Handlung, Handlungszusammenhang ï wiederge-

ben; Figuren - , Raum - , Zeitdarstellung, spezifische Formen und Merkmale un-

tersuchen und ihre Funktion bestimmen; Wort - , Satz - , Gedankenfiguren , 

Bildsprache (Metapher, Symbole), erzählerische Mittel (Erzählform, -haltung, 

Perspektive, äußere/ innere Handlung, Formen der Gedankenwiedergabe (in-

nerer Monolog, erlebte Rede, geraffte Gedankenwiedergabe) (3.3.7)  

Produktionsorientierter Umgang mit Texte n  

¶ arbeiten gestaltend mit Texten. (z. B. Perspektivenwechsel gestalten: 

innerer Monolog, Brief in der Rolle einer literarischen Figur; szenische 

Umsetzung, Paralleltext, weiterschreiben, in eine andere Textsorte 

umschreiben) (3.3.11)  

Reflexion über Sprache  

¶ kennen verbale und nonverbale Strategien der Kommunikation (auch 

grundlegende Faktoren eines Kommunikationsmodells) und setzen 

diese gezielt ein und reflektieren ihre Wirkung: Schulz von Thun, Vier -  

Seiten -  Modell (3.4.1)  

¶ unterscheiden und reflektieren be i Sprachhandlungen Inhalts -  und 

Beziehungsebenen und stellen ihre Sprachhandlungen darauf ein. 

(gelingende und misslingende Kommunikation; öffentliche bzw. 

private Kommunikationssituationen) (3.4.2)  

Wiederholen -  Üben ïVertiefen: Fit in ... ïKurzgeschichten analysieren   (z.B. Lehrbuch, S. 138)  
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Stunden-
volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenformate  

2.  Ein modernes Drama untersuchen -  z.B.: Dürrenmatt ĂDer Besuch der alten Dameñ 

25 -30 
Std.  

2.1  Handlung und 

Figuren kennen 

lernen:  

Exposition/ 

Konflikt/ Figuren 

und ihr 

Gesprächsverhalte

n 

(z.B. Lehrbuch, S. 

160ff.)  

 

2.2  Eine 

Dramenszene 

analysieren  

(z.B. Lehrbuch , S. 

169ff.)  

 

Sprechen und Zuhören  

¶ verstehen umfangreiche gesprochene Texte, sichern sie mithilfe geeigneter 

Schreibformen, geben sie wieder (z. B. Mitschrift, Protokoll, Mindmap; Auf-

merksamkeit für verbale/nonverbale Äußerungen entwickeln (Stimmführung, 

Körpersprache)) (3.1.10)  

Gestaltend sprechen /  szenisch spielen  

¶ setzen sprechgestaltende Mittel und Redestrategien in unterschiedlichen Situ-

ationen bewusst ein.  (z. B. zur Textinterpretation in Rollenspielen, in argu-

mentierenden oder appellierenden Redebeiträgen) (3.1.11)  

¶ erarbeiten mithilfe gestalte nden Sprechens literarischer Texte und szenischer 

Verfahren Ansätze für eigene Textinterpretationen.  (z.B. durch unterschiedli-

che sprecherische Gestaltung von Textstellen kontroverse Deutungen realisie-

ren) (3.1.12 und 13)  

Umgang mit Texten  

¶ verstehen und er schließen dramatische Texte unter Berücksichtigung 

struktureller, sprachlicher und inhaltlicher Merkmale.  (z. B. Merkmale 

des Dramas erarbeiten; Figurenzeichnung und Konfliktbehandlung im 

Drama untersuchen; durch produktive Ausarbeitung eine Rolle im 

Drama  untersuchen; durch die produktive Ausarbeitung einer Rolle 

Handlungsmotive aufklären; Konfliktbewältigungen nachzeichnen o-

der alternativ entwickeln; Vorschläge zur Inszenierung einer Dra-

menszene, Teile eines Drehbuchs entwerfen und evtl. im eigenen 

Spiel erproben; Inszenierung eines Dramas nach einem Theaterbe-

such mit der Vorlage vergleichen) (3.3.10)  

 Texte schreiben  

¶ analysieren Dramenausschnitte u. B. formaler und sprachlicher Besonderhei-

ten und interpretieren sie ansatzweise (Inhalte verkürzt und abstra hierend 

wiedergeben; formale und sprachlich -stilistische Gestaltungsmittel und ihre 

Wirkungsweise an Beispielen darstellen; Deutungshypothesen erstellen) 

(3.2.7)  

Reflexion über Sprache  

¶ verfügen sicher über grammatische Kategorien und deren Leistungen in situ-

ativen und funktionalen Zusammenhängen.  (Temporale Tiefenstruktur von 

schriftlicher 

Aufgabentyp 6:  

einen literarischen 

Text umgestalten 

(mit 

Reflexionsaufgabe)  

 

mündlicher 

Aufgabentyp 2a:  

dialogische Texte 

gestaltend vortragen  
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Texten, Indirekte Rede, Fachvokabular bei der Sprachanalyse, syntaktische 

Strukturen) (3.4.4 und 3.4.5)  

¶ unterscheiden sicher zwischen begrifflichem und bildlichem Sprachgebrauch. 

(au sgewählte rhetorische Mittel kennen) (3.4.6)  

¶ beherrschen sprachliche Verfahren und können diese beschreiben. (z. B. 

Textwiedergabe, Paraphrase, Perspektivwechsel; Gedanken in argumentie-

renden Texten verknüpfen; gedankliche Struktur eines Textes herausarbei-

ten; Begriffshierarchien, Wortzusammensetzungen, Sondersprachen in an-

schaulichen Beispielen entfalten) (3.4.7)  

¶ Wiederholung: Regeln zur indirekten Rede, Konjunktiv I  

Wiederholen -  Üben ï Vertiefen: Fit in ... ï Eine Dramenszene analysieren  (z.B. Lehrbuch, S. 176)  
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Stunden-
volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenformate  

3.  Liebesgedichte unter besonderer Berücksichtigung einer Epoche (Romantik) untersuchen  

20 -25 
Std.  

3.1  Es ist was es ist 

sagt die Liebe 

(Fried)  ï 

Facetten der 

Liebe in lyrischen 

Texten aus 

unterschiedlichen 

Zeiten  

 

3.2  Und frag ich und 

sinn ich, Wie so 

mir geschehn? 

(Eichendorff)  ï 

Liebeslyrik unter 

besonderer 

Berücksichtigung 

der Epoche der 

Romantik  

 

Sprechen und Zuhören  

¶ erarbeiten Ref erate zu begrenzten Themen und tragen diese  (ggf. mithilfe ei-

nes Stichwortzettels/einer Gliederung) weitgehend frei vor. Sie unterstützen 

ihren Vortrag durch Präsentationstechniken und Begleitmedien, die der Inten-

tion angemessen sind. (z. B. Tafel, Folie, Plakat, Moderationskarten) (3.1.4)  

¶ verstehen umfangreiche gesprochene Texte, sichern sie mithilfe geeigneter 

Schreibformen und geben sie wieder. (z. B. Mitschrift, Protokoll, Mindmap; da-

bei auch Aufmerksamkeit für verbale und nonverbale Äußerungen entwicke ln: 

z. B. Stimmführung, Körpersprache) (3.1.10)  

 Umgang mit literarischen Texten  

¶ kennen und verstehen altersstufengemäße lyrische Texte, schätzen deren Wir-

kungsweisen ein (3.3.6)  

¶ erschließen (beschreiben und deuten) Liebesgedichte aus verschiedenen Jahr-

hun derten mit  Verfahren der Textanalyse auch unter Einbeziehung historischer 

und gesellschaftlicher Fragestellungen (Formen und Merkmale lyrischer Texte 

erläutern und ihre Funktion bestimmen; an einem Beispiel Epochenmerkmale 

untersuchen und berücksichtigen) (3.3.7)  

¶ erschließen auf der Grundlage eingeführten fachlichen und methodischen Wis-

sens lyrische Texte und stellen ihre Ergebnisse in Form eines zusammenhän-

genden und strukturierten, deutenden Textes dar.  (z. B. durch den Vortrag 

auswendig gelernter Gedicht e, durch gestaltendes Lesen eine Sensibilisierung 

für Auffälligkeiten im Text erreichen; Deutungshypothesen formulieren und am 

Text überprüfen; lyrische Texte auf ihren Entstehungskontext beziehen; the-

menverwandte Gedichte vergleichen; eine Autorin/einen A utor über eine Aus-

wahl von Gedichten kennen lernen) (3.3.9)  

 Lesetechniken und - strategien  

¶ formulieren Hypothesen unter Einbeziehung eigener Wissensbestände entwi-

ckeln eine textbezogene Interpretation, denken über Inhalt, Sprache und Form 

lyrischer Texte nach (3.3.1)  

 Texte schreiben  

¶ informieren über komplexe Sachverhalte, über Gesprächsergebnisse und Ar-

beitsabläufe (mithilfe von: Exzerpt, Mitschrift, Protokoll) und beschreiben vom 

schriftlicher 

Aufgabentyp 

5:  

einen Text un-

ter vorgegebe-

nen Gesichts-

punkten 

sprachlich ana-

lysieren und 

überarbeiten 

und die vorge-

nommenen 

Textänderungen 

begründen  

 

mündlicher 

Aufgabentyp 1 

u. 2:  

Arbeitsergeb-

nisse und Refe-

rate sachge-

recht und folge-

richtig, auch 

mediengestützt, 

präsentieren, z. 

B. Kurzreferate 

über die Epo-

che, über einen 

Dichter)  

 

Gedichte ge-

staltend vortra-

gen  
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eigenen oder fremden Standpunkt aus (z. B. Personen, Sachverhalte, Gegen-

stände), beschreiben Textvorlagen  oder Teile und Aspekte von Vorlagen.  

¶ erklären Sachverhalte unter Benutzung von Materialien und Beobachtungen an 

Texten  (z. B. Vorgänge in Zusammenhängen, abstrakte Begriffe, biografische, 

soziale, ökonomische, politische, historische Hintergründe zum Ver ständnis 

von Texten) (3.2.3)  

¶ verfassen formalisierte kontinuierliche sowie diskontinuierliche Texte und set-

zen diskontinuierliche Texte funktional ein (z. B. Grafiken, Schaubilder, Statis-

tiken in Referaten) (3.2.8)  

Reflexion über Sprache  

¶ unterscheiden sich er zwischen begrifflichem und bildlichem Sprachgebrauch 

(3.4.6)  

 

  

Wiederholen -  Üben ï Vertiefen: Fit in é ï Präsentationstechnik (z.B. Lehrbuch, s. 298 ff.)  
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Stunden-
volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische Konkretisierungen:  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 
Aufgabenfor-
mate  

4.  Leben in der Konsum -  und Mediengesellschaft ï Argumentative Sachtexte untersuchen und eine textgebundene 

Erörterung verfassen  

35 -40 

Std.  
4.1  Alles für den 

Style? Jobben 

statt 

Engagement? 

Debattieren 

üben  

 

4.2  Privates 

öffentlich? -

Analyse von 

argumentativen 

Sachtexten 

(insbesondere 

Reden) und 

Verfassen 

textgebundener 

Erörterungen  

(z.B. Lehrbuch, S. 

38 ï 52 u. 179 ï 

198)  

Sprechen und Zuhören  

¶ verfügen über kommunikative Sicherheit (3.1.1)  

¶ wägen in strittigen Auseinandersetzungen Argumente sachlich ab, entwickeln 

den eigenen Standpunkt sprachlich differenziert unter Beachtung von Argumen-

tationsregeln. (3.1.6)  

Gespräche führen  

¶ beteiligen sich mit differenzierten Beiträgen an Gesprächen. Sie leiten, 

moderieren un d beobachten Gespräche (eine Debatte, ein Rundge-

spräch, eine Pro -  und Contra - Diskussion strukturieren, in dem Gespräch 

nachfragen, Denkanstöße geben, zielorientiert zusammenfassen) (3.1.7)  

¶ verfügen in Auseinandersetzungen über eine sachbezogene Argumenta-

ti onsweise; sie setzen Redestrategien ein; sie bewerten Gesprächs -  und 

Argumentationsstrategien und erarbeiten Kompromisse. (eigene und 

fremde Gespräche strukturell untersuchen ï z. B. kriterienorientiert das 

eigene Gesprächsverhalten und das anderer auch in  Bezug auf unter-

schiedliche Gesprächsphasen beobachten, reflektieren und bewerten; 

das Verhältnis von Information, Argumentation und Appell kennzeich-

nen; das Ergebnis von Gesprächen darlegen ï offener Gesprächsstand, 

Widerstreit, Kompromiss) (3.1.8)  

 Umgang mit Sachtexten und Medien  

¶ verstehen komplexe Sachtexte. (vor allem argumentative Texte, (politische) Re-

den unter Berücksichtigung rhetorischer Mittel; Nachricht, Kommentar, Gesetz, 

Vertrag, Gebrauchsanweisung, diskontinuierliche Texte und Bilder; Te xtfunktion 

berücksichtigen; Thema, Argumentationsgang, Stilmittel erkennen, Aussageab-

sicht erschließen; Zusammenhang zwischen Autorintention(en), Textmerkmalen, 

Lesererwartungen und Wirkungen erfassen; Texte auf Realitätsgehalt prüfen; 

zwischen Information  und Wertung unterscheiden; Schlussfolgerungen ziehen, 

Stellung zu den Aussagen beziehen) (3.3.3)  

¶ untersuchen die Informationsvermittlung und Meinungsbildung in Tex-

ten der Massenmedien  (vor allem zu jugendspezifischen Themen: Fern-

Klassenarbeit 

zum UV 4 

oder  UV 5  

 

schriftlicher 

Aufgabentyp 

3:  

eine 

textgebundene 

Erörterung 

verfassen  

 

mündlicher 

Aufgabentyp 

3 c:  

Sprechakte 

gestalten und 

reflektieren  
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sehsendungen) und berücksi chtigen dabei auch medienkritische Positio-

nen. Sie verfügen über die notwendigen Hintergrundinformationen, die 

Fachterminologie und die Methoden zur Untersuchung medial vermittel-

ter Texte  (z.B. Informationen zu einem Thema/Problem in unterschiedli-

chen Medi en suchen, vergleichen, auswählen, bewerten; Suchstrategien 

einsetzen; Interviews auf Fragetechnik und Antwortstrategien untersu-

chen; Steuerungsmöglichkeiten in Interviews, Talk - Shows o. Ä. darle-

gen; medienspezifische Formen kennen: z. B. Werbekommunikatio n, 

Film) (3.3.4/ 3.3.5)  

 Texte schreiben  

¶ informieren über komplexe Sachverhalte, über Gesprächsergebnisse und Arbeits-

abläufe (mithilfe von: Exzerpt, Mitschrift, Protokoll)  

¶ verfassen unter Beachtung unterschiedlicher Formen schriftlicher Erör-

terung argument ative Texte ( textgebundene Erörterung ) (3.3.4)  

¶ analysieren Sachtexte/ Auszüge aus Sachtexten unter Berücksichtigung formaler 

und sprachlicher Besonderheiten und interpretieren sie ansatzweise. (Inhalte 

auch längerer und komplexerer Texte verkürzt und abstr ahierend wiedergeben; 

Informationen aus linearen und nicht - linearen Texten zusammenfassen, so dass 

insgesamt eine kohärente Darstellung entsteht; formale und sprachlich -stilisti-

sche Gestaltungsmittel und ihre Wirkungsweise an Beispielen darstellen; Deu-

tung shypothesen erstellen, Argumente, Gegenargumente formulieren, überden-

ken, einbeziehen; Argumente gewichten, Schlüsse ziehen; einen Argumentati-

onsansatz erstellen, begründet entfalten) (3.3.7)  

¶ verfassen formalisierte kontinuierliche sowie diskontinuierliche  Texte und setzen 

diskontinuierliche Texte funktional ein. (z. B. Grafiken, Schaubilder, Statistiken 

in Referate) (3.3.8)  

 Schreiben als Prozess  

¶ beherrschen Verfahren prozesshaften Schreibens  (Schreibplanung: Zielsetzung, 

Arbeitshypothesen, Gliederung, Sto ffsammlung; Generierung strukturierter, ver-

ständlicher, sprachlich variabler und stilistisch stimmiger Entwürfe: sprachliche 

Mittel einsetzen; Zitate in Texte integrieren; über notwendige fachspezifische Be-

grifflichkeit verfügen; sprachliche und inhaltlich e Überarbeitung (auch recht-

schreiblich, evtl. unter Nutzung von Textverarbeitungsprogrammen): Aufbau, In-

halt und Formulierungen hinsichtlich der Aufgabenstellung überprüfen. Insge-

samt: in situationsadäquatem Tempo lesbar schreiben) (3.2.1)  

 Reflexion über Sprache  

¶ verfügen über Kenntnisse in Bezug auf Funktion, Bedeutung und Funktionswan-

del von Wörtern  
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¶ reflektieren und bewerten ihre Beobachtungen. (z. B. Formen poetischen und öf-

fentlichen Sprachgebrauchs unterscheiden und für die Untersuchung von Texten 

und das Schreiben eigener Texte nutzen; Erscheinungen des Sprachwandels 

kennen und bewerten: z. B. Bedeutungswandel, fremdsprachliche Einflüsse) 

(3.4.3)  

¶ unterscheiden sicher zwischen begrifflichem und bildlichem Sprachgebrauch. 

(ausgewählte rhetorische Mittel kennen) (3.4.6)   

Wiederholen -  Üben ï Vertiefen: Fit in é ï Eine textgebundene Erörterung schreiben (z.B. Lehrbuch, S. 54 ff.)  
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Stunden-
volumen  

Unterrichtsvorhaben  Kompetenzbereiche Nordrhein-Westfalen und schulspezifische 
Konkretisierungen: Die Sch¿lerinnen und Sch¿leré 

Aufgabenformate  

5.  Einen Roman und seine Verfilmung verstehen und vergleichen (z.B. Brussig ĂAm k¿rzeren Ende der Sonnenalleeñ) 

35 -40 

Std.  
5.1  Handlungsorte und 

historische 

Hintergründe 

kennen lernen  

 

5.2  Figuren und 

Figurenkonstellation 

untersuchen  

 

5.3  Erzähler und 

Erzählweise 

untersuchen  

(z.B. Lehrbuch, S. 201 

ff.)  

 

5.4  Einen Film und 

seine Sprache 

untersuchen  

(z.B. Lehrbuch, S. 217 

ff.)  

 

5.5  Jugend und 

Jugendkultur in der 

DDR  

Sprechen und Zuhören  

¶ berichten über Ereignisse unter Einbeziehung eigener Bewertungen und 

beschreiben komplexe Vorgänge in  ihren Zusammenhängen. (3.1.3)  

  Umgang mit literarischen Texten  

¶ verstehen längere epische Texte.  (längerer Erzähltext bzw. Roman; die 

Handlung ï z. B. in einer Inhaltsangabe ï erfassen; Besonderheiten der 

Textsorte erkennen; die handelnden Personen charakterisieren; 

Gestaltungsmittel in ihrer Funktion beschreiben ï z. B. Erzähler, 

Erzählperspektive etc.; sich mit den Texten auseinandersetzen, indem 

das Gelesene auf Kontexte (z. B. eigenes Vorwissen) bezogen wird; 

über Methoden zur Untersuchung medial  vermittelter Erzähltexte 

verfügen ï Film, Literaturverfilmung) (3.3.8)  

 Reflexion über Sprache  

¶ reflektieren Sprachvarianten.  (Standard - /Umgangssprache; 

Fachsprachen, Gruppensprachen, Dialekt, geschriebene und 

gesprochene Sprache, fremdsprachliche Einflüss e) (3.4.8)  

¶ kennen und bewerten ausgewählte Erscheinungen des 

Sprachwandels.  (z. B. Bedeutungswandel, fremdsprachliche Einflüsse  ) 

(3.4.9)  

¶ reflektieren ihre Kenntnis der eigenen Sprache und ihre Bedeutung für 

das Erlernen von Fremdsprachen. (Mehrsprachigkei t zur Entwicklung 

der Sprachbewusstheit und zum Sprachvergleich nutzen) (3.4.10)   

Klassenarbeit 

zum UV 4 oder 5  

schriftlicher 

Aufgabentyp 3:  

eine 

textgebundene 

Erörterung 

verfassen  

 

mündlicher 

Aufgabentyp 1a:  

Beobachtungen 

sachgerecht und 

folgerichtig 

vortragen  

 

mündlicher 

Aufgabentyp 3c:  

Sprechakte 

gestalten und 

reflektieren (in 

Interviews)  
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Die Kompetenzen im Bereich ĂRichtig schreibenñ werden situativ in allen Unterrichtsvorhaben ber¿cksichtigt (3.4.12-
14), (z.B. Lehrbuch, S. 248 - 284):  

¶ schreiben im Bereich wortbezogener Regelungen weitgehend sicher. (vor allem: Fach -  und Fremdwörter, Zusammen -  und Ge-
trenntschreibung)  

¶ verfügen über weitere satzbezogene Regelungen. (vor allem: Besonderheiten der Groß -  und Kleinschreibung, Regeln der Zei-

chensetzung bei Zitaten, Zeichensetzung im Satzgefüge)  
¶ korrigieren und vermeiden Fehler mithilfe des Regelteils eines Wörterbuchs , von Computerprogrammen  und selbstständiger 

Fehleranalyse: Ableiten, Wortverwandtschaften suchen, grammatisches Wissen anwenden )  
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1.3  Qualitätssicherung und Evaluation  
 

Die Fachgruppe Deutsch bemüht sich um eine stete Sicherung der Qualität ihrer Arbeit. 

Dazu dient unter anderem die auf jeder Fachkonferenz stattfindende Evaluation des 

schulinternen Curriculums, so dass mindestens zweimal im Schuljahr das Curriculum eva-

lui ert wird. Die angeregten Änderungs -  und Verbesserungswünsche werden von dem 

Fachvorsitz oder einem anderen Mitglied der Fachgruppe in das Curriculum eingearbeitet.    

  

Weitere anzustrebende Maßnahmen der Qualitätssicherung und Evaluation sind zum Bei-

spiel gegenseitiges Hospitieren, team teaching , Parallelarbeiten oder gemeinsames Kor-

rigieren. So werden beispielsweise die Lernstandserhebungen in der Jahrgangsstufe 8 

gemei nsam korrigiert. Weitere Absprachen werden von den in den Jahrgängen parallel 

arbeitenden Kolleginnen und Kollegen zu Beginn eines jeden Schuljahres getroffen.  

  

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre GrºÇe dar, sondern ist als Ălebendes Do-

kument ñ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu ¿berpr¿fen, um ggf. 

Modifikationen vornehmen zu können, die sich vor allem aus den flexiblen Variablen Schü-

lerzahl, Fachgruppengröße sowie Lehr -  und Lernmittelentwicklung ergeben.  
 

 

Quelle:  

http s://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator -s- ii/gy  
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2  Curriculum Sekundarstufe II 

2.1  Fachdidaktische/ -methodische Grundsätze  
 

Die Fachgruppe Deutsch setzt sich das Ziel, Schülerinnen und Schüler zu unterstützen, 

selbstständige, eigenverantwortliche, selbstbewusste, sozial kompetente und engagierte 

Persönlichkeiten zu werden und stimmt damit mit dem Leitbild des Conrad von Soest 

Gymnasiums überein. In der Sekundarstufe II sollen die Schülerinnen und Schüler dar-

über  hinaus auf die zukünftigen Herausforderungen in Studium und Beruf vorbereitet 

werden. Auf dem Weg zu einer eigenverantwortlichen und selbstständigen Lebensgestal-

tung und Lebensplanung sind die Entwicklung und Ausbildung notwendiger Schlüsselqua-

lifikatione n unverzichtbar. Dabei sind die Kompetenzen in den Bereichen der mündlichen 

und schriftlichen Sprachverwendung sowie der Texterschließung zentral. Neben diesen 

genuinen Aufgaben des Deutschunterrichts sieht die Fachgruppe eine der zentralen Auf-

gaben in der  Vermittlung eines im Rahmen der schulischen Möglichkeiten kompetenten 

Umgangs mit Medien. Dies betrifft sowohl die private Mediennutzung als auch die Ver-

wendung verschiedener Medien zur Präsentation vor Arbeitsergebnissen.   

  

Neben berufs -  und studienvorbereitenden Qualifikationen soll der Deutschunterricht die 

Schülerinnen und Schüler auch zur aktiven Teilhabe am kulturellen Leben befähigen, so 

ermutigen die Deutschlehrerinnen und - lehrer die Schülerinnen und Schüler regelmäßi g, 

sich an Theatervorstellungen und an Wettbewerbsangeboten des Faches zu beteiligen. Je 

nach Interesse und Leistungsstand der Schülerinnen und Schüler wird in der Oberstufe 

ein Poetry -Slam durchgeführt.  

  

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms 

hat die Fachkonferenz Deutsch die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen 

Grundsätze beschlossen.  

 

Überfachliche Grundsätze:   

 

1.  Wir unterstützen die Schülerinnen und Schüler in dem Prozess, selbstständige, 

eigenverantwortliche, selbstbewusste, sozial kompetente und engagierte Persön-

lichkeiten zu werden.  

2.  Wir fördern und fordern die Schülerinnen und Schüler im Unterricht und in weit e-

ren Angeboten entsprechend ihrer individuellen Fähigkeiten und Bedürfnisse.  

3.  Wir gestalten den Unterricht insbesondere in der Einführungsphase mit Rücksicht 

auf die unterschiedlichen Voraussetzungen der Schülerinnen und Schüler.  

4.  Wir gestalten geeignete P roblemstellungen, die die Struktur der Lernprozesse 

durch lebensweltbezogene Lernanreize bestimmen.  

5.  Wir legen die Unterrichtsgestaltung kompetenzorientiert an.  

6.  Wir unterstützen uns gegenseitig bei der Planung, Umsetzung und Evaluation von 

Unterricht.  

7.  Wir vermitteln im Unterricht einen im Rahmen der schulischen Möglichkeiten 

kompetenten Umgang mit Medien. Dies betrifft sowohl die private Mediennutzung 
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als auch die Verwendung verschiedener Medien zur Präsentation vor Arbeitser-

gebnissen.  

8.  Wir fördern im U nterricht das selbstständige Lernen und Finden individueller Lö-

sungswege sowie die Kooperationsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler.  

9.  Wir beziehen die Schülerinnen und Schüler in die Unterrichtsgestaltung mit ein 

und beteiligen sie an evaluativen Prozess en.  

10.Wir ermöglichen den Schülerinnen und Schüler regelmäßige, kriterienorientierte 

Rückmeldungen zu ihren Leistungen zu erfahren.  

11. Wir legen besonderen Wert darauf, in Erziehungsfragen mit den Eltern und Schü-

lern im Dialog zu stehen  

12. Wir berücksichtige n in verschiedenen Unterrichtsvorhaben fächerübergreifende 

Aspekte und die Chancen, die uns außerschulische Lernpartner bieten.  

  

Fachliche Grundsätze:   

 

1.  Wir fördern im Deutschunterricht die Entwicklung notwendiger Schlüsselqualifi-

kationen, insbesondere d ie Lesekompetenz sowie Kompetenzen in den Bereichen 

der mündlichen und schriftlichen Sprachverwendung. Die Kompetenz Schreiben 

wird als Prozess verstanden: Zur Vorbereitung auf komplexere Schreibaufgaben 

soll die Entwicklung von Teilkompetenzen in Lernarra ngements stärker berück-

sichtigt werden.  

2.  Wir gestalten verschiedene kommunikative Kontexte, um die Schülerinnen und 

Schüler zu einem angemessenen Umgang mit Sprache zu erziehen.  

3.  Wir nutzen im Deutschunterricht die Mehrsprachigkeit der Schülerinnen und 

Schüler sowie deren Wissen über muttersprachliche Literatur und Kultur zur Er-

weiterung der interkulturellen Kompetenz.  

4.  Wir fördern im Deutschunterricht die Lesefreude ï auch im Hinblick auf an-

spruchsvolle Texte ï sowie die Bereitschaft, aktiv am kulturellen Leben teilzuha-

ben.  

5.  Wir beziehen ethisch -moralische und gesellschaftspolitische Fragestellungen über 

die Arbeit mit l iterarischen Werken als zentraler Aspekt in den Deutschunterricht 

mit ein.  

6.  Wir vermitteln den Schülerinnen und Schülern einen sicheren Umgang mit Texten 

in ihrer Funktion als Belege für eigene Aussagen und in ihrer Funktion als Argu-

mentationshilfe.  

7.  Wir i ntegrieren produktionsorientierte und gestalterischer Prozesse in die Unter-

richtsvorhaben mit ein, um das kreative Potenzial der Schülerinnen und Schüler 

zu nutzen und zu fördern.    

 

in Anlehnung an:  

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrpla nnavigator -s- ii/gymnasiale -oberstufe/deutsch/hin-

weise -und -beispiele/schulinterner - lehrplan/schulinterner - lehrplan -deutsch.html  
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2.2  Unterrichtsvorhaben/ Kompetenzerwartungen  
 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den An-

spru ch, sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies ent-

spricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans 

bei den Lernenden auszubilden und zu entwickeln. Kompetenzschwerpunkte sind fett 

markiert. Die weiteren Kompetenzen werden aber im Laufe der Sekundarstufe II im 

Sinne einer Lernprogression kontinuierlich erweitert.   

  

Im der Übersicht für die Einführungsphase, den Grundkurs bzw. den Leistungskurs wird 

die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachk onferenzbeschluss verbindliche Vertei-

lung der Unterrichtsvorhaben auf die jeweiligen Halbjahre dargestellt. Diese Festlegung 

soll vergleichbare Standards gewährleisten sowie bei Lerngruppenübertritten und Lehr-

kraftwechseln die Kontinuität der fachlichen Ar beit sichern.   

Die konkrete Reihenfolge der Vorhaben innerhalb der Halbjahre sowie die Festlegung 

auf literarische Werke erarbeitet das jeweilige Jahrgangsteam unter Berücksichtigung 

der Vorgaben für das Zentralabitur und die zentrale Klausur in der Einfü hrungsphase. 

Die endgültige Festlegung erfolgt durch die Fachkonferenz.  

 

  

Der ausgewiesene Zeitbedarf ergibt sich als grobe Orientierung aus der Abfolge der 

Quartale innerhalb eines Halbjahres. Die Aufgabenarten des Abiturs sollen kontinuierlich 

eingeübt werden. Dabei muss sich von Beginn der Einführungsphase bis zum Abitur die 

Komplexität der Aufgabenstellung und der Materialien schrittweise steigern. Die endgül-

tige Festlegung der Aufgabenarten in den betreffenden Lernetappen liegt in der Verant-

wortung der unterrichtenden Lehrkraft; sie wird im Kursheft dokumentiert.  

 

Abweichun gen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bezüglich der konkretisierten 

Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit der Lehrkräfte mög-

lich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Un-

terrichtsvorhabe n insgesamt alle Kompetenzen des Kernlehrplans sowie alle Basistexte 

Berücksichtigung finden.  

 

 
in Anlehnung an:  

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator -s- ii/gymnasiale -oberstufe/deutsch/hin-

weise -und -beispiele/schulinterner - lehrp lan/schulinterner - lehrplan -deutsch.html  
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2.2.1  Einführungsphase  

 

Die Reihenfolge der UV wird flexibel im Hinblick auf das in dem Jahr festgesetzte Thema 

bzw. den Aufgabentyp der ZP angelegt.   

  

EPH  

UV 1: Weltsicht und Welterfahrung in ly-
rischen Texten verschiedener Jahrhun-

derte (Barock und Moderne)  

(1. Quartal)  

  

Aufgabenart IA:   
Analyse eines literarischen Textes (ggf. 
mit weiterführendem Schreibauftrag)   
oder Aufgabenart IB:   
Vergleichende Anal yse literarischer Texte  

UV 2: Gelungene und misslungene  
Kommunikation  

(2. Quartal)  

 (Kurzgeschichten nach 1945)  

Aufgabenart IA:   
Analyse eines literarischen Textes (ggf. 

mit weiterführendem Schreibauftrag)  
oder: Aufgabenart IIA:   
Analyse eines Sachtextes (ggf. mit 

weiterführendem Schreibauftrag)    
oder: Aufgabenart IIIA:  Erörterung 

von Sachtexten  

UV 3: Rollenbilder zwischen Anpassung 
und Auflehnung in dialogischen Texten   

(3. Quartal)  

 (Drama des 18. Jhd.)  

Aufgabenart IA :   
Analyse eines literarischen Textes 

(ggf. mit weiterführendem Schreibauf-
trag) oder IIB:   
Vergleichende Analyse von Sachtexten  
oder IIIB:   
Erörterung von Sachtexten mit Bezug auf 

einen literarischen Text  

UV 4: Medien und ihr Einfluss auf Spra-

che und Gesellschaft   

(4. Quartal)  

  

Aufgabenart IIA:   
Analyse eines Sachtextes (ggf. mit 
weiterführendem Schreibauftrag)  
oder Aufgabenart IV:   
Materialgestütztes Verfassen eines Textes 

mit fachspezifischem Bezug   
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Kompetenzerwartungen und inhaltliche Schwerpunkte  

bis zum Ende der Einführungsphase   
  

UV 1: Weltsicht und Welterfahrung in lyrischen T exten verschiedener Jahrhun-

derte (Barock und Moderne)  

Zeitumfang: ca.  20 Stunden   

Übergeordnete Kompetenzerwartungen   
Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  

Rezeption:  

Å fachlich angemessene analytische Zu-

gänge zu Sprache, Texten, Kommunika-

tion und Medien entwickeln,  
Å sprachliche Gestaltungsmittel, Texte, 

kommunikatives Handeln und mediale 
Gestaltung in Abhängigkeit von ihrem je-
weiligen Kontext beurteilen,  

Å eigene und fremde Beiträge und Stand-

punkte überprüfen und kriteriengeleitet 

beurteilen.  

Produktion:  

Å Schreibprozesse aufgaben -  und anlassbe-

zogen planen, gestalten und das Produkt 

überarbeiten,  

Å eigene Positionen zu fachspezifischen 

Sachverhalten entwickeln und argumen-

tativ vertreten,  
Å Rückmeldungen kriterienorientiert und 

konstruktiv formulieren.  

  

Inha ltsfelder (IF) mit inhaltlichen Schwerpunkten  

IF 1: Sprache  IF 2: Texte  IF 3: Kommunikation  IF 4: Medien   

Funktionen und 

Strukturmerkmale 

von Sprache, 

Sprachvarietäten am 

Beispiel von Fach-

sprache  

Lyrische Texte, 

Sachtexte  
Rhetorisch ausgestal-

tete Kommunikation  
---   

  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen  Die 

Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  

Rezeption  Produktion   

Sprache   

Å sprachliche Gestaltungsmittel in schriftlichen 
und mündlichen Texten identifizieren, deren 
Bedeutung für die Textaussage erläutern und 
ihre Wirkung kriterienorientiert beurteilen,  

Å Sprachvarietäten erläutern und deren Funk-
tion an Beispielen der Fachsprache  beschrei-
ben,  

Texte   

Å literarische Texte unter Berücksichti-
gung grundlegender Strukturmerkmale 
analysieren und dabei eine sich schlüs-
sige Deutung (Sinnkonstruktion) entwi-
ckeln,  

Sprache   

Å Weitgehend selbstständig die sprachli-
che Darstellung in Texten mithilfe von 

Kriterien (u.a. stilistische Angemessen-
heit, Verständlichkeit) beurteilen und 
überarbeiten,  

Texte   

Å in ihren mündlichen und schriftli-
chen Analysetexten beschreibende, 
deu tende und wertende Aussagen 
unterscheiden,  

Å für die zielgerichtete Überarbeitung von  
Texten die Qualität von Texten und 
Textentwürfen kriterienorientiert beur-
teilen,  
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Å Texte im Hinblick auf das Verhältnis von 
Inhalt, Ausgestaltung und Wirkung be-
u rteilen,  

Å den Zusammenhang von Teilaspekten 

und dem Textganzen zur Sicherung des 

inhaltlichen Zusammenhangs herausar-

beiten (lokale und globale Kohärenz),  
Kommunikation   

Å kriteriengeleitet eigene und fremde Unter-
richtsbeiträge in unterschiedlichen kommuni-
ka tiven Kontexten (Gespräch, Diskussion, 
Feedback zu Präsentationen) beurteilen,  

Medien   

Å sachgerecht und kritisch zwischen Methoden 
der Informationsbeschaffung unterscheiden, 
für fachbezogene Aufgabenstellungen in Bibli-
otheken und im Internet recherchieren.  

Å Analyseergebnisse durch angemes-

sene und formal korrekte  
Textbelege (Zitate, Verweise,  
Textparaphrasen) absichern,  

Å Gesprächsverläufe und Arbeitsergeb-

nisse sachgerecht protokollieren,  
Kommunikation   
Å Mimik, Gestik, Betonung und  

Artikulation funktional einsetzen,  
Å Sach -  und adressatengerecht ï unter  

Berücksichtigung der  
Zuhörermotivation ï komplexe  
Beiträge (u.a. Referat,  
Arbeitsergebnisse) präsentieren,  

Medien   

Å Mediale Gestaltungen zu literarischen 

Texten entwickeln,  

Å Selbstständig Präsentationen unter 

funktionaler Nutzung neuer Medien  
(Präsentationssoftware) erstelle n,  

Å Die funktionale Verwendung von Medien 

für die Aufbereitung von Arbeitsergeb-

nissen in einem konstruktiven, kriteri-

enorientierten Feedback beurteilen.  

Texte/Materialien/Gegenstände, z.B.   

1.  Gedichte verschiedener Jahrhunderte   

2.  epochaler Längsschnitt: 2 Epochen: Barock und Gegenwart  

Klausuranzahl: 1   
Aufgabenart IA: Analyse eines literarischen Textes (ggf. mit weiterführendem  
Schreibauftrag)   
oder Aufgabenart IB: Vergleichende Analyse literarischer Texte  

  

Überprüfungsschwerpunkte   

Fokus: Darstellung   

Darstellung von Wissensbeständen, Ar-

beitsergebnissen und Sachzusammen-

hängen  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form / informierender Text, Vor-

trag, komplexer Gesprächsbeitrag   

Darstellung von Sachzusammenhängen 

auf der Basis von vorgegebenen Materi-

alien  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form unter Berücksichtigung zent-

raler Aspekte des Informationsmaterials / Referat, 

These npapier, Visualisierung (Concept -Map, Struk-

turskizze)   

Bündelung von Arbeitsergebnissen oder 

Informationen in einer funktional ge-

stalteten Präsentation  

funktionale Nutzung von Präsentationsmedien /  
Plakat, softwaregestützte Präsentation, szenische 

Präsentation   

Zusammenfassung von Texten  
strukturierte, auf Wesentliches reduzierte Darstel-

lung / Exzerpt, mündliche oder schriftliche Zusam-

menfassung, Visualisierung   
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Fokus: Analyse   

Analyse eines literarischen Textes/einer 

medialen Gestaltung  

nachvollziehbare Darstellung eines eigenständigen 
Textverständnisses in der Verknüpfung von be-
schreibenden und deutenden Elementen unter Ein-
bezug von Fachwissen / Analyse epischer, Texte;  
Analyse audio -visueller Texte   

vergleichende Analyse von Texten / Me-

dienbeiträgen  

kriterienorientierter Abgleich von Merkmalen und 
Wirkungsaspekten unter Einbezug von Fachwissen /  
Gedichtvergleich, Vergleich von Romanauszügen,  
Vergleich von Sachtexten und Medienbeiträgen  

 

Fokus: Argumentation   

Erörterung einer These oder eines fach-

bezogenen Sachverhalts  

Prüfung von Pro -  und Contra -Argumenten unter 

Einbezug von Fachwissen und Vertreten des eige-

nen, begründeten Standpunktes / Erörterung einer 

poetologischen These, einer sprachkritischen These, 

einer literaturwissenschaftlichen These   

Argumentation auf der Basis von vorge-

gebenen Materialien  

Vertreten des eigenen, begründeten Standpunktes 

unter Verarbeitung des Materials / Argumentation 

auf der Grundlage divergierender Informationen 

und Standpunkte   

Fokus: Metareflexion   

Überarbeitung einer eigenen oder frem-

den Textvorlage  

kriteriengeleitetes Überarbeiten von Sprache und 

Inhalt in Hinblick auf Verständlichkeit, Korrektheit, 

inhaltliche Stimmigkeit / Korrigieren, Redigieren, 

Feedback geben   
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UV 2:  Gelungene und misslungene Kommunikation (EPH)   

Zeitumfang: ca. 20 Stunden   

Übergeordnete Kompetenzerwartungen   
Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  

Rezeption:  
Å Methoden der Informationsentnahme aus 

mündlichen und schriftlichen Texten in 
verschiedenen medialen Erscheinungsfor-
men sicher anwenden,  

Å fachlich angemessene analytische Zu-

gänge zu Sprache, Texten, Kommunika-

tion und Medien entwickeln,  

Å sprachliche Gestaltungsmittel, Texte, 

kommunikatives Handeln und mediale 

Gestaltung in Abhängigkeit von ihrem je-

weiligen Kontext beurteilen.  

Produktion:  
Å formal sicher und angemessen eigene 

schriftliche und mündliche Texte dem 
kommunikativen Ziel entsprec hend for-
mulieren,  

Å eigene Positionen zu fachspezifischen 

Sachverhalten entwickeln und argumen-

tativ vertreten,  

Å Formen des Sprechens in verschiedenen 

Kommunikationssituationen unterschei-

den und Beiträge adressatenbezogen und 

zielgerichtet gestalten.   

  

Inhaltsfelder (IF) mit inhaltlichen Schwerpunkten  

IF 1: Sprache  IF 2: Texte  IF 3: Kommunikation  IF 4: Medien   

Funktionen und 

Strukturmerkmale 

der Sprache  

Erzähltexte, Sachtexte  

  

 Zwei  
Kommunikationsmodell 

e, Gesprächsanalyse  

digitale Medien und ihr 

Einfluss auf Kommuni-

kation  

  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen  Die 

Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  
 

Rezeption  Produktion   

Sprache   

Å sprachliche Elemente im Hinblick auf 
ihre informierende, argumentierende o-
der appellierende Wirkung erläutern,  

Å grammatische Formen identifizieren 
und klassifizieren sowie deren funkti-
onsgerechte Verwendung prüfen,  

Texte   

Å kurze erzählende Texte unter Berü ck-
sichtigung grundlegender Struktur-
merkmale der jeweiligen literarischen 
Gattung analysieren und dabei eine in 
sich schlüssige Deutung (Sinnkonstruk-
tion) entwickeln,  

Å den Wirklichkeitsmodus eines Textes 
anhand von Fiktionalitätsmerkmalen 
identifizieren,  

Kommunikation   

Å Kommunikationsprozesse aus Alltagssi-
tuationen anhand zweier unterschiedli-
cher Kommunikationsmodelle erläutern,  

Sprache   

Å Sa chverhalte sprachlich angemes-

sen darstellen,  

Å die normgerechte Verwendung der 

Sprache (RS, GR, Zeichensetzung) in  
Texten prüfen und diese überarbeiten,  

Texte   

Å literarische Texte und Sachtexte 
mithilfe textgestaltender Schreib-
verfahren (u.a. Ergänzung, Weiter-
führung, Verfremdung) analysie-
ren,  

Å ihre Arbeitsschritte bei der Bewältigung 
eines Schreibauftrags beschreiben und 
die besonderen Herausforderungen 
identifiz ieren,   

Kommunikation   

Å Beiträge und Rollen in Diskussio-
nen, Fachgesprächen und anderen 
Kommunikationssituationen sach -  
und adressatengerecht gestalten.  

Medien   
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Kommunikationsstörungen bzw. die Vo-

raussetzungen für gelingende Kommu-
nikation auf einer metakommunikativen 

Ebene identifizieren un d mithilfe dieser 
Erkenntnisse das eigene Gesprächsver-
halten reflektieren,  

Å die Darstellung von Gesprächssituatio-
nen in literarischen Texten unter Beach-
tung von kommunikationstheoretischen 
Aspekten analysieren,  

Å den Verlauf fachbezogener Gesprächsformen 
konzentriert verfolgen,  

Medien   

Å die mediale Vermittlungsweise von Tex-

ten ï audiovisuelle Medien und interak-

tive Medien ï als konstitutiv für Gestal-

tung, Aussage und Wirkung eines Tex-

tes herausarbeiten.  

Å ---  

Texte/Materialien/Gegenstände, z.B.   

 Kurzgeschichten  nach 1945 , Sachtexte  
 Parabeln  

Klausuranzahl: 1   
Aufgabenart IA: Analyse eines literarischen Textes (ggf. mit weiterführendem Schreibauf-
trag)  
oder: Aufgabenart IIA: Analyse eines Sachtextes (ggf. mit weiterführendem Schreibauf-
trag)   
 oder: Aufgabenart IIIA: Erörterung von Sachtexten  

  

Überprüfungsschwerpunkte   

Fokus: Darstellung   

Darstellung von Wissensbeständen, Ar-

beitsergebnissen und Sachzusammen-

hängen  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form / informierender Text, Vor-

trag, komplexer Gesprächsbeitrag   

Darstellung von Sachzusammenhängen 

auf der Basis von vorgegebenen Materi-

alien  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form unter Berücksichtigung zent-

raler Aspekte des Informationsmaterials / Referat, 

These npapier, Visualisierung (Concept -Map, Struk-

turskizze)   

Bündelung von Arbeitsergebnissen oder 

Informationen in einer funktional ge-

stalteten Präsentation  

funktionale Nutzung von Präsentationsmedien /  
Plakat, softwaregestützte Präsentation, szenische 

Präsentation   

Zusammenfassung von Texten  
strukturierte, auf Wesentliches reduzierte Darstel-

lung / Exzerpt, mündliche oder schriftliche Zusam-

menfassung, Visualisierung   

Fokus: Analyse   
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Analyse eines literarischen Textes / ei-

ner medialen Gestaltung  

nachvollziehbare Darstellung eines eigenständigen 

Textverständnisses in der Verknüpfung von be-

schreibenden und deutenden Elementen unter Ein-

bezug von Fachwissen / Analyse epischer, dramati-

scher, lyrischer Texte; Analyse audio -visueller 

Texte   

Analyse eine s Sachtextes / Medienbei-

trags  

nachvollziehbare Darstellung der zentralen Aussa-

gen eines Textes in der Verknüpfung von beschrei-

benden und deutenden Elementen unter Einbezug 

von Fachwissen / Analyse eines Fachbeitrags, eines 

Zeitungsartikels, eines Rundfunk -  oder Fernsehbei-

trags   

vergleichende Analyse von Texten /  
Medienbeiträgen  

  

kriterienorientierter Abgleich von Merkmalen und  
Wirkungsaspekten unter Einbezug von Fachwissen / 

Gedichtvergleich, Vergleich von Romanauszü-

gen,Vergleich von Sachtexten und Medienbeiträgen  

Fokus: Argumentation   

Stellungnahme zu einer These oder ei-

nem Sachverhalt, auch unter Nutzung 

spezifischer Textsorten  

situations -  und adressatenbezogene Darstellung 

des eigenen Standpunktes / Rezension, Leserbrief, 

schriftliche oder mündliche Stellungnahme, Diskus-

sionsbeitrag   

Erörterung eines Sachtextes  

Ermittlung der Position des Textes, Beurteilung der 
Argumente und (ggf. mit Bezug auf einen literari-
schen Text) Vertreten des eigenen, begründeten  
Standpunktes / Erörterung einer Rezension, eines 

Essays   

Argumentation auf der Basis von vorge-
gebenen  
Mate rialien  

  

Vertreten des eigenen, begründeten Standpunktes 

unter Verarbeitung des Materials / Argumentation 

auf der Grundlage divergierender Informationen 

und Standpunkte  

Fokus: Metareflexion   

Überarbeitung einer eigenen oder frem-
den Textvorlage  
  

kriteriengeleitetes Überarbeiten von Sprache und  
Inhalt in Hinblick auf Verständlichkeit,  
Korrektheit, inhaltliche Stimmigkeit / Korrigieren,  
Redigieren, Feedback geben  
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UV 3: Rollenbilder zwischen Anpassung und Auflehnung in dialogischen Texten 

(EPH)  

Zeitumfang:  ca. 20 Stunden   

Übergeordnete Kompetenzerwartungen   
Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  

Rezeption:   

Å fachlich angemessene analytische Zu-
gänge zu Sprache, Texten, Kommunika-
tion und Medien entwickeln,  

Å Verfahren der Textuntersuchung unter-
scheiden, diese angemessen einsetzen 
und die Ergebnisse zu einer Textdeutung 
zusammenführen,  

Å sprachliche Gestaltungsmitt el, Texte, 

kommunikatives Handeln und mediales 

Gestalten in Abhängigkeit von ihrem je-

weiligen Kontext beurteilen.  

Produktion:   

Å Formen des Sprechens in verschiedenen 
Kommunikationssituationen unterschei-
den und Beiträge adressatenbezogen und 
zielgerichtet g estalten,  

Å formal sicher und stilistisch angemessen 
eigene schriftliche und mündliche Texte 
dem kommunikativen Ziel entsprechend 
formulieren,  

Å Rückmeldungen kriterienorientiert und 

konstruktiv formulieren.  

Inhaltsfelder (IF) mit inhaltlichen Schwerpunkten  

IF 1: Sprache   IF 2: Texte   IF 3: Kommunikation   IF 4: Medien  

Funktionen und 

Strukturmerkmale 

der Sprache  

Drama als Ganz-
schrift und 

Sachtexte  
  

Gesprächsanalyse 

und methodisch aus-

gestaltete Kommuni-

kation  

---   

  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen  Die 

Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  

Rezeption   Produktion   

Sprache   

Å  ---   

Texte   

Å dramatische Texte unter Berücksich-
tigung grundlegender Strukturmerk-
male der jeweiligen literarischen 
Gattung analysieren und dabei eine 
in sich schlüssige Deutung  
(Sinnkonstruktion) entwickeln,  

Å die Bedeutung historischgesell-
schaftlicher Bezüge eines lite rari-
schen Werkes an Beispielen aufzei-
gen,  

Å den Zusammenhang von Teilaspekten 
und dem Textganzen zur Sicherung des 
inhaltlichen Zusammenhangs herausar-
beiten (lokale und globale Kohärenz),   

Sprache   

Å sprechgestaltende Mittel funktional in 
mündlichen Texten (referierend, argu-
mentierend oder persuasiv) einsetzen  

Texte   

Å literarische Texte durch einen ge-
staltenden Vortrag interpretieren,  

Å Sachtexte analysieren,  

Å aus Aufgabenstellungen angemessene  
Leseziele ableiten und diese für die  
Textrezeption nutzen,   

Kommunikation   
Å Mimik, Gestik, Betonung und Artiku-

lation funktional einsetzen.  

Medien   

Å ---  
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Å in ihren Analysetexten zwischen Ergeb-
nissen textimmanenter Untersuc hungs-
verfahren und dem Einbezug textüber-
greifender Informationen unterscheiden,  

Kommunikation   

Å verschiedene Strategien der Leser -  bzw. 
Hörerbeeinflussung in rhetorisch ausge-
stalteter Kommunikation identifizieren.  

Medien   

Å ---  

Texte/Materialien/Gegenstände, z.B.  

Å Auswahl von Dramen im Hinblick auf a) Geschlechterrollen, b) soziale Rollen, c) famili-

äre Rollen Ą Drama des 18. Jhd., z.B. ĂEmilia Galottiñ; ĂKabale und Liebeñ; ĂNathan 

der Weiseñ 

Å außerschulischer Lernort: Besuch einer Theateraufführung (wenn möglich)  

Klausuranzahl: 2  
Aufgabenart IA: Analyse eines literarischen Textes (ggf. mit weiterführendem Schrei-
bauftrag)  
oder Aufgabenart IIA: Analyse eines Sachtextes (ggf. mit weiterführendem Schrei-
bauftrag)  
oder Aufgabenart IIIB: Erörterung von Sachtexten mit Bez ug auf einen literarischen  
Text  

  

Überprüfungsschwerpunkte  

Fokus: Darstellung  

Darstellung von Wissensbeständen,  
Arbeitsergebnissen und  
Sachzusammenhängen   

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form / informierender Text, Vor-

trag, komplexer Gesprächsbeitrag   

Darstellung von Sachzusammenhängen 

auf der Basis von vorgegebenen Mate-

rialien  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form unter Berücksichtigung zent-

raler Aspekte des Informationsm aterials / Referat, 

Thesenpapier, Visualisierung (Concept -Map, Struk-

turskizze)   

Bündelung von Arbeitsergebnissen oder 

Informationen in einer funktional ge-

stalteten Präsentation  

funktionale Nutzung von Präsentationsmedien / Pla-

kat, softwaregestützte Präsentation, szenische Prä-

sentation   

Zusammenfassung von Texten  
strukturierte, auf Wesentliches reduzierte Darstel-

lung / Exzerpt, mündliche oder schriftliche Zusam-

menfassung, Visualisierung   

Fokus: Analyse   

Analyse eines literarischen Textes/einer 

medialen Gestaltung  

nachvollziehbare Darstellung eines eigenständigen 

Textverständnisses in der Verknüpfung von be-

schreibenden und deutenden Elementen unter Ein-

bezug von Fachwissen / Analyse dramatischer 

Texte; Anal yse audio -visueller Texte   
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Analyse eines Sachtextes / Medienbei-

trags  

nachvollziehbare Darstellung der zentralen Aussa-

gen eines Textes in der Verknüpfung von beschrei-

benden und deutenden Elementen unter Einbezug 

von Fachwissen / Analyse eines Fachbeitrags, eines 

Zeitungsartikels, eines Rundfunk -  oder Fernsehbei-

trags   

Fokus: Argumentation   

Stellungnahme zu einer These oder ei-

nem Sachverhalt, auch unter Nutzung 

spezifischer Textsorten  

situations -  und adressatenbezogene Darstellung 

des eigenen Standpunktes / Rezension, Leserbrief, 

schriftliche oder mündliche Stellungnahme, Diskus-

sionsbeitrag   

Erörterung eines Sachtextes  

Ermittlung der Position des Textes, Beurteilung der 

Argumente und (ggf. mit Bezug auf einen literari-

schen Text) Vertreten des eigenen, begründeten 

Standpunktes / Erörterung einer Rezension, eines 

Essays   

Fokus: Metareflexion    

Überarbeitung einer eigenen oder 

fremden Textvorlage  

kriteriengeleitetes Überarbeiten von Sprache und 

Inhalt in Hinblick auf Verständlichkeit, Korrektheit, 

inhaltliche Stimmigkeit / Korrigieren, Redigieren, 

Feedback geben   
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UV 4: Medien und ihr Einfluss  auf Sprache und Gesellschaft (EPH)   

Zeitumfang: 12 -18 Stunden   

Übergeordnete Kompetenzerwartungen   
Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  

Rezeption:    

Å Methoden der Informationsentnahme aus 
münd - lichen und schriftlichen Texten in 
verschiedenen medialen  
Erscheinungsformen sicher anwenden,  

Å fachlich angemessene analytisch Zugänge 
zu Sprach, Texten, Kommunikation und 
Medien entwickeln,  

Å sprachliche Gestaltungsmittel, Texte, 

kommunika - tives Handeln und mediale 

Gestaltung in Abhängig -keit von ihrem je-

weiligen  Kontext beurteilen.  

Produktion:  
Å eigene Positionen zu fachspezifischen 

Sach -verhalten entwickeln und argumen-

tativ vertreten,  
Å Formen des Sprechens in verschiedenen 

Kommunikationssituationen unterscheiden 
und Beiträge adressatenbezogen und ziel-
gerichtet gestalten,  

Å Präsentationstechniken funktional anwen-

den.  

  

Inhaltsfelder (IF) mit inhaltlichen Schwerpunkten   

IF 1: Sprache  IF 2: Texte  IF  
Kommunikation  

3:   IF 4: Medien   

Funktionen und 

Strukturmerkmale 

der Sprache, 

Sprachvarietäten, 

Aspekte der Sprach-

entwicklung   

Sachtexte   ---    Informationsdarbietung 

in verschiedenen Me-

dien; digitale Medien und 

ihr Einfluss auf Kommu-

nikation, Sendeformate 

in audiovisuellen Medien  

  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen  Die 

Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  

Rezeption  Produktion   

Sprache   

Å aktuelle Entwicklungen in der deutschen 
Sprache und ihre soziokulturelle Bedingtheit 
erklären,  

Å Sprachvarietäten erläutern und deren Funk-

tion beschreiben,  

Å verschiedene Ebenen von Sprache (phonolo-
gische, morphematische, syntaktische, se-
mantische und pragma tische Aspekte) un-
terscheiden,  

Texte   

Å ---   
Kommunikation   
Å kriteriengeleitet eigene und fremde Unter-

richtsbeiträge in unterschiedlichen kommu-
nikativen Kontexten (Gespräch, Diskussion, 

Feedback zu Präsentationen) beurteilen,  

Sprache   

Å ---   

Texte   

Å zielgerichtet verschiedene Textmuster 

bei der Erstellung von informierenden 

und argumentierenden Texten einset-

zen,  

Å ihre Texte unter Berücksichtigung der 

Kommun ikationssituation, des Adres-

saten und der Funktion gestalten,  
Å Gesprächsverläufe und Arbeitsergeb-

nisse sachgerecht protokollieren,  
Kommunikation   
Å sach -  und adressatengerecht ï unter 

Berücksichtigung der Zuhörermotiva-

tion ï komplexe Beiträge (u a. Referat, 

Arbeitsergebnisse) präsentieren,  
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Medien   

Å Besonderheiten von digitaler Kommunika-
tion (u.a. Internet -Communities) als poten-
ziell öffentlicher Kommunikation (u.a. Ver-
fügbarkeit, Aufhebung von Privatheit, Lang-
fristigkeit, evtl. Konsequenzen für Bewer-
bungssituationen) erläutern und beurteilen,  

Å ein ty pisches Sendeformat (z.B. Serie, 
Show, Nachrichtensendung) in audiovisuel-
len Medien in Bezug auf Struktur, Inhalt und 
handelnde Personen analysieren und Beein-
flussungspotenziale in Bezug auf Nutzerin-
nen und Nutzer kriterienorientiert beurtei-
len,  

Å die media le Vermittlungsweise von Texten ï 
audiovisuelle Medien und interaktive Medien 
ï als konstitutiv für Gestaltung, Aussage 
und Wirkung eines Textes herausarbeiten,  

Å sachgerecht und kritisch zwischen Methoden 
der Informationsbeschaffung unterscheiden, 
für fach bezogene Aufgabenstellungen in Bib-
liotheken und im Internet recherchieren.  

Å sich in eigenen Beiträgen explizit auf 

andere beziehen,  

Å Gesprächsbeiträge und Gesprächsver-

halten kriterienorien tiert analysieren 

und ein konstruktives und wertschät -  

zendes Feedback formulieren,  

Medien   

Å selbstständig und sachgerecht Arbeits-
ergebnisse in Form von kontinuierli-
chen und diskontinuierlichen Texten  
mithilfe von Textverarbeitungssoftware  

  darstellen,  

Å selbstständig Präsentationen unter 

funktionaler Nutzung neuer Medien  
(Präsentationssoftware) erstellen,  

Å die funktionale Verwendung von Me-

dien für die Aufbereitung von Arbeits-

ergebnissen in einem konstruktiven, 

kriterienorientierten Feedback beurtei-

len.  

Texte/Materialien/Gegenstände, z.B.   

Å Sachtexte, mediale Quellen, literarische Texte  
Å außerschulischer Lernort: Besuch des WDR -Studios  

Klausuranzahl: 1  
Aufgabenart IIA: Analyse eines Sachtextes (ggf. mit weiterführendem Schreibauftrag)  
oder Aufgabenart IV: Materialgestütztes Verfassen eines Textes mit fachspezifischem Be-

zug   

  

Überprüfungsschwerpunkte   

Fokus: Darstellung   

Darstellung von Wissensbeständen, Ar-

beitsergebnissen und Sachzusammen-

hängen  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form / informierender Text, Vor-

trag, komplexer Gesprächsbeitrag   

Darstellung von Sachzusammenhängen 

auf der Basis von vorgegebenen Materi-

alien  

kohärente und pointierte Darstellung in s chriftlicher 

oder mündlicher Form unter Berücksichtigung zent-

raler Aspekte des Informationsmaterials / Referat, 

Thesenpapier, Visualisierung (Concept -Map, Struk-

turskizze)   

Bündelung von Arbeitsergebnissen oder 

Informationen in einer funktional ge-

stalteten Präsentation  

funktionale Nutzung von Präsentationsmedien /  
Plakat, softwaregestützte Präsentation, szenische 

Präsentation   

Zusammenfassung von Texten  
strukturierte, auf  Wesentliches reduzierte Darstel-

lung / Exzerpt, mündliche oder schriftliche Zusam-

menfassung, Visualisierung   

Fokus: Analyse   
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Analyse eines literarischen Textes / ei-

ner medialen Gestaltung  

nachvollziehbare Darstellung eines eigenständigen 

Textverständnisses in der Verknüpfung von be-

schreibenden und deutenden Elementen unter Ein-

bezug von Fachwissen / Analyse epischer, dramati-

scher, lyrischer Texte; Analyse audio -visueller 

Texte   

Analyse eines Sachtextes / Medienbei-

trags  

nachvollziehbare Darstellung der zentralen Aussa-

gen eines Textes in der Verknüpfung von beschrei-

benden und deutenden Elementen unter Einbezug 

von Fachwissen / Analyse eines Fachbeitrags, eines 

Zeitungsartikels, ei nes Rundfunk -  oder Fernsehbei-

trags   

vergleichende Analyse von Texten / Me-

dienbeiträgen  

kriterienorientierter Abgleich von Merkmalen und 
Wirkungsaspekten unter Einbezug von Fachwissen /  
Gedichtvergleich, Vergleich von Romanauszügen,  
Vergleich von Sachtexten und Medienbeiträgen   

Fokus: Argumentation   

Stellungnahme zu einer These oder ei-

nem Sachverhalt, auch unter Nutzung 

spezifischer Textsorten  

situations -  und adressatenbezogene Darstellung 

des eigenen Standpunktes / Rezension, Leserbrief, 

schrif tliche oder mündliche Stellungnahme, Diskus-

sionsbeitrag   

Erörterung einer These oder eines fach-

bezogenen Sachverhalts  

Prüfung von Pro -  und Contra -Argumenten unter 

Einbezug von Fachwissen und Vertreten des eige-

nen, begründeten Standpunktes / Erörterung einer 

poetologischen These, einer sprachkritischen These, 

einer literaturwissenschaftlichen These   

Erörterung eines Sachtextes  

Ermittlung der Position des Textes, Beurteilung der 
Argumente und (ggf. mit Bezug auf einen literari-
schen Text) Vertreten des e igenen, begründeten  
Standpunktes / Erörterung einer Rezension, eines 

Essays   

Argumentation auf der Basis von vorge-

gebenen Materialien  

Vertreten des eigenen, begründeten Standpunktes 

unter Verarbeitung des Materials / Argumentation 

auf der Grundlage divergierender Informationen 

und Standpunkte   

Argumentation in einer vorstrukturier-

ten Kommunikationssituation  

situations -  und adressatengerechtes Vertreten der 

eigenen, begründeten Position / Debatte, Podiums-

diskussion   

Fokus: Metareflexion   

Überarbeitung einer eigenen oder frem-

den Textvorlage  

kriteriengeleitetes Überarbeiten von Sprache und 

Inhalt in Hinblick auf Verständlichkeit, Korrektheit, 

inhaltliche Stimmigkeit / Korrigieren, Redigieren, 

Feedback geben   
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2.2.2  Übersicht Grundkurs Qualifikationsphase 1 und 2  

 Thema Verpflichtende Abitur-Vorgaben unter: 
https://www.standardsicherung.schulminis-
terium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/fae-

cher/fach.php?fach=1 

Klausur 

 

 

 

 

 

Q1 

UV 1: Das Spannungsfeld zwischen In-
dividuum und Gesellschaft im Spiegel 
des Theaters 

 

strukturell unterschiedliche Dramen aus un-
terschiedlichen historischen Kontexten; 

Bühneninszenierung eines dramatischen Tex-
tes 

Aufgabentyp IA: Analyse eines literarischen Textes (ggf. mit weiterführen-
dem Schreibauftrag) 

oder IIB: Vergleichende Analyse von Sachtexten 

oder IIIB: Erörterung von Sachtexten mit Bezug auf einen literarischen Text 

UV 2: Spracherwerb ς Instinkt oder 
Erziehung?  

Spracherwerbsmodelle  

UV 3: Lyrik  lyrische Texte zu einem Themenbereich aus 
unterschiedlichen historischen Kontexten  

Aufgabentyp IB: Vergleichende Analyse literarischer Texte 

UV 4: Lebensentwürfe in der Literatur 
des 20. und 21. Jahrhunderts (Epik 
Teil I) 

strukturell unterschiedliche Erzähltexte aus 
unterschiedlichen historischen Kontexten  

 

Aufgabentyp IA: Analyse eines literarischen Textes (ggf. mit weiterführen-
dem Schreibauftrag) 

oder IIIB: Erörterung von Sachtexten mit Bezug auf einen literarischen Text 

 

 

 

 

 

Q2 

UV 1:  Traditionen und Traditionsbrü-
che in Literatur und Gesellschaft (Epik 
Teil II) 

 

 

strukturell unterschiedliche Erzähltexte aus 
unterschiedlichen historischen Kontexten  

 

filmische Umsetzung einer Textvorlage (in 
Ausschnitten)  

 

zwei Klausuren 

Aufgabentyp LL!Υ !ƴŀƭȅǎŜ ŜƛƴŜǎ {ŀŎƘǘŜȄǘŜǎ όƎƎŦΦ Ƴƛǘ ǿŜƛǘŜǊŦǸƘǊŜƴŘŜƳ 
{ŎƘǊŜƛōŀǳŦǘǊŀƎύΣ  

oder IA: Analyse eines literarischen Textes (ggf. mit weiterführendem 
Schreibauftrag)  

oder IV: Materialgestütztes Verfassen eines Textes mit fachspezifischem Be-
zug 

oder IIIA: Erörterung von Sachtexten mit Bezug auf einen literarischen Text 

UV 2: Sprachliche Vielfalt im 21. Jhd. 
ς sprachgeschichtlicher Wandel 

sprachgeschichtlicher Wandel; Sprachvarietä-
ten und ihre gesellschaftliche Bedeutung 

Aufgabentyp IIIA: Erörterung von Sachtexten 

oder IV: Materialgestütztes Verfassen eines Textes mit fachspezifischem Be-
zug 
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2.2.3  Grundkurs bis zum Ende der Qualifikationsphase 1  

 

UV 1: Das Spannungsfeld zwischen Individuum und Gesellschaft im Spiegel des 

Theaters (GK)  

Zeitumfang:  35 -45 Stunden   

Klausuranzahl: 2   
Aufgabentyp IA : Analyse eines literarischen Textes (ggf. mit weiterführendem Schrei-

bauftrag)  
oder IIB: Vergleichende Analyse von Sachtexten  
oder IIIB: Erörterung von Sachtexten mit Bezug auf einen literarischen Text   

Übergeordnete Kompetenzerwartungen   
Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  

Rezeption:   

Å Strategien und Techniken des Textverste-
hens unter Nutzung von Fachwissen in 

Bezug auf mündliche und schriftliche 
Texte in verschiedenen medialen Erschei-
nungsformen selbstständig anwenden,   

Å selbstständig Texte mithilfe von textim-
manenten und textübergreifenden Verfah-

ren analysieren, die Analyseergebnisse 
überprüfen und in einer schlüssigen Deu-

tung zusammenführen,   

Å Sprache, Texte, kommunikatives Handeln 
und mediale Gestaltung in Abhängigkeit 
von ihrem jeweiligen gesellschaftlichen 
und historischen Kontext beurteilen,  

Å unterschiedliche Texte und Gestaltungs-
mittel in ihrem jeweiligen Kontext und ih-
rer Wirkung vergleichen,  

Å selbstständig eigene und fremde Beiträge 

und Standpunkte fachlich kompete nt 

überprüfen und kriteriengeleitet beurtei-

len.  

Produktion:   

Å Schreibprozesse aufgaben -  und anlassbe-
zogen planen, gestalten, reflektieren und 
das Produkt überarbeiten,  

Å formal sicher, sprachlich differenziert und 
stilistisch angemessen eigene schriftliche 
und mündliche Texte dem kommunikati-
ven Ziel entsprechend formulieren,  

Å eigene Positionen zu fachspezifischen 
Sachverhalten vor dem Hintergrund ihres 
Fachwissens formulieren und argumenta-
tiv vertreten,  

Å Formen des Sprechens in verschiedenen 
Kommunikationssi tuationen unterscheiden 
und Beiträge adressatenbezogen und ziel-
gerichtet gestalten,  

Å verschiedene Präsentationstechniken funk-

tional anwenden,  

Å selbstständig Rückmeldungen konstruktiv 

formulieren.  

Inhaltsfelder (IF) mit inhaltlichen Schwerpunkten  

IF 1: Sprache   IF 2: Texte   IF 3: Kommunikation   IF 4: Medien  

Sprachvarietäten 
und ihre gesell-
schaftliche Bedeu-
tung  
  

strukturell unter-

schiedliche Dramen 

aus unterschiedli-

chen historischen 

Kontexten,  komplexe 

Sachtexte   

sprachliches Handeln 

im kommunikativen  

Kontext, rhetorisch 

ausgestaltete Kom-

munikation in funktio-

nalen Zusammenhän-

gen  

Bühneninszenierung 

eines dramatischen 

Textes  

  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  
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Rezeption   Produktion   

Sprache   

Å ---   
Texte   

Å aus anspruchsvollen Aufgabenstellungen 

angemessene Leseziele ableiten und 

diese für die Textrezeption nutzen,  

Å strukturell unterschiedliche dramatische 
Texte unter besonderer Berücksichtigung 
der Entwicklung der gattungstypischen 
Gestaltungsform analysiere n,  

Å literarische Texte in grundlegende literar-
historische und historischgesellschaftliche 

Entwicklungen ï von der Aufklärung bis 
zum 21. Jahrhundert ï einordnen und die 

Möglichkeit und  
Grenzen der Zuordnung literarischer  
Werke zu Epochen aufzeigen,  

Kommunikation   

Å sprachliches Handeln (in seiner Darstel-
lung in literarischen Texten) unter beson-
derer Berücksichtigung des kommunikati-
ven Kontextes ï unter Einbezug von 
kommunikationstheoretischen Aspekten 
ï analysieren,  

Medien   

Å die Bühneninszenierung eine s dramati-

schen Textes in ihrer ästhetischen Ge-

staltung analysieren und ihre Wirkung 

auf den Zuschauer erläutern.  

Sprache   

Å ---   

Texte   

Å verschiedene Textmuster bei der Erstel-
lung von komplexen analysierenden, in-

formierenden, argumentierenden Texten 
(mit zun ehmend wissenschaftsorientier-
tem Anspruch) zielgerichtet anwenden,  

Å in ihren Analysetexten Ergebnisse text-
immanenter und textübergreifender Un-
tersuchungsverfahren darstellen und in 

einer eigenständigen Deutung zusam-

menführen,  

Å ihr Textverständnis durch Formen pro-

duktionsorientierten Schreibens darstel-

len,  
Å komplexe literarische Texte durch einen 

gestaltenden Vortrag interpretieren,  

Å eigene sowie fremde Texte sachbezogen 
beurteilen und überarbeiten,  

Kommunikation   

Å verbale, parav erbale und nonverbale 
Kommunikationsstrategien identifizieren 
und zielorientiert einsetzen.  

Medien   

Å ---   

Texte/Materialien/Gegenstände, z.B.  

Å Vorgaben Abitur beachten!  
Å Je nach Abiturvorgaben ein strukturell unterschiedliches Drama aus einem anderen his-

torischen Kontext  
Å Beispiele: G. Büchner: Woyzeck (als Ganzschrift bzw. in Auszügen) , G. E. Lessing: Emi-

lia Galotti (als Ganzschrift bzw. in Auszügen) , B. Brecht: Der gute Mensch von Sezuan 

(als Ganzschrift bzw. in Auszügen)  
Å Dramen -  und kommunikationsth eoretische Texte  

  

Überprüfungsschwerpunkte  

Fokus: Darstellung  

Darstellung von Wissensbeständen,  
Arbeitsergebnissen und  
Sachzusammenhängen   

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form / informierender Text, Vor-

trag, komplexer Gesprächsbeitrag   

Darstellung von Sachzusammenhängen 

auf der Basis von vorgegebenen Mate-

rialien  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form unter Berücksichtigung zent-

raler Aspekte des Informationsmaterials / Referat, 

Thesenpapier, Visualisierung (Concept -Map, Struk-

turskizze)   
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Bündelung von Arbeitsergebnissen oder 

Informationen in einer funktional ge-

stalteten Präsentation  

funktionale Nutzung von Präsentationsmedien /  
Plakat, softwaregestützte Präsentation, szenische 

Präsentation   

Zusammenfassung von Texten  
strukturierte, auf Wesentliches reduzierte Darstel-

lung / Exzerpt, mündliche oder schriftliche Zusam-

menfassung, Visualisierung   

Fokus: Analyse   

Analyse eines literarischen Tex -  nachvollziehbare Darstellung eines eigenständigen  

tes/einer medialen Gestaltung  Textverständnisses in der Verknüpfung von be-

schreibenden und deutenden Elementen unter Ein-

bezug von Fachwissen / Analyse dramatischer 

Texte; Analyse audio -visueller Texte   

Analyse eines Sachtextes / Medienbei-

trags  

nachvollziehbare Darstellung der zentralen Aussa-

gen eines Textes in der Verknüpfung von beschrei-

benden und deutenden Elementen unter Einbezug 

von Fachwissen / Analyse eines Fachbeitrags, eines 

Zeitungsartikels, ei nes Rundfunk -  oder Fernsehbei-

trags   

vergleichende Analyse von Texten / 

Medienbeiträgen  

kriterienorientierter Abgleich von Merkmalen und 
Wirkungsaspekten unter Einbezug von Fachwissen /  
Vergleich von Sachtexten und Medienbeiträgen   

Fokus: Argumentation   

Stellungnahme zu einer These oder ei-

nem Sachverhalt, auch unter Nutzung 

spezifischer Textsorten  

situations -  und adressatenbezogene Darstellung 

des eigenen Standpunktes / Rezension, Leserbrief, 

schriftliche oder mündliche Stellungnahme, Diskus-

sionsbeitrag   

Erörterung einer These oder eines 

fachbezogenen Sachverhalts  

Prüfung von Pro -  und Contra -Argumenten unter 

Einbezug von Fachwissen und Vertreten des eige-

nen, begründeten Standpunktes / Erörterung einer 

poetologischen These, einer sprachkritischen These,  

einer literaturwissenschaftlichen These   

Erörterung eines Sachtextes  

Ermittlung der Position des Textes, Beurteilung der 
Argumente und (ggf. mit Bezug auf einen literari-
schen Text) Vertreten des eigenen, begründeten  
Standpunktes / Erörterung einer Rezension, eines 

Essays   

Argumentation auf der Basis von vor-

gegebenen Materialien  

Vertreten des eigenen, begründeten Standpunktes 

unter Verarbeitung des Materials /  Argumentation 

auf der Grundlage divergierender Informationen 

und Standpunkte   

Argumentat ion in einer vorstrukturier-

ten Kommunikationssituation  

situations -  und adressatengerechtes Vertreten der 

eigenen, begründeten Position /  Debatte, Podiums-

diskussion   

Fokus: Metareflexion   

Überarbeitung einer eigenen oder 

fremden Textvorlage  

kriteriengeleitetes Überarbeiten von Sprache und 

Inhalt in Hinblick auf Verständlichkeit, Korrektheit, 

inhaltliche Stimmigkeit / Korrigieren, Redigieren, 

Feedback geben   
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 UV 2:  Spracherwerb ï Instinkt oder Erziehung? (GK)  

Zeitumfang: 15 Stunden   

keine Klausur  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen   
Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  

Rezeption:  

Å Strategien und Techniken des Text-
verstehens unter Nutzung von Fach-
wissen in Bezug auf mündliche und 

schriftliche Texte in verschiedenen 
medialen Erscheinungsformen selbst-

ständig anwenden,  
Å Sprache, Texte, kommunikatives Han-

deln und mediale Gestaltung in Ab-
hängigkeit von ihrem jeweiligen ge-
sellschaftlichen und historischen Kon-

text beurteilen,  

Å selbstständig Texte mithilfe von textim-

manenten  und textübergreifenden Verfah-
ren analysieren, die  Analyseergebnisse 
überprüfen und in einer  schlüssigen Deu-

tung zusamme nführen,   
Å selbstständig eigene und fremde Beiträge 

und  Standpunkte fachlich kompetent 

überprüfen und  kriteriengeleitet beurtei-

len.   

Produktion:  

Å eigene Positionen zu fachspezifischen 
Sachverhalten vor dem Hintergrund 
ihres Fachwissens formulieren und ar-
gumentativ vertreten,  

Å Formen des Sprechens in verschiedenen 
Kommunikationssituationen unterscheiden 
und Beiträge adressatenbezogen und ziel-
gerichte t gestalten,  

Å Schreibprozesse aufgaben -  und anlassbe-
zogen  planen, gestalten, reflektieren und 
das Produkt  überarbeiten,   

Å selbstständig Rückmeldungen konstruktiv  

formulieren.   

  

Inhaltsfelder (IF) mit inhaltlichen Schwerpunkten  

IF 1: Sprache  IF 2: Texte  IF 3: Kommunikation  IF 4: Medien   

Spracherwerbs-

modelle  
  

komplexe Sachtexte  ---   

  

Information und In-
formationsdarbietung 
in verschiedenen  
Medien  

  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  

Rezeption  Produktion   

Sprache   

Å Funktionen der Sprache für den Menschen 
benennen,   

Å grundlegende Modelle zum ontogeneti-
schen Spracherwerb vergleichend erläu-
tern,  

Å Phänomene von Mehrsprachigkeit erläu-

tern,  
Texte   

Sprache   

Å ---   

Texte   

Å komplexe Sachverhalte in mündlichen 
Texten (Referat, umfangreicher Ge-
sprächsbeitrag) auch unter Nutzung von  
Visualisierungen darstellen,  

Å komplexe Gesprächsverläufe und Arbeits-
ergebnisse sachgerecht systematisieren  

Kommunikation   
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komplexe kontinuierliche und diskontinu-

ierliche Sachtexte unter besonderer Be-

rücksichtigung der jeweiligen Erschei-

nungsform und der unterschiedlichen Modi 

(argumentativ, deskriptiv, narrativ) analy-

sieren,  

Å die Bedeutung des jeweiligen gesellschaft-
lich -hist orischen Kontextes von Sachtexten 
ermitteln  

Kommunikation   

Å ---   

Medien   

Å ---  

Å ---   

Medien   

Å selbstständig komplexe Arbeitsergebnisse 

in Form von kontinuierlichen und diskon-

tinuierlichen Texten unter sachgerechter 

Nutzung von Anwendungssoftware dar-

stel len.  

  

Texte/Materialien/Gegenstände, z.B.   

Å Komplexe Sachtexte zu den Spracherwerbsmodellen   
Å kontinuierliche und diskontinuierliche Texte  

  

Überprüfungsschwerpunkte   

Fokus: Darstellung   

Darstellung von Wissensbeständen, Ar-

beitsergebnissen und Sachzusammen-

hängen  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form / informierender Text, Vor-

trag, komplexer Gesprächsbeitrag   

Darstellung von Sachzusammenhängen 

auf der Basis von vorgegebenen Materi-

alien  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form unter Berücksichtigung zent-

raler Aspekte des Informationsmaterials / Referat, 

Thesenpapier, Visualisie rung (Concept -Map, Struk-

turskizze)   

Bündelung von Arbeitsergebnissen oder 

Informationen in einer funktional ge-

stalteten Präsentation  

funktionale Nutzung von Präsentationsmedien / Pla-

kat, softwaregestützte Präsentation, szenische Prä-

sentation   

Zusammenfassung von Texten  
strukturierte, auf Wesentliches reduzierte Darstel-

lung / Exzerpt, mündliche oder schriftliche Zusam-

menfassung, Visualisierung   

Fokus: Analyse   

Analyse eines Sachtextes / Medienbei-

trags  

nachvollziehbare Darstellung der zentralen Aussa-

gen eines Textes in der Verknüpfung von beschrei-

benden und deutenden Elementen unter Einbezug 

von Fachwissen / Analyse eines Fachbeitrags, eines 

Zeitungsartikels, eines Rundfunk -  oder Fernsehbei-

trags   

vergleichende Analyse von Texten /  
Medienbeiträgen  

  

kriterienorientierter Abgleich von Merkmalen und  
Wirkungsaspekten unter  
Einbezug von Fachwissen / Gedichtvergleich, Ver-
gleich von Romanauszügen,  
Vergleich von Sachtexten und Medienbeiträgen  

Fokus:  Argumentation   
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Erörterung eines Sachtextes  

Ermittlung der Position des Textes, Beurteilung der 
Argumente und (ggf. mit Bezug auf einen literari-

schen Text) Vertreten des eigenen, begründeten  
Standpunktes / Erörterung einer Rezension, eines 

Essays   

Erörterung einer These oder eines fach-
bezogenen  
Sachverhalts  

  

Prüfung von Pro -  und Contra -Argumenten unter 

Einbezug von Fachwissen  
und Vertreten des eigenen, begründeten Stand-

punktes / Erörterung einer poetologischen These, 

einer sprachkritischen These , einer literaturwis-

senschaftlichen These  

Argumentation auf der Basis von vorge-
gebenen Materialien  
  

Vertreten des eigenen, begründeten Standpunktes 
unter Verarbeitung des  
Materials / Argumentation auf der Grundlage diver-

gierender Informationen und Standpunkte  

Argumentation in einer vorstrukturier-

ten Kommunikationssituation  
  

situations -  und adressatengerechtes Vertreten der 

eigenen, begründeten  
Position / Debatte, Podiumsdiskussion  

Fokus: Metareflexion   

Überarbeitung einer eigenen oder frem-
den Textvorlage  
  

kriteriengeleitetes Überarbeiten von Sprache und  
Inhalt in Hinblick auf Verständlichkeit,  
Korrektheit, inhaltliche Stimmigkeit / Korrigieren,  
Redigieren, Feedback geben  
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UV 3:  Lyrik (GK)   

Zeitumfang: 15 Stunden   

Klausuranzahl: 1  
Aufgabentyp IB: Vergleichende Analyse literarischer Texte   

Übergeordnete Kompetenzerwartungen   
Die Schülerinnen und Sch¿ler kºnnené  

Rezeption:    

Å unterschiedliche Texte und  
Gestaltungsmittel in ihrem jeweiligen 

Kontext und ihrer Wirkungsabsicht ver-
gleichend beurteilen,   

Å selbstständig eigene und fremde Beiträge 
und Standpunkte fachlich kompetent 
überprüfen und differenziert beurteilen,  

Å selbstständig Texte mithilfe von textim-

manenten und textübergreifenden  
Verfahren analysieren und die Analyseer-

gebnisse in einer in sich schlüssigen, dif-

ferenzierten Deutung zusammenführen.  

Produktion:  

Å komplexe Schreibprozesse aufgaben -  und 
anlassbezogen planen, gestalten, reflek-
tieren und das Produkt überarbeiten,   

Å formal sicher, sprachlich differenziert und 
stilistisch angemessen eigene schriftliche  
und mündliche Texte dem kommunikati-
ven Ziel entsprechend formulieren,   

Å eigene Positionen zu fachspezifischen 
Sachverhalten vor dem Hintergrund ihres 
Fachwissens und th eoretischer Bezüge 
formulieren und argumentativ vertreten,   

Å selbstständig Rückmeldungen konstruktiv 

und differenziert formulieren.  

  

Inhaltsfelder (IF) mit inhaltlichen Schwerpunkten  

IF 1: Sprache  IF 2: Texte  IF  3:  
Kommunikation  

 IF 4: Medien   

sprachgeschichtli-

cher Wandel  
lyrische Texte zu  
einem Themenbe-

reich aus unter-

schiedlichen histori-

schen Kontexten,  

komplexe  Sachtexte   

sprachliches Handeln 
im kommunikativen  
Kontext  

---   

  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  
 

Rezeption  Produktion   

Sprache   

Å sprachlich -stilistische Mittel in schriftli-
chen und mündlichen Texten im Hinblick 
auf deren Bedeutung für die Textaussage 
und Wirkung erläutern und diese kriteri-
enorientiert beurteilen,  

Texte   

Å lyrische Texte aus mindestens zwei un-
terschiedlichen Epochen u nter besonde-
rer Berücksichtigung der Formen des ly-
rischen Sprechens analysieren  

Sprache   

Å ---   

Texte   

Å in ihren Analysetexten Ergebnisse text-

immanenter und textübergreifender Un-
tersuchungsverfahren darstellen und in 
einer eigenständigen Deutung zusam-

menführen,  

Å komplexe literarische Texte durch einen 
gestaltenden Vortrag interpretieren,  
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literarische Texte in grundlegende literar-

historische und historischgesellschaftliche 
Entwicklungen ï von der Aufklärung bis 

zum 21. Jahrhundert ï einordnen und die 
Möglichkei t und Grenzen der Zuordnung 
literarischer Werke zu Epochen aufzei-

gen.  
Kommunikation   

Å ---   

Medien   

Å ---  

Å Arbeitsschritte bei  der Bewältigung ei-
nes Schreibauftrags beschreiben, beson-
dere fachliche Herausforderungen iden-
tifizieren und Lösungswege reflektieren ,   

Kommunikation   

Å sich in eigenen Gesprächsbeiträgen ex-
plizit und zielführend auf andere bezie-
hen,  

Å Beiträge in Diskussionen, Fachgesprä-
chen und anderen Kommunikationssitua-
tionen (u.a. in Simulationen von Prü-

fungsgesprächen) differenziert, sachbe-
zogen und adressatengerecht in ver-

schiedenen Rollen gestalten.  
Medien   

Å ---  

Texte/Materialien, z.B.   

Vorgaben Abitur beachten!  
thematischer Längsschnitt, z.B. Liebe, Sehnsucht, Krieg  

  

Überprüfungsschwerpunkte   

Fokus: Darstellung   

Darstellung von Wissensbeständen, Ar-

beitsergebnissen und Sachzusammen-

hängen  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form / informierender Text, Vor-

trag, komplexer Gesprächsbeitrag   

Darstellung von Sachzusammenhängen 

auf der Basis von vorgegebenen Materi-

alien  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form unter Berücksichtigung zent-

raler Aspekte des Informationsmaterials / Referat, 

Thesenpapier, Visualisierung (Concept -Map, Struk-

turskizze)   

Bündelung von Arbeitsergebnissen oder 

Info rmationen in einer funktional ge-

stalteten Präsentation  

funktionale Nutzung von Präsentationsmedien /  
Plakat, softwaregestützte Präsentation, szenische 

Präsentation   

Zusammenfassung von Texten  
strukturierte, auf Wesentliches reduzierte Darstel-

lung / Exzerpt, mündliche oder schriftliche Zusam-

menfassung, Visualisierung   

Fokus: Analyse   

Analyse eines literarischen Textes  

nachvollziehbare Darstellung eines eigenständigen 

Textverständnisses in der Verknüpfung von be-

schreibenden und deutenden Elementen unter Ein-

bezug von Fachwissen / Analyse epischer, Texte;   

Analyse eines Sachtextes / Medienbei-

trags  

nachvollziehbare Darstellung der zentralen Aussa-

gen eines Textes in der Verknüpfung von beschrei-

benden und deutenden Elementen unter Einbezug 

von Fachwissen / Analyse eines Fachbeitrags, eines 

Zeitungsartikels, eines Rundfunk -  oder Fernsehbei-

trags   

Fokus:  Argumentation   
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Erörterung eines Sachtextes  

Ermittlung der Position des Textes, Beurteilung der 

Argumente und (ggf. mit Bezug auf einen literari-
schen Text) Vertreten des eigenen, begründeten  
Standpunktes / Erörterung einer Rezension, eines 

Essays   

Fokus: Metareflexion   

Überarbeitung einer eigenen oder frem-

den Textvorlage  

kriteriengeleitetes Überarbeiten von Sprache und 

Inhalt in Hinblick auf Verständlichkeit, Korrekt-

heit, inhaltliche Stimmigkeit / Korrigieren, Redi-

gieren, Feedback geben  

Fokus: Gestaltung    

Produktionsorientiertes Schreiben in  
Anbindung an literarische Vorlagen   

  

gestaltende Darstellung eines eigen -ständigen 

Textverständnisses in Orientierung an zentralen in-

haltlichen, sprachlichen und formalen Aspekten des 

Ausgangstextes / Weiterschreiben, Umschreiben, 

Leer -stellen füllen, Paralleltexte verfassen   
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UV 4:  Lebensentwürfe in der Literatur des 20 und 21. Jahrhunderts (Epik Teil I) 

(GK)   

Zeitumfang: 20 ï 25 Stunden   

Klausuranzahl: 1   
Aufgabentyp IA : Analyse eines literarischen Textes (ggf. mit weiterführendem Schrei-
bauftrag)  
oder IIIB:  Erörterung von Sachtexten mit Bezug auf einen literarischen Text   

Übergeordnete Kompetenzerwartungen   
Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  

Rezeption:  

Å selbstständig Texte mithilfe von text-
immanenten und textübergreifenden 
Verfahren analysieren, die Analyseer-
gebnisse überprüfen und in einer  
schlüssigen Deutung zusammenfüh-
ren,  

Å unterschiedliche Texte und Gestal-
tungsmittel in ihrem jeweiligen Kon-
text und i hrer Wirkung vergleichen,  

Å selbstständig eigene und fremde Beiträge 

und Standpunkte fachlich kompetent 

überprüfen und kriteriengeleitet beurtei-

len.  

Produktion:  

Å Schreibprozesse aufgaben -  und an-
lassbezogen planen, gestalten, re-
flektieren und das Produkt überarbei-
ten,  

Å formal sicher, sprachlich differenziert und 
stilistisch angemessen eigene schriftliche 
und mündliche Texte dem kommunikati-
ven Ziel entsprechend formu lieren,  

Å eigene Positionen zu fachspezifischen 

Sachverhalten vor dem Hintergrund ihres 

Fachwissens formulieren und argumenta-

tiv vertreten,  

Å Formen des Sprechens in verschiedenen 

Kommunikationssituationen unterschei-

den und Beiträge adressatenbezogen und  
zielgerichtet gestalten,  

Å verschiedene Präsentationstechniken 

funktional anwenden,  

Å selbstständig Rückmeldungen konstruktiv 

formulieren.  
  

Inhaltsfelder (IF) mit inhaltlichen Schwerpunkten  

IF 1: Sprache  IF 2: Texte  IF 3: Kommunikation  IF 4: Medien   

sprachgeschichtli-

cher Wandel  
strukturell unter-

schiedliche Erzähl-

texte aus unter-

schiedlichen histori-

schen Kontexten,  

komplexe Sachtexte  

sprachliches Handeln 

im kommunikativen  
Kontext  

Ggf. filmische Umset-

zung einer Textvorlage 

der Q2  

  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  
 

Rezeption  Produktion   

Sprache   

Å ---   

Texte   

Sprache   

Å ---   

Texte   
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Å strukturell unterschiedliche erzählende 
Texte unter besonderer Berücksichtigung 
der Entwicklung der gattungstypischen 
Gestaltungsform analysieren,  

Å literarische Texte in grundlegende lite-
rarhistorische und historisch -  gesellschaft-
liche Entwicklungen ï von der Aufklärung 
bis zum 21. Jahrhundert ï einordnen und 
die Möglichkeit und Grenzen der Zuord-
nung literarischer Werke zu Epochen auf-
zeigen,  

Å an ausge wählten Beispielen die Mehrdeu-
tigkeit von Texten sowie die Zeitbedingt-
heit von Rezeption und Interpretation re-
flektieren,  

Å Texte unter spezifischen Fragestellungen 
zu Inhalt, Gestaltungsweise und Wirkung 
kriterienorientiert beurteilen  

Å die Unterschiede zwi schen fiktionalen und 
nicht - fiktionalen Texten anhand von Merk-
malen erläutern,   

Kommunikation   

Å den Verlauf fachlich anspruchsvoller Ge-
sprächsformen konzentriert verfolgen,  

Medien   

Å ---  

Å in ihren Analysetexten Ergebnisse 
textimmanenter und textübergreifender 
Untersuchungsverfahren darstellen und in 
einer eigenständigen Deutung zusam-
menführen, komplexe Sachverhalte in 
mündlichen Texten (Referat, umfangrei-
cher Gesprächsbeitrag) auch unter Nut-
zung von Visualisierungen darstel len,  

Kommunikation   

Å Å selbstständig und adressatengerecht 

ï unter Berücksichtigung fachlicher Diffe-
renziertheit und Zuhöreraktivierung ï 
komplexe Beiträge mediengestützt prä-
sentieren,   

Medien   

Å ---  

Texte/Materialien/Gegenstände, z.B.   

 Vorgaben Abitur beachten!   

  

Überprüfungsschwerpunkte   

Fokus: Darstellung   

Darstellung von Wissensbeständen, Ar-

beitsergebnissen und Sachzusammen-

hängen  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form / informierender Text, Vor-

trag, komplexer Gesprächsbeitrag   

Darstellung von Sachzusammenhängen 

auf der Basis von vorgegebenen Materi-

alien  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form unter Berücksichtigung zent-

raler Aspekte des Informationsmaterials / Referat, 

Thesenpapier, Visualisierung (Concept -Map, Struk-

turskizze)   

Bündelung von Arbeitsergebnissen oder 

Informationen in einer funktional ge-

stalteten Präsentation  

funktionale Nutzung von Präsentationsmedien / Pla-

kat, softwaregestützte Präsentation, szenische P rä-

sentation   

Zusammenfassung von Texten  
strukturierte, auf Wesentliches reduzierte Darstel-

lung / Exzerpt, mündliche oder schriftliche Zusam-

menfassung, Visualisierung   

Fokus: Analyse   
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Analyse eines literarischen Textes  

nachvollziehbare Darstellung eines eigenständigen 

Textverständnisses in der Verknüpfung von be-

schreibenden und deutenden Elementen unter Ein-

bezug von Fachwissen / Analyse epischer, Texte;   

Analyse eines Sachtextes / Medienbei-

trags  

nachvollziehbare Darste llung der zentralen Aussa-

gen eines Textes in der Verknüpfung von beschrei-

benden und deutenden Elementen unter Einbezug 

von Fachwissen / Analyse eines Fachbeitrags, eines 

Zeitungsartikels, eines Rundfunk -  oder Fernsehbei-

trags   

Fokus: Argumentation   

Erörterung eines Sachtextes  

Ermittlung der Position des Textes, Beurteilung der 

Argumente und (ggf. mit Bezug auf einen literari-

schen Text) Vertreten des eigenen, begründeten 

Standpunktes / Erörterung einer Rezension, eines 

Essays  

Fokus: Gestaltung    

Produktionsorientiertes Schreiben in  
Anbindung an literarische Vorlagen   

  

gestaltende Darstellung eines eigenständigen Text-
verständnisses in Orientierung an zentralen inhaltli-
chen, sprachlichen und formalen Aspekten des Aus-
gangstextes / Weiterschreiben,  Umschreiben, Leer-
stellen füllen, Paralleltexte verfassen   
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2.2.4  Grundkurs bis zum Ende der Qualifikationsphase 2  

 

UV 1:  Traditionen und Traditionsbrüche in Literatur und Gesellschaft (Epik Teil 

II) (GK)   

Zeitumfang: 40 ï 50 Stunden   

Klausuranzahl: 2   

Aufgabentyp IIA : Analyse eines Sachtextes (ggf. mit weiterführendem Schreibauf-

trag),   
oder IA : Analyse eines literarischen Textes (ggf. mit weiterführendem Schreibauftrag)  

oder IV : Materialgestütztes Verfassen eines Textes mit fachspezifischem Bezug  
oder  IIIA : Erörterung von Sachtexten mit Bezug auf einen literarischen Text  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen   
Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  

Rezeption:  

Å selbstständig Texte mithilfe von textim-
manenten und textübergreifenden Verfah-
ren analysieren, die Analyseergebnisse 
überprüfen und in einer schlüssigen Deu-
tung zusammenführen,  

Å unterschiedliche Texte und Gestaltungs-
mittel in ihrem jeweiligen Kontext und ih-
rer Wirkung vergleichen,  

Å selbstständig eigene und fremde Beiträge 

und Standpunkte fachlich kompetent 

überprüfen und kriteriengeleitet beurtei-

len.  

Produktion:  

Å Schreibprozesse aufgaben -  und anlassbe-
zogen planen, gestalten, reflektieren und 
das Produkt übe rarbeiten,  

Å formal sicher, sprachlich differenziert und 
stilistisch angemessen eigene schriftliche 
und mündliche Texte dem kommunikati-
ven Ziel entsprechend formulieren,  

Å eigene Positionen zu fachspezifischen 

Sachverhalten vor dem Hintergrund ihres 

Fachwiss ens formulieren und argumenta-

tiv vertreten,  

Å Formen des Sprechens in verschiedenen 

Kommunikationssituationen unterscheiden 

und Beiträge adressatenbezogen und  
zielgerichtet gestalten,  

Å verschiedene Präsentationstechniken 

funktional anwenden,  

Å selbstständig Rückmeldungen konstruktiv 

formulieren.  
  

Inhaltsfelder (IF) mit inhaltlichen Schwerpunkten  

IF 1: Sprache  IF 2: Texte  IF 3: Kommunikation  IF 4: Medien   

sprachgeschichtli-

cher Wandel  
strukturell unter-

schiedliche Erzähl-

texte aus unter-

schiedlichen histori-

schen Kontexten,  

komplexe Sachtexte  

sprachliches Handeln 

im kommunikativen  
Kontext  

filmische Umsetzung 

einer Textvorlage (in  
Ausschnitten)  

  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  
 

Rezeption  Produktion   

Sprache   Sprache   
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Å ---   

Texte   
Å strukturell unterschiedliche erzählende 
Texte unter besonderer Berücksichtigung 
der Entwicklung der gattungstypischen 
Gestaltungsform analysieren,   

Å literarische Texte in grundlegende literar-
historische und historischgesellschaftliche 

Entwicklungen ï von der Aufklärung bis 
zum 21. Jahrhundert ï einordnen und die 

Möglichkeit und Grenzen der Zuordnung 

literarischer Werke zu Epochen aufzeigen,  

Å an ausgewä hlten Beispielen die Mehrdeu-
tigkeit von Texten sowie die Zeitbedingt-
heit von Rezeption und Interpretation re-
flektieren,  

Å Texte unter spezifischen Fragestellungen 

zu Inhalt, Gestaltungsweise und Wirkung  
kriterienorientiert beurteilen,  

Kommunikation   

Å kriteriengeleitet eigene und fremde Unter-
richtsbeiträge in unterschiedlichen kom-
munikativen Kontexten (Fachgespräche, 
Diskussionen, Feedback zu Präsentatio-
nen) beurteilen,  

Medien   

Å die Qualität von Informationen aus ver-
schiedenartigen Quellen bewerten (Gra d 
von Fiktionalität, Seriosität; fachliche Dif-
ferenziertheit),  

Å die filmische Umsetzung einer Textvorlage 

in ihrer ästhetischen Gestaltung analysie-

ren und ihre Wirkung auf den Zuschauer 

unter Einbezug medientheoretischer An-

sätze erläutern.  

Å Å unter Berücksichtigung der eigenen 

Ziele und des Adressaten Sachverhalte 
sprachlich  

Å komplexe Sachzusammenhänge in münd-
lichen Texten unter Rückgriff auf verbale 
und nonverbale Mittel differenziert und 
intentionsgerecht darstellen, Texte   

Å in ihren Analysete xten Ergebnisse textim-
manenter und textübergreifender Unter-
suchungsverfahren darstellen und in ei-
ner eigenständigen Deutung zusammen-
führen,  

Å komplexe Sachverhalte in mündlichen 
Texten (Referat, umfangreicher Ge-
sprächsbeitrag) auch unter Nutzung von 
Visuali sierungen differenziert darstellen,  

Kommunikation   

Å selbstständig und adressatengerecht ï 
unter Berücksichtigung fachlicher Diffe-
renziertheit und Zuhöreraktivierung ï 
komplexe Beiträge mediengestützt prä-
sentieren,   

Å Gesprächsbeiträge und Gesprächsverhal-
ten  kriterienorientiert analysieren und ein 
konstruktives und wertschätzendes Feed-
back formulieren,  

Medien   

Å mithilfe geeigneter Medien selbstständig 
fachlich komplexe Zusammenhänge prä-
sentieren,  

Å die funktionale Verwendung von Medien 
für die Aufbereitung von  Arbeitsergebnis-
sen beurteilen und die eigenen Präsenta-
tionen entsprechend überarbeiten.  

Texte/Materialien/Gegenstände, z.B.   

 Erzähltexte aus der neuen Sachlichkeit, z.B. Kästner, Fallada, Keun  

 Kurze Prosa  nach 1945  

 Verfilmung, z.B. Kªsnters ĂFabianñ, S¿skind/Tykwer ĂDas Parfumñ   

 Sachtexte zu gattungstypischen Merkmalen oder zeitgeschichtlichen Kontexten  

  

Überprüfungsschwerpunkte   

Fokus: Darstellung   

Darstellung von Wissensbeständen, Ar-

beitsergebnissen und Sachzusammen-

hängen  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form / informierender Text, Vor-

trag, komplexer Gesprächsbeitrag   

Darstellung von Sachzusammenhängen 

auf der Basis von vorgegebenen Materi-

alien  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form unter Berücksichtigung zent-

raler Aspekte des Informationsmaterials / Referat, 
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Thesenpapier, Visualisierung (Concept -Map, Struk-

turskizze)  

Bündelung von Arbeitsergebnissen oder 

Informationen in einer funktional ge-

stalteten Präsentation  

funktionale Nutzung von Präsentationsmedien /  
Plakat, softwaregestützte Präsentation, szenische 

Präsentation   

Zusammenfassung von Texten  
strukturierte, auf  Wesentliches reduzierte Darstel-

lung / Exzerpt, mündliche oder schriftliche Zusam-

menfassung, Visualisierung   

Fokus: Analyse   

Analyse eines literarischen Textes  

nachvollziehbare Darstellung eines eigenständigen 

Textverständnisses in der Verknüpfung von be-

schreibenden und deutenden Elementen unter Ein-

bezug von Fachwissen / Analyse epischer, Texte;   

Analyse eines Sachtextes / Medienbei-

trags  

nachvollziehbare Darste llung der zentralen Aussa-

gen eines Textes in der Verknüpfung von beschrei-

benden und deutenden Elementen unter Einbezug 

von Fachwissen / Analyse eines Fachbeitrags, eines 

Zeitungsartikels, eines Rundfunk -  oder Fernsehbei-

trags   

Fokus: Argumentation   

Erörterung eines Sachtextes  

Ermittlung der Position des Textes, Beurteilung der 
Argumente und (ggf. mit Bezug auf einen literari-
schen Text) Vertreten des eigenen, begründeten  
Standpunktes / Erörterung einer Rezension, eines 

Essays   

Fokus: Gestaltung   

Produktionsorientiertes Schreiben in  
Anbindung an literarische Vorlagen   

  

gestaltende Darstellung eines eigenständigen Text-
verständnisses in Orientierung an zentralen inhaltli-
chen, sprachlichen und formalen Aspekten des Aus-
gangstextes / Weiterschreiben, Umschreiben,  
Leerstellen füllen, Paralleltexte verfassen   
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UV 2:  Sprachliche Vielfalt im 21. Jhd. ï sprachgeschichtlicher Wandel (GK)   

Zeitumfang: 15 -20 Stunden   

Klausuranzahl: 1  

Aufgabentyp IIIA : Erörterung von Sachtexten oder IV : Materialgestütztes 

Verfassen eines Textes mit fachspezifischem Bezug  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen   
Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  

Rezeption:  

Å Strategien und Techniken des Text-
verstehens unter Nutzung von Fach-
wissen in Bezug auf mündliche und 
schriftliche Texte in verschiedenen 
medialen Erscheinungsformen selbst-
ständig anwenden,  

Å Sprache, Texte, kommunikatives Han-
deln und mediale Gestaltung in Ab-
hängigkeit von ihrem jeweiligen ge-

sellschaftlichen und historischen Kon-
text beurteilen,  

Å unterschiedliche Texte und Gestal-
tungsmittel in ihrem jeweiligen Kon-
text und ihrer Wirkung vergleichen,  

Å selbstständig Texte mithilfe von textim-
manenten  und textübergr eifenden Verfah-

ren analysieren, die  Analyseergebnisse 
überprüfen und in einer  schlüssigen Deu-

tung zusammenführen,   

Å selbstständig eigene und fremde Beiträge 

und  Standpunkte fachlich kompetent 

überprüfen und  kriteriengeleitet beurtei-

len.   

Produktion:  

Å eigene  Positionen zu fachspezifischen 
Sachverhalten vor dem Hintergrund 
ihres Fachwissens formulieren und 
argumentativ vertreten,  

Å Formen des Sprechens in verschiede-
nen Kommunikationssituationen un-

terscheiden und Beiträge adressaten-

bezogen und zielgerichtet gestalten,  

Å Schreibprozesse aufgaben -  und anlassbe-

zogen  planen, gestalten, reflektieren und 

das Produkt  überarbeiten,   

Å selbstständig Rückmeldungen konstruktiv  

formulieren.   

  

Inhaltsfelder (IF) mit inhaltlichen Schwerpunkten  

IF 1: Sprache  IF 2: Texte  IF 3: Kommunikation  IF 4: Medien   

sprachgeschichtli-

cher Wandel, 

Sprachvarietäten 

und ihre gesell-

schaftliche Bedeu-

tung  

komplexe Sachtexte  sprachliches Handeln 

im kommunikativen  
Kontext   

Information und In-
formationsdarbietung 
in verschiedenen  
Medien  

  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen  Die 

Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  

Rezeption  Produktion   

Sprache   Sprache   
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Veränderungstendenzen der Gegenwartsspra-

che (Migration und Sprachgebrauch, Mehrspra-

chigkeit, konzeptionelle Mündlichkeit beim 

Schreiben, Medieneinflüsse) erklären,  

Å Phänomene von Mehrsprachigkeit erläutern  

Å Sprachvarietäten in verschiedenen Erschei-
nungsformen (Soziolekt, Jugendsprache, Di-

alekt bzw. Regionalsprache wie Nieder-
deutsch) beschreiben und deren gesell-

schaftliche Bedeutsamkeit beurteilen,   

Å grammatische Formen identifizieren und 
klassifizieren sowie deren funktionsgerechte 
Verwendung prüfen,  

Texte   

Å komplexe kontinuierliche und diskontinuierli-
che Sachtexte unter besonderer Berücksich-
tigung der jeweiligen Erscheinungsform und 
der unterschiedlichen Modi (argumentativ, 
deskriptiv, narrativ) analysieren,  

Kommunikation   

Å den Hintergrund von Kommunikationsstö-
rungen bzw. die Voraussetzungen für gelin-
gende Kommunikation auf einer metakom-
munikativen Ebene analysieren und mit Hilfe 
dieser Erkenntnisse das eigene Gesprächs-
verhalten reflektieren,  

Å sprachliches Han deln (in Alltagssituationen) 
unter besonderer Berücksichtigung des 
kommunikativen Kontextes ï unter Einbezug 

von kommunikationstheoretischen Aspekten 

ï analysieren,  

Å verschiedene Strategien der Leser -  bzw. Hö-
rerbeeinflussung durch rhetorisch ausgestal-
tete Kommunikation identifizieren und beur-
teilen,  

Medien   

Å durch Anwendung differenzierter Such-
strategien in verschiedenen Medien Informa-
tionen zu fachbezogenen Aufgabenst ellun-
gen ermitteln.  

Å Beiträge unter Verwendung einer an-
gemessenen Fachterminologie formu-
lieren,  

selbstständig die sprachliche Darstel-
lung in Texten mithilfe von Kriterien 
(u.a. stilistische Angemessenheit, Ver 

ständlichkeit) beurteilen und überar-
beiten,  

Å die normgerechte Verwendung der 
Sprache (Rechtschreibung, Grammatik 
und Zeichensetzung) in Texten prüfen 
und diese überarbeiten.  

Texte   
Å komplexe Sachverhalte in mündlichen 

Texten (Referat, umfangreicher Ge-
sprächsbeitrag) auch unter Nutzung 
von Visualisierungen darstellen,  

Å komplexe Gesprächsverläufe und Ar-
beitsergebnisse sachgerecht systema-
tisieren  

Kommunikation   

Å ---   

Medien   

Å ---   

 

Texte/Materialien/Gegenstände, z.B.   

Å Vorgaben Abitur beachten!    
Å Komplexe Sachtexte  
Å kontinuierliche und diskontinuierliche Texte  
Å Bedeutung des historisch -gesellschaftlichen Kontextes: Sprachen im Wandel (z.B., Ju-

gendsprache, Globalisierung und Sprache)  

Å Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche Bedeutung : Standard und Varietät, 
z.B. Jugendsprache, Soziolekt, Dialekt  

Å konzeptionelle Mündlichkeit und Schriftlichkeit  
Å (Innere) Mehrsprachigkeit des Deutsche n und Sprachvielfalt der deutschen Stan-

dardsprache  
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Überprüfungsschwerpunkte   

Fokus: Darstellung   

Darstellung von Wissensbeständen, Ar-

beitsergebnissen und Sachzusammen-

hängen  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form / informierender Text, Vor-

trag, komplexer Gesprächsbeitrag   

Darstellung von Sachzusammenhängen  
auf der Basis von vorgegebenen Materi-

alien  

  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form unter Berücksichtigung zent-

raler Aspekte des Informationsmaterials / Referat, 

Thesenpapier, Visualisierung (Concept -Map, Struk-

turskizze)  

Bündelung von Arbeitsergebnissen oder 

Infor mationen in einer funktional ge-

stalteten Präsentation  

funktionale Nutzung von Präsentationsmedien /  
Plakat, softwaregestützte Präsentation, szenische 

Präsentation   

Zusammenfassung von Texten  
strukturierte, auf Wesentliches reduzierte Darstel-

lung / Exzerpt, mündliche oder schriftliche Zusam-

menfassung, Visualisierung   

Fokus: Analyse   

Analyse eines Sachtextes / Medienbei-

trags  

nachvollziehbare Darstellung der zentralen Aussa-

gen eines Textes in der Verknüpfung von beschrei-

benden und deutenden Elementen unter Einbezug 

von Fachwissen / Analyse eines Fachbeitrags, eines 

Zeitungsartikels, eines Rundfunk -  oder Fernsehbei-

trags   

vergle ichende Analyse von Texten /  
Medienbeiträgen  

  

kriterienorientierter Abgleich von Merkmalen und  
Wirkungsaspekten unter  
Einbezug von Fachwissen / Gedichtvergleich, Ver-
gleich von Romanauszügen,  
Vergleich von Sachtexten und Medienbeiträgen  

Fokus: Argumentation   

Erörterung eines Sachtextes  

Ermittlung der Position des Textes, Beurteilung der 
Argumente und (ggf. mit Bezug auf einen literari-
schen Text) Vertreten des eigenen, begründeten  
Standpunktes / Erörterung einer Rezension, eines 

Essays   

Erörterung einer These oder eines fach-

bezogenen  
Sachverhalts  

  

Prüfung von Pro -  und Contra -Argumenten unter 
Einbezug von Fachwissen  
und Vertreten des eigenen, begründeten Stand-

punktes / Erörterung einer  
poetologischen These, einer sprachkritischen 

These, einer literaturwissenschaftlichen These  

Stellungnahme zu einer These oder 
einem Sachverhalt, auch unter Nut-
zung spezifischer Textsorten  
  

situations -  und adressatenbezogene Darstellung 
des eigenen Stan dpunktes /  
Rezension, Leserbrief, schriftliche oder mündliche  
Stellungnahme, Diskussionsbeitrag  
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Argumentation auf der Basis von vorge-
gebenen  
Materialien  

  

Vertreten des eigenen, begründeten Standpunktes 
unter Verarbeitung des  
Materials / Argumentation auf der Grundlage diver-

gierender Informationen und Standpunkte  

Argumentation in einer vorstrukturier-
ten Kommunikationssituation  
  

situations -  und adressatengerechtes Vertreten der 
eigenen, begründeten  
Position / Debatte, Podiumsdiskussion  

Fokus: Metareflexion   

Überarbeitung einer eigenen oder frem-
den Textvorlage  
  

kriteriengeleitetes Überarbeiten von Sprache und  
Inhalt in Hinblick auf Verständlichkeit,  
Korrektheit, inhaltliche Stimmigkeit / Korrigieren,  
Redigieren, Feedback geben  
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2.2.5  Übersicht Leistungskurs Qualifikationsphase 1 und 2   

Q1 

Thema Verpflichtende Abitur-Vorgaben unter: 
https://www.standardsicherung.schulminis-
terium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/fae-

cher/fach.php?fach=1 

Klausur 

UV 1: Das Spannungsfeld zwischen 
Individuum und Gesellschaft im 
Spiegel des Theaters 

 

strukturell unterschiedliche Dramen aus un-
terschiedlichen historischen Kontexten; 

Bühneninszenierung eines dramatischen Tex-
tes 

Aufgabentyp IA: Analyse eines literarischen Textes (ggf. mit weiterführen-
dem Schreibauftrag) 

oder IIB: Vergleichende Analyse von Sachtexten 

oder IIIB: Erörterung von Sachtexten mit Bezug auf einen literarischen Text 

UV 2: Spracherwerb ς Wie kommt 
der Mensch zur Sprache? 

Sprachreflexion 

Spracherwerbsmodelle und -theorien; 

Verhältnis von Sprache, Denken, Wirklichkeit 

 

UV 3: Lyrik  lyrische Texte zu einem Themenbereich im 
historischen Längsschnitt;  

poetologische Konzepte 

Aufgabentyp IB: Vergleichende Analyse literarischer Texte 

UV 4: Lebensentwürfe in der Litera-
tur des 20. und 21. Jahrhunderts 
(Epik Teil I) 

strukturell unterschiedliche Erzähltexte aus 
unterschiedlichen historischen Kontexten  

 

Aufgabentyp IA: Analyse eines literarischen Textes (ggf. mit weiterführen-
dem Schreibauftrag) 

oder IIIB: Erörterung von Sachtexten mit Bezug auf einen literarischen Text 

Q2 

UV 1: Traditionen und Traditions-
brüche in Literatur und Gesellschaft 
(Epik Teil II) 

 

strukturell unterschiedliche Erzähltexte aus 
unterschiedlichen historischen Kontexten  

 

 

Aufgabentyp IIIB: Erörterung von Sachtexten mit Bezug auf einen literari-
schen Text 

ƻŘŜǊ LL!Υ !ƴŀƭȅǎŜ ŜƛƴŜǎ {ŀŎƘǘŜȄǘŜǎ όƎƎŦΦ Ƴƛǘ ǿŜƛǘŜǊŦǸƘǊŜƴŘŜƳ {ŎƘǊŜƛōŀǳŦǘǊŀƎύ 

UV 2: Bewegte Bilder unserer Zeit filmisches Erzählen 

Information und Informationsdarbietung in 
verschiedenen Medien  

kontroverse Positionen der Medientheorie  

Aufgabentyp IV: Materialgestütztes Verfassen eines Textes mit fachspezifi-
schem Bezug 

oder IIIB: Erörterung von Sachtexten mit Bezug auf einen literarischen Text 

UV 3: Sprachliche Vielfalt im 21. 
Jhd. ς Mehrsprachigkeit 

sprachgeschichtlicher Wandel; Sprachvarietä-
ten und ihre gesellschaftliche Bedeutung 

Aufgabentyp IIIA: Erörterung von Sachtexte 

oder IV: Materialgestütztes Verfassen eines Textes mit fachspezifischem Be-
zug 
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2.2.6  Leistungskurs bis zum Ende der Qualifikationsphase 1  

 

UV 1: Das Spannungsfeld zwischen Individuum und Gesellschaft im Spiegel des 

Theaters (LK)  

Zeitumfang:  45 -55 Stunden  

Klausuranzahl: 1   
Aufgabentyp IA : Analyse eines literarischen Textes (ggf. mit weiterführendem  
Schreibauftrag),   
oder IIB : Vergleichende Analyse von Sachtexten  
oder  IIIB : Erörterung von Sachtexten mit Bezug auf einen literarischen Text   

Übergeordnete Kompetenzerwartungen   
Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  

Rezeption   

Å Strategien und Techniken des Textverste-
hens unter Nutzung von Fachwissen in 

Bezug auf mündliche und schriftliche 
Texte in verschiedenen medialen Erschei-

nungsformen reflektiert anwenden,   

Å die Bedingtheit von Verstehensprozessen 

erläutern,   

Å selbstständig T exte mithilfe von textim-
manenten und textübergreifenden Verfah-
ren analysieren und die Analyseergeb-

nisse in einer in sich schlüssigen, differen-
zierten Deutung zusammenführen,   

Å sprachliche Gestaltungsmittel, Texte, 

kommunikatives Handeln und mediale  
Gestal tung in historisch -gesellschaftliche  
Entwicklungslinien einordnen,   

Å unterschiedliche Texte und Gestaltungs-
mittel in ihrem jeweiligen Kontext und ih-
rer Wirkungsabsicht vergleichend beurtei-
len,   

Å selbstständig eigene und fremde Beiträge 

und Standpunkte fachlich kompetent 

überprüfen und differenziert beurteilen.   

Produktion   

Å komplexe Schreibprozesse aufgaben -  und 
anlassbezogen planen, gestalten, reflek-
tieren und das Produkt überarbeiten,   

Å formal sicher, sprachlich differenziert und 
stilistisch angemessen eigene schriftliche 
und mündliche Texte dem kommunikati-
ven Ziel entsprechend formulieren,   

Å eigene Positionen zu fachspezifischen 
Sachverhalten vor dem Hintergrund ihres 
Fachwissens und theoretisc her Bezüge for-
mulieren und argumentativ vertreten,   

Å Formen des Sprechens in verschiedenen 
Kommunikationssituationen unterscheiden 
und Beiträge adressatenbezogen und ziel-
gerichtet gestalten,   

Å verschiedene Präsentationstechniken in ih-
rer Funktionalität beu rteilen und zielge-
richtet anwenden,   

Å selbstständig Rückmeldungen konstruktiv 

und differenziert formulieren.  

Inhaltsfelder (IF) mit inhaltlichen Schwerpunkten  

IF 1: Sprache   IF 2: Texte   IF 3: Kommunikation   IF 4: Medien  

Sprachvarietäten 
und ihre gesell-
schaftliche Bedeu-
tung  
  

strukturell unter-

schiedliche Dramen 

aus unterschiedli-

chen historischen 

Kontexten,  hierzu 

komplexe, auch 

längere Sachtexte    

sprachliches Handeln 

im kommunikativen 

Kontext, rhetorisch 

ausgestaltete Ko m-

munikation in funktio-

nalen Zusammenhän-

gen  

Bühneninszenierung 

eines dramatischen 

Textes  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen   
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Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  

Rezeption   Produktion   

Sprache   

Å ---   

Texte   

Å aus anspruchsvollen Aufgabenstellungen 

angemessene Leseziele ableiten und 

diese für die Textrezeption nutzen,   

Å strukturell unterschiedliche dramatische 

Texte unter besonderer Berücksichtigung 

der Entwicklung der gattungstypischen  
Gestaltungsform und poet ologischer  
Konzepte analysieren,   

Å literarische Texte in grundlegende literar-
historische und historischgesellschaftliche 
Entwicklungen ï vom Barock bis zum 21. 

Jahrhundert ï einordnen,   
Å die Problematik literaturwissenschaftli-

cher Kategorisierung (Epochen , Gattun-

gen) erläutern,   
Å an ausgewählten Beispielen die  

Rezeption von Texten (literarischer Text, 
Bühneninszenierung, Film) vergleichen  
und die Zeitbedingtheit von  
Interpretationen reflektieren,  

Kommunikation   

Å sprachliches Handeln (in seiner  
Darstellung in literarischen Texten) unter 

Berücksichtigung  
kommunikationstheoretischer Aspekte 
analysieren,  

Medien   

Å die Bühneninszenierung eines dramati-

schen Textes in ihrer medialen und äs-

thetischen Gestaltung analysieren und im 

Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, 

Ausgestaltung und Wirkung auf den Zu-

schauer beurteilen.   

Sprache   

Å ---   

Texte   

Å verschiedene Textmuster bei der Erstel-

lung von komplexen analysierenden, in-
formierenden, argumentierenden Texten 

(mit zunehmend wissenschaftsorientier-
tem Anspruch) zielgerichtet anwenden,   

Å in ihren Analysetexten Ergebnisse text-
immanenter und textübergreif ender Un-
tersuchungsverfahren darstellen und in 
einer eigenständigen Deutung integrie-
ren,   

Å ihre Textdeutung durch Formen produk-

tionsorientierten Schreibens darstellen,   

Å komplexe literarische Texte im Vortrag 

durch eine ästhetische Gestaltung deu-
ten,   

Å eig ene sowie fremde Texte fachlich diffe-
renziert beurteilen und überarbeiten,   

Kommunikation   
Å verschiedene verbale, paraverbale und 

nonverbale Kommunikationsstrategien 
unterscheiden und zielorientiert einset-
zen.  

Medien   

Å ---   

Texte/Materialien/Gegenstände, z.B.  

Å Vorgaben Abitur beachten!  
Å Je nach Abiturvorgaben ein strukturell unterschiedliches Drama aus einem anderen his-

torischen Kontext  
Å Dramen -  und kommunikationstheoretische Texte   
Å Anmerkung: zwei Dramen als Ganzschrift  

  

Überprüfungsschwerpunkte   
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Fokus: Darstellung   

Darstellung von Wissensbeständen,  
Arbeitsergebnissen und Sachzusam-

menhängen  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form / informierender Text, Vor 

trag, komplexer Gesprächsbeitrag  

Darstellung von Sachzusammenhängen  
auf der Basis von vorgegebenen Mate-

rialien  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form unter Berücksichtigung zent-

raler Aspekte des Informationsmaterials / Referat, 

Thesenpapier, Visualisierung (Concept -Map, Struk-

turskizze)   

Bündelung von Arbeitsergebnissen oder 

Informationen in einer funktional ge-

stalteten Präsentation  

 funktionale Nutzung von Präsentationsmedien / Pla-  
kat, softwaregestützte Präsentation, szenisch e Prä-

sentation   

Zusammenfassung von Texten  
strukturierte, auf Wesentliches reduzierte Darstel-

lung / Exzerpt, mündliche oder schriftliche Zusam-

menfassung, Visualisierung   

Fokus: Analyse   

Analyse eines literarischen Textes/einer 

medialen Gestaltung  

nachvollziehbare Darstellung eines eigenständigen 
Textverständnisses in der Verknüpfung von be-
schreibenden und deutenden Elementen unter Ein-
bezug von Fachwissen / Analyse dramatischer Texte;  
Analyse audio -visueller Texte   

Analyse eines Sachtextes / Medien bei-

trags  

nachvollziehbare Darstellung der zentralen Aussagen 

eines Textes in der Verknüpfung von beschreibenden 

und deutenden Elementen unter Einbezug von Fach-

wissen / Analyse eines Fachbeitrags, eines Zeitungs-

artikels, eines Rundfunk -  oder Fernsehbeitrag s  

vergleichende Analyse von Texten / 

Medienbeiträgen  

kriterienorientierter Abgleich von Merkmalen und  
Wirkungsaspekten unter Einbezug von Fachwissen /   
Vergleich von Sachtexten und Medienbeiträgen   

Fokus: Argumentation   

Stellungnahme zu einer These oder ei-

nem Sachverhalt, auch unter Nutzung 

spezifischer Textsorten  

situations -  und adressatenbezogene Darstellung des 
eigenen Standpunktes / Rezension, Leserbrief, 

schriftliche oder mündliche Stellungnahme, Diskussi-
onsbeitrag   

Erörterung einer These oder eines fach-

bezogenen Sachverhalts  

Prüfung von Pro -  und Contra -Argumenten unter Ein-

bezug von Fachwissen und Vertreten des eigenen, 

begründeten Standpunktes / Erörterung einer poeto-

logischen These, einer sprachkritischen These, einer 

literaturwissenschaftlichen These   

Erörterung eines Sachtextes  

Ermittlung der Position des Textes, Beurteilung der 

Argumente und (ggf. mit Bezug auf einen literari-

schen Text) Vertreten des eigenen, begründeten 

Standpunktes / Erörterung einer Rezens ion, eines 

Essays   

Argumentation auf der Basis von vor-

gegebenen Materialien  

Vertreten des eigenen, begründeten Standpunktes 

unter Verarbeitung des Materials /  Argumentation 

auf der Grundlage divergierender Informationen und 

Standpunkte   
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Argumentation in einer vorstrukturier-

ten Kommunikationssituation  

situations -  und adressatengerechtes Vertreten der 

eigenen, begründeten Position /  Debatte, Podiums-

diskussion   

Fokus: Metareflexion   

Überarbeitung einer eigenen oder 

fremden Textvorlage  

kriteriengeleitetes Überarbeiten von Sprache und In-

halt in Hinblick auf Verständlichkeit, Korrektheit, in-

haltliche Stimmigkeit / Korrigieren, Redigieren, 

Feedback geben   
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UV 2:  Spracherwerb ï Wie kommt der Mensch zur Sprache? und: Sprachreflexion  
(LK)  

Zeitumfang:  35 -40 Stunden   

keine Klausur  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen   
Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  

Rezeption:  

Å Strategien und Techniken des Text-
verstehens unter Nutzung von Fach-
wissen in Bezug auf mündliche und 
schriftliche Texte in verschiedenen 
medialen Erscheinungsformen reflek-
tiert anwenden,  

Å sprachliche Gestaltungsmittel, Texte, 
kommunikatives Handeln und medi-

ale Gestaltung in historischgesell-
schaftliche Entwicklungslinien einord-

nen,   

Å unterschiedliche Texte und Gestal-

tungsmittel in ihrem jeweiligen Kon-

text und ihrer Wirkungsabsicht ver-

gleiche nd beurteilen,  
Å die Bedingtheit von Verstehensprozessen 

erläutern,   

Å selbstständig Texte mithilfe von textim-
manenten  und textübergreifenden Verfah-
ren analysieren und die Analyseergeb-
nisse in einer in sich schlüssigen, differen-
zierten Deutung zusammenführen   

Å selbstständig eigene und fremde Beiträge 

und  Standpunkte fachlich kompetent 

überprüfen und  differenziert beurteilen.   

Produktion:  

Å eigene Positionen zu fachspezifischen 
Sachverhalten vor dem Hintergrund 

ihres Fachwissens und theoretischer 
Bezüge formulie ren und argumentativ 

vertreten,  
Å Formen des Sprechens in verschiede-

nen Kommunikationssituationen un-
terscheiden und Beiträge adressaten-
bezogen und zielgerichtet gestalten,  

Å komplexe Schreibprozesse aufgaben -  und 
anlassbezogen  planen, gestalten, reflek-
tieren  und das Produkt  überarbeiten,   

Å formal sicher, sprachlich differenziert und 
stilistisch angemessen eigene schriftliche 
und mündliche Texte dem kommunikati-
ven Ziel entsprechend formulieren,   

Å selbstständig Rückmeldungen konstruktiv 
und differneziert  formul ieren,   

Å verschiedene Präsentationstechniken in 

ihrer Funnktionalität beurteilen und ziel-

gerichtet anwenden.   

  

Inhaltsfelder (IF) mit inhaltlichen Schwerpunkten  

IF 1: Sprache  IF 2: Texte  IF 3: Kommunikation  IF 4: Medien   

Spracherwerbs-
modelle und theo-
rien; Verhältnis 
von Sprache ï 
Denken -  Wirklich-
keit  

komplexe Sachtexte  ---   

  

Information und Infor-

mationsdarbietung in 

verschiedenen Medien  

  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen   
Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  

Rezeption  Produktion   

Sprache   
Å die Grundannahmen von unterschiedli-

chen wissenschaftlichen Ansätzen der  

Sprache   
Å Beiträge unter Verwendung einer diffe-

renzierten Fachterminologie formulieren,  
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Spracherwerbstheorie vergleichen,  
Å die Grundzüge unterschiedlicher Erklä-

rungsansätze zu der Beziehung von Spra-

che, Denken und Wirklichkeit vergleichen  
Å Phänomene von Mehrsprachigkeit diffe-

renziert erläutern,  
Texte   
Å komplexe Sachtexte unter besonderer Be-

rücksichtigung der unterschiedlichen Modi 
(argumentativ, deskriptiv, narrativ) und 

vor dem Hintergrund ihres jeweiligen ge-
sellschaftlich -historischen Kontextes ana-

lysieren,  
Kommunikation   

Å ---   

Medien   

---  

Texte   
Å komplexe Sachverhalte in mündlichen  

Texten (Referat, umfangreicher Ge-

sprächsbeitrag) unter Nutzung unter-

schiedlicher Visualisierungsformen dar-

stellen,  
Å komplexe Gesprächsverläufe und 

Arbeitsergebnisse sachgerecht 
systematisieren,   

Kommunikation   

Å ---   

Medien   

Å selbstständig komplexe Arbeits-
ergebnisse in Form von kontinu-
ierlichen und diskontinuierlichen 
Texten unter sachgerechter Nut-
zung von Anwendungssoftw are 
darstellen  

Texte/Materialien/Gegenstände, z.B.   

Å Komplexe Sachtexte zu den Spracherwerbsmodellen und - theorien, Verhältnis von 

Sprache ï Denken ï Wirklichkeit   

Å kontinuierliche und diskontinuierliche Texte   

  

Überprüfungsschwerpunkte   

Fokus: Darstellung   

Darstellung von Wissensbeständen, Ar-

beitsergebnissen und Sachzusammen-

hängen  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form / informierender Text, Vor-

trag, komplexer Gesprächsbeitrag   

Darstellung von Sachzusammenhängen 

auf der Basis von vorgegebenen Materi-

alien  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form unter Berücksichtigung zent-

raler Aspekte des Informationsmaterials / Referat, 

Thesenpapier, Visualisie rung (Concept -Map, Struk-

turskizze)   

Bündelung von Arbeitsergebnissen oder 

Informationen in einer funktional ge-

stalteten Präsentation  

funktionale Nutzung von Präsentationsmedien /  
Plakat, softwaregestützte Präsentation, szenische 

Präsentation   

Zusammenfassung von Texten  
strukturierte, auf Wesentliches reduzierte Darstel-

lung / Exzerpt, mündliche oder schriftliche Zusam-

menfassung, Visualisierung   

Fokus: Analyse   

Analyse eines Sachtextes / Medienbei-

trags  

nachvollziehbare Darstellung der zentralen Aussa-

gen eines Textes in der Verknüpfung von beschrei-

benden und deutenden Elementen unter Einbezug 

von Fachwissen / Analyse eines Fachbeitrags, eines 

Zeitungsartikels, eines Rundfunk -  oder Fernsehbei-

trags   
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vergleichende Analyse von Texten /  
Medienbeiträgen  

  

kriterienorientierter Abgleich von Merkmalen und  
Wirkungsaspekten unter  
Einbezug von Fachwissen / Gedichtvergleich, Ver-
gleich von Romanauszügen,  
Vergleich von Sachtexten und Medienbeiträgen  

Fokus:  Argumentation   

Erörterung eines Sachtextes  

Ermittlung der Position des Textes, Beurteilung der 
Argumente und (ggf. mit Bezug auf einen literari-
schen Text) Vertreten des eigenen, begründeten  
Standpunktes / Erörterung einer Rezension, eines 

Essays   

Erörterung einer These oder eines fach-
bezogenen Sachverhalts  
  

Prüfung von Pro -  und Contra -Argumenten unter 

Einbezug von Fachwissen  
und Vertreten des eigenen, begründeten Stand-

punktes / Erörterung einer poetologischen These, 

einer sprachkritischen These,  einer literaturwis-

senschaftlichen These  

Stellungnahme zu einer These oder ei-
nem Sachverhalt, auch unter Nutzung 
spezifischer Textsorten  
  

situations -  und adressatenbezogene Darstellung 

des eigenen Standpunktes /  
Rezension, Leserbrief, schriftliche oder mündliche  
Stellungnahme, Diskussionsbeitrag  

Argumentation auf der Basis von vorge-
gebenen  
Materialien  

  

Vertreten des eigenen, begründeten Standpunktes 

unter Verarbeitung des  
Materials / Argumentation auf der Grundlage diver-

gierender Informationen und Standpunkte  

Argumentation in einer vorstrukturier-
ten Kommunikationssituation  
  

situations -  und adressatengerechtes Vertreten der 
eigenen, begründeten  
Position / Debatte, Podiumsdiskussion  

Fokus: Metareflexion   

Überarbeitung einer eigenen oder frem-
den Textvorlage  
  

kriteriengeleitetes Überarbeiten von Sprache und  
Inhalt in Hinblick auf Verständlichkeit,  
Korrektheit, inhaltliche Stimmigkeit / Korrigieren,  
Redigieren, Feedback geben  
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UV 3:  Lyrik (LK)   

Zeitumfang:  25 -30 Stunden   

Klausuranzahl: 1  
Aufgabentyp IB: Vergleichende Analyse literarischer Texte   

Übergeordnete Kompetenzerwartungen   
Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  

Rezeption:    

Å unterschiedliche Texte und  
Gestaltungsmittel in ihrem jeweiligen 

Kontext und ihrer Wirkungsabsicht ver-
gleichend beurteilen,   

Å selbstständig eigene und fremde Beiträge 
und Standpunkte fachlich kompetent 
überprüfen und differenziert beurteilen,  

Å selbstständig Texte mithilfe von textim-

manenten und textübergreifenden  
Verfahren analysieren und die Analyseer-

gebnisse in einer in sich s chlüssigen, dif-

ferenzierten Deutung zusammenführen.  

Produktion:  

Å komplexe Schreibprozesse aufgaben -  und 
anlassbezogen planen, gestalten, reflek-
tieren und das Produkt überarbeiten,   

Å formal sicher, sprachlich differenziert und 
stilistisch angemessen eigene schriftliche  
und mündliche Texte dem kommunikati-
ven Ziel entsprechend formulieren,   

Å eigene Positionen zu fachspezifischen 
Sachverhalten vor dem Hintergrund ihres 
Fachwissens und theoretischer Bezüge 
formulieren und argumentativ vertreten,   

Å selbstständig Rückmeldungen konstruktiv 

und differenziert formulieren.  

  

Inhaltsfelder (IF) mit i nhaltlichen Schwerpunkten  

IF 1: Sprache  IF 2: Texte  IF  3:  
Kommunikation  

 IF 4: Medien   

sprachgeschichtli-

cher Wandel  
lyrische Texte zu  
einem Themenbe-

reich aus unter-

schiedlichen histori-

schen Kontexten,  

komplexe  Sachtexte   

Autor -Rezipienten-

Kommunikation in 

literarischen Tex-

ten   

---   

  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  
 

Rezeption  Produktion   

Sprache   

Å sprachlich -stilistische Mittel in schriftli-
chen und mündlichen Texten im Hinblick 
auf deren Bedeutung für die Textaussage 
und Wirkung erläutern und diese fachlich 
differenziert beurteilen,    

Texte   

Å lyrische Texte im historischen Längs-
schnitt unter besonderer Berücksichti-
gung der Formen lyrischen Sprechens 
analysieren,  

Sprache   

Å ---   

Texte   

Å in ihren Analysetexten Ergebnisse text-

immanenter und textübergreifender Un-
tersuchungsverfahren darstellen und in 
einer eigenständigen Deutung integrie-

ren,   

Å komplexe literarische Texte im Vortrag 
durch eine ästhetische Gestaltung deu-
ten,  
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Å literarische Text e in grundlegende lite-
rarhistorische und historischgesellschaft-
liche Entwicklungen ï vom Barock bis 
zum 21. Jahrhundert ï einordnen,  

Å die Problematik literaturwissenschaftli-
cher Kategorisierung (Epochen, Gattun-
gen) erläutern,  

Kommunikation   

Å die Besonderhe iten der Autor -  
Rezipienten -Kommunikation erläutern.  

Medien   

Å ---  

Å Arbeitsschritte bei der Bewältigung eines 
komplexen Schreibauftrags analysieren, 
besondere fachliche Herausforderungen 
benennen und Lösungswege reflektie-
ren,  

Kommunikation   

Å sich in eigenen Gesprächsbeiträgen ex-
plizit und differenziert auf andere bezie-
hen,  

Å Beiträge in komplexen Kommunikations-

situationen (auch in Simulationen von 
Prüfungsgesprächen) differenziert, sach-

bezogen und adressatengerecht in ver-
schiedenen Rollen gesta lten.  

 Medien   

Å ---  

Texte/Materialien, z.B.   

Vorgaben Abitur beachten!   
thematischer Längsschnitt, z.B. Liebe, Sehnsucht, Krieg  

  

Überprüfungsschwerpunkte   

Fokus: Darstellung   

Darstellung von Wissensbeständen, Ar-

beitsergebnissen und Sachzusammen-

hängen  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form / informierender Text, Vor-

trag, komplexer Gesprächsbeitrag   

Darstellung von Sachzusammenhängen 

auf der Basis von vorgegebenen Materi-

alien  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form unter Berücksichtigung zent-

raler Aspekte des Informationsmaterials / Referat, 

Thesenpapier, Visualisie rung (Concept -Map, Struk-

turskizze)   

Bündelung von Arbeitsergebnissen oder 

Informationen in einer funktional ge-

stalteten Präsentation  

funktionale Nutzung von Präsentationsmedien /  
Plakat, softwaregestützte Präsentation, szenische 

Präsentation   

Zusammenfassung von Texten  
strukturierte, auf Wesentliches reduzierte Darstel-

lung / Exzerpt, mündliche oder schriftliche Zusam-

menfassung, Visualisierung   

Fokus: Analyse   

Analyse eines literarischen Textes  

nachvollziehbare Darstellung eines eigenständigen 

Textverständnisses in der Verknüpfung von be-

schreibenden und deutenden Elementen unter Ein-

bezug von Fachwissen / Analyse epischer, Texte;   

Analyse eines Sachtextes / Medienbei-

trags  

nachvollziehbare Darstellung der zentralen Aussa-

gen eines Textes in der Verknüpfung von beschrei-

benden und deutenden Elementen unter Einbezug 

von Fachwissen / Analyse eines Fachbeitrags, eines 

Zeitungsartikels, eines Rundfunk -  oder Fernsehbei-

trags   

Fokus:  Metareflexion   
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Überarbeitung einer eigenen oder frem-

den Textvorlage  

kriteriengeleitetes Überarbeiten von Sprache und 

Inhalt in Hinblick auf Verständlichkeit, Korrekt-

heit, inhaltliche Stimmigkeit / Korrigieren, Redi-

gieren, Feedback geben  

Fokus: Gestaltung    

Produktionsorientiertes Schreiben in  
Anbindung an literarische Vorlagen   

  

gestaltende Darstellung eines eigen -ständigen 

Textverständnisses in Orientierung an zentralen in-

haltlichen, sprachlichen und formalen Aspekten des 

Ausgangstextes / Weiterschreiben, Umschreiben, 

Leer -stellen füllen, Paralleltexte verfassen   
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UV 4:  Lebensentwürfe in der Literatur des 20 und 21. Jahrhunderts (Epik Teil I) 

(LK)   

Zeitumfang: 25 ï 30 Stunden   

Klausuranzahl: 1  
Aufgabentyp IA: Analyse eines literarischen Textes (ggf. mit weiterführendem Schrei-
bauftrag)  
oder IIIB: Erörterung von Sachtexten mit Bezug auf einen literarischen Text   

Übergeordnete Kompetenzerwartungen   
Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  

Rezeption:    

Å sprachliche Gestaltungsmittel, Texte, 
kommunikatives Handeln und mediale  
Gestaltung in historisch -gesellschaftliche  
Entwicklungslinien einordnen,   

Å unterschiedliche Texte und  
Gestaltungsmittel in ihrem jeweiligen 
Kontext und ihrer Wirkungsabsicht ver-
gleichend beurteilen,   

Å selbstständig eigene und fremde Beiträge 
und Standpunkte fachlich kompetent 
überprüfen und differenziert beurteilen,  

Å selbstständig Texte mithilfe von textim-
manenten und textübergreifenden  
Verfahren analysieren und die Analyseer-

gebnisse in einer in sich schlüssigen, dif-

ferenzierten Deutung zusammenführen.  

Produktion:  

Å komplexe Schreibprozesse aufgaben -  und 
anlassbezogen planen, gestalten, reflek-
tieren und das Produkt überarbeiten,   

Å formal sicher, sprachlich differenziert und 
stilistisch angemessen eigene schriftliche  
und mündliche Texte dem kommunikati-
ven Ziel entspre chend formulieren,   

Å eigene Positionen zu fachspezifischen 
Sachverhalten vor dem Hintergrund ihres 
Fachwissens und theoretischer Bezüge 
formulieren und argumentativ vertreten,   

Å selbstständig Rückmeldungen konstruktiv 

und differenziert formulieren.  

  

Inhaltsfelder (IF) mit inhaltlichen Schwerpunkten  

IF 1: Sprache  IF 2: Texte  IF  3:  
Kommunikation  

 IF 4: Medien   

sprachgeschichtli-

cher Wandel   
strukturell unter-

schiedliche Erzähl-

texte aus unter-

schiedlichen histori-

schen Kontexten , 

komplexe, auch län-

gere Sachtexte   

Autor -Rezipienten 
Kommunikation,  
sprachliches Handeln 
im kommunikativen  
Kontext  

---   

  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen  Die 

Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  

Rezeption  Produktion   

Sprache   

Å ---   

Texte   

Sprache   

Å ---   

Texte   
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Å strukturell unterschiedliche erzählende 

Texte unter besonderer Berücksichtigung 

der Entwicklung der gattungstypischen  
Gestaltungsform und poetologischer  
Konzept analysieren,  

Å die Problematik der Unterscheidung zwi -  
schen fiktionalen und nicht - fiktionalen 
Texten an Beispielen erläutern,  

Å die Unterschiede zwischen fiktionalen und 
nicht - fiktionalen Texten anhand von 
Merkmalen erläutern,  

Kommunikation   

Å die Besonderheiten der AutorRezipienten -
Kommunikation erläutern.  

Medien   

Å ---  
 

Å in ihren Analysetexten Ergebnisse text-

immanenter und textübergreifender Un-

tersuchungsverfahren darstellen und in 
einer eigenständigen Deutung integrie-

ren.  
Kommunikation  
Å ---   

Medien   

Å ---  

Texte/Materialien, z.B.   

Å Vorgaben Abitur beachten!  
Å Erzähltexte aus der neuen Sachlichkeit, z.B. Kästner, Fallada, Keun  
Å Kurze Prosa nach 1945  

Å Sachtexte zu gattungstypischen Merkmalen ode r zeitgeschichtlichen Kontexten  

  

  

Überprüfungsschwerpunkte   

Fokus: Darstellung   

Darstellung von Wissensbeständen, Ar-

beitsergebnissen und Sachzusammen-

hängen  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form / informierender Text, Vor-

trag, komplexer Gesprächsbeitrag   

Darstellung von Sachzusammenhängen 

auf der Basis von vorgegebenen Materi-

alien  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form unter Berücksichtigung zent-

raler Aspekte des Informationsmaterials / Referat, 

Thesenpapier, Visualisie rung (Concept -Map, Struk-

turskizze)   

Bündelung von Arbeitsergebnissen oder 

Informationen in einer funktional ge-

stalteten Präsentation  

funktionale Nutzung von Präsentationsmedien /  
Plakat, softwaregestützte Präsentation, szenische 

Präsentation   

Zusammenfassung von Texten  
strukturierte, auf Wesentliches reduzierte Darstel-

lung / Exzerpt, mündliche oder schriftliche Zusam-

menfassung, Visualisierung   

Fokus: Analyse   

Analyse eines literarischen Textes  

nachvollziehbare Darstellung eines eigenständigen 

Textverständnisses in der Verknüpfung von be-

schreibenden und deutenden Elementen unter Ein-

bezug von Fachwissen / Analyse epischer, Texte;   
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Analyse eines Sachtextes / Medienbei-

trags  

nachvollziehbare Darste llung der zentralen Aussa-

gen eines Textes in der Verknüpfung von beschrei-

benden und deutenden Elementen unter Einbezug 

von Fachwissen / Analyse eines Fachbeitrags, eines 

Zeitungsartikels, eines Rundfunk -  oder Fernsehbei-

trags   

Fokus: Argumentation   

Erörterung eines Sachtextes  

Ermittlung der Position des Textes, Beurteilung der 

Argumente und (ggf. mit Bezug auf einen literari-

schen Text) Vertreten des eigenen, begründeten  
Standpunktes / Erörterung einer Rezension, eines 

Essays  

Fokus: Metareflexion   

Überarbeitung einer eigenen oder frem-

den Textvorlage  

kriteriengeleitetes Überarbeiten von Sprache und 

Inhalt in Hinblick auf Verständlichkeit, Korrektheit, 

inhaltliche Stimmigkeit / Korrigieren, Redigieren, 

Feedback geben   

Fokus: Gestaltung   

Produktionsorientiertes Schreiben in  
Anbindung an literarische Vorlagen   

  

gestaltende Darstellung eines eigen -ständigen 

Textverständnisses in Orientierung an zentralen in-

haltlichen, sprachlichen und formalen Aspekten des 

Ausgangstextes / Weiterschreiben , Umschreiben, 

Leer -stellen füllen, Paralleltexte verfassen   
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2.2.7  Leistungskurs bis zum Ende der Qualifikationsphase 2  

 

UV 1:  Traditionen und Traditionsbrüche in Literatur und Gesellschaft (Epik Teil 

II) (LK)  

Zeitumfang: 35 ï 40 Stunden  

Klausuranzahl: 1   
Aufgabentyp IIIB:  Erörterung von Sachtexten mit Bezug auf einen literarischen Text o-

der IIA : Analyse eines Sachtextes (ggf. mit weiterführendem Schreibauftrag),   

Übergeordnete Kompetenzerwartungen   
Die Schülerinnen und  Sch¿ler kºnnené  

Rezeption:  

Å selbstständig Texte mithilfe von textim-
manenten und textübergreifenden Verfah-
ren analysieren, die Analyseergebnisse 
überprüfen und in einer schlüssigen Deu-
tung zusammenführen,  

Å unterschiedliche Texte und Gestaltungs-
mittel in ihrem jeweiligen Kontext und ih-
rer Wirkung vergleichen,  

Å selbstständig eigene und fremde Beiträge 

und Standpunkte fachlich kompetent 

überprüfen und kriteriengeleitet beurtei-

len.  

Produktion:  

Å Schreibprozesse aufgaben -  und anlassbe-
zogen planen, gestalten, reflektieren und 
das Produkt überarbeiten,  

Å formal sicher, sprachlich differenziert und 
stilistisch angemessen eigene schriftliche 
und mündliche Texte dem kommunikati-
ven Ziel entsprechend formulieren,  

Å eigene Positionen zu fachspezifischen 

Sachverhalten vor dem Hintergrund ihres 

Fachwissens formulieren und argumenta-

tiv vertreten,  

Å Formen des Sprechens in verschiedenen 

Kommunikationssituationen unterscheiden 

und Beiträge adressatenbezogen und  
zielgericht et gestalten,  

Å verschiedene Präsentationstechniken 

funktional anwenden,  

Å selbstständig Rückmeldungen konstruktiv 

formulieren.  
  

Inhaltsfelder (IF) mit inhaltlichen Schwerpunkten  

IF 1: Sprache  IF 2: Texte  IF 3: Kommunikation  IF 4: Medien   

sprachgeschichtli-

cher Wandel  
strukturell unter-
schiedliche Erzähl-
texte aus unter-
schiedlichen histori-
schen Kontexten,  
komplexe, auch län-
gere Sachtexte zu 
fachbezogenen  
Themen  

sprachliches Handeln 
im kommunikativen  
Kontext; Autor -  
Rezipienten -  
Kommunikation in lite-

rarischen Texten   

filmisches Erzählen, 
kontroverse Positio-
nen der Medientheo -  
rie   

  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  
 

Rezeption  Produktion   

Sprache   Sprache   
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Å ---  

Texte   

Å strukturell unterschiedliche erzählende 
Texte unter besonderer Berücksichtigung 
der Entwicklung der gattungstypischen 
Gestaltungsform und poetologischer Kon-
zepte analysieren,  

Å literarische Texte in grundlegende literar-
historische und historischgesellschaft liche 
Entwicklungen ï vom Barock bis zum 21. 
Jahrhundert ï einordnen,  

Å die Problematik literaturwissenschaftlicher 
Kategorisierung (Epochen, Gattungen) er-
läutern,  

Å den eigenen Textverstehensprozess als 
Konstrukt unterschiedlicher Bedingungs-
faktoren erkläre n,   

Kommunikation   

Å eigene und fremde Unterrichtsbeiträge in 
unterschiedlichen kommunikativen Kon-
texten (Fachgespräche, Diskussionen, 
Feedback zu Präsentationen) fachlich dif-
ferenziert beurteilen,  

Medien   

Å ---  

 

 

Å unter Berücksichtigung der eigenen 

Ziele und des Adressaten Sachverhalte 

sprachlich differenziert darstellen,  

Å komplexe Sachzusammenhänge in Vor-
trägen unter Rückgriff auf verbale und 
nonverbale Mittel differenziert und inten -  
tionsgerecht darstellen,  

Texte   

Å in ihren Analysetexten Ergebnisse textim-
manenter und textübergreifender Unter-
suchungsverfahren darstellen und in ei-
ner eigenständigen Deutung integrieren,  

Å komplexe Sachverhalte in mündlichen 
Texten (Referat, umfangreicher Ge-
sprächsbeitrag) unter Nu tzung unter-
schiedlicher Visualisierungsformen dar-
stellen,  

Kommunikation   

Å selbstständig und adressatengerecht ï 
unter Berücksichtigung fachlicher Diffe-
renziertheit und Zuhöreraktivierung ï 
komplexe Beiträge mediengestützt prä-
sentieren,   

Å Gesprächsbeiträge und Gesprächsverhal-

ten kriterienorientiert analysieren und ein 
fachlich differenziertes, konstruktives und 

wertschätzendes Feedback formulieren,  

Medien   

Å mithilfe geeigneter Medien selbstständig 
fachlich komplexe Zusammenhänge prä-
sentieren,  

Å die funktionale  Verwendung von Medien 
für die Aufbereitung von Arbeitsergebnis-
sen beurteilen und die eigenen Präsenta-
tionen zielgerichtet überarbeiten.  

Texte/Materialien/Gegenstände, z.B.   

 Erzähltexte aus der neuen Sachlichkeit, z.B. Kästner, Fallada, Keun  

 Kurze Prosa nach 1945  
 Sachtexte zu gattungstypischen Merkmalen oder zei tgeschichtlichen Kontexten  

  

Überprüfungsschwerpunkte   

Fokus: Darstellung   

Darstellung von Wissensbeständen, Ar-

beitsergebnissen und Sachzusammen-

hängen  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form / informierender Text, Vor-

trag, komplexer Gesprächsbeitrag   

Darstellung von Sachzusammenhängen 

auf der Basis von vorgegebenen Materi-

alien  

kohärente und pointierte Darstellung in sc hriftlicher 

oder mündlicher Form unter Berücksichtigung zent-

raler Aspekte des Informationsmaterials / Referat, 
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Thesenpapier, Visualisierung (Concept -Map, Struk-

turskizze)  

Bündelung von Arbeitsergebnissen oder 

Informationen in einer funktional ge-

stalteten Präsentation  

funktionale Nutzung von Präsentationsmedien /  
Plakat, softwaregestützte Präsentation, szenische 

Präsentation   

Zusammenfassung von Texten  
strukturierte, auf  Wesentliches reduzierte Darstel-

lung / Exzerpt, mündliche oder schriftliche Zusam-

menfassung, Visualisierung   

Fokus: Analyse   

Analyse eines literarischen Textes  

nachvollziehbare Darstellung eines eigenständigen 

Textverständnisses in der Verknüpfung von be-

schreibenden und deutenden Elementen unter Ein-

bezug von Fachwissen / Analyse epischer, Texte;   

Analyse eines Sachtextes / Medienbei-

trags  

nachvollziehbare Darstellung der zentralen Aussa-

gen eines Textes in der Verknüpfung von beschrei-

benden und deutenden Elementen unter Einbezug 

von Fachwissen / Analyse eines Fachbeitrags, eines 

Zeitungsartikels, eines Rundfunk -  oder Fernsehbei-

trags   

Fokus:  Argumentation   

Erörterung eines Sachtextes  

Ermittlung der Position des Textes, Beurteilung der 

Argumente und (ggf. mit Bezug auf einen literari-

schen Text) Vertreten des eigenen, begründeten 

Standpunktes / Erörterung einer Rezension, eines 

Essays   

Fokus: Gestaltung   

Produktionsorientiertes Schreiben in  
Anbindung an literarische Vorlagen   

  

gestaltende Darstellung eines eigenständigen Text-
verständnisses in Orientierung an zentralen inhaltli-
chen, sprachlichen und formalen Aspekten des  
Ausgangstextes / Weiterschreiben, Umschreiben,  
Leer -stellen füllen, Paralleltexte verfassen   

  

  
  

  

  

  

  

 

 

 

 

 

  

  

  

  

  

UV 2:  Bewegte Bilder unserer Zeit (LK)   
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Zeitumfang: 30 - 35 Std.   

Klausuranzahl: 1  

Aufgabentyp IIIB : Erörterung von Sachtexten mit Bezug auf einen literarischen Text  o-

der IV : Materialgestütztes Verfassen eines Textes mit fachspezifischem Bezug  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen   
Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  

Rezeption:  

Å selbstständig Texte mithilfe von textim-
manenten und textübergreifenden Verfah-

ren analysieren, die Analyseergebnisse 
überprüfen und in einer schlüssigen Deu-

tung zusammenführen,  

Å unterschiedliche Texte und Gestaltungs-

mittel in ihrem jeweiligen Kontext und ih-
rer Wirkung vergleichen,  

Å selbstständig eigene und fremde Beiträge 

und Standpunkte fachlich kompetent 

überprüfen und kriteriengeleitet beurtei-

len.  

Produktion:  

Å Schreibprozesse aufgaben -  und anlassbe-
zogen planen, gestalten, reflektieren und 
das Produkt überarbeiten,  

Å formal sicher, sprachlich differenziert und 
stilistisch angemessen eigene schriftliche 
und mündliche Texte dem kommunikati-
ven Ziel entsprechend formulieren,  

Å eigene Positionen zu fachspezifischen 
Sachverhalten vor dem Hintergrund ihres 
Fachwissens formulieren und argumenta-
tiv vertreten,  

Å Formen des Sprechens in verschiedenen 
Kommunikationssituationen unterscheiden 
und Beiträge adressatenbezogen und  
zielgerichtet gest alten,  

Å verschiedene Präsentationstechniken 

funktional anwenden,  

Å selbstständig Rückmeldungen konstruktiv 

formulieren.  
  

Inhaltsfelder (IF) mit inhaltlichen Schwerpunkten  

IF 1: Sprache  IF 2: Texte  IF 3: Kommunikation  IF 4: Medien   

---   komplexe, auch län-

gere Sachtexte   
sprachliches Handeln 

im kommunikativen  
Kontext  

  

filmisches Erzählen; 

kontroverse Positio-
nen der Medientheo -  
rie  

  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen  Die 

Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  

Rezeption  Produktion   

Sprache   

Å ---  Texte   
Å komplexe Sachtexte unter besonderer Be-

rücksichtigung der unterschiedlichen Modi 
(argumentativ, deskriptiv, narrativ) und vor 
dem Hintergrund ihres jeweiligen gesell-

schaftlich -historischen Kontextes analysie-

ren,  

Å Texte in Bezug auf Inhalt, Gestaltungsweise 

und Wirkung kriteriengeleitet beurteilen,  

Sprache   

Å Beiträge unter Verwendung einer dif-
ferenzierten Fachterminologie formu-
lieren,  Texte   

Å verschiedene Textmuster bei der Er-
stellung von komplexen analysieren-
den, informierenden, argumentieren-
den Texten (mit wissenschaftsorien-
tiertem Anspruch) zielgerichtet an-
wenden,  
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Kommunikation   

Å den Verlauf fachlich anspruchsvoller Ge-

sprächsformen konzentriert verfolgen,  

Medien   
Å einen Film in seiner narrativen Struktur und 

ästhetischen Gestaltung analysieren und im 
Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Aus-
gestaltung und Wirkung auf den Zuschauer 
beurteilen,  

Å die Qualität von Informationen aus verschie-
denartigen Quellen bewerten (Grad von Fik-
tionalität, Seriosität; fachliche Differenziert-
heit),   

Å kontroverse Positionen der Medientheorie 
zum gesellschaftlichen Einfluss medialer An-
gebote (Film, Fernsehen, Internet) verglei-
chen und diese vor dem Hintergrund der ei-
genen Medienerfahrun g erörtern.   

Kommunikation  
Å ---   

Medien   

Å ---  

Texte/Materialien/Gegenstände, z.B.   

 Erzähltexte aus der neuen Sachlichkeit, z.B. Kästner, Fallada, Keun  

 Kurze Prosa  nach 1 945   

 Verfilmung, z.B. Kªsnters ĂFabianñ, S¿skind/Tykwer ĂDas Parfumñ   

 Sachtexte zu gattungstypischen Merkmalen oder  zeitgeschichtlichen Kontexten  

  

Überprüfungsschwerpunkte   

Fokus: Darstellung   

Darstellung von Wissensbeständen, Ar-

beitsergebnissen und Sachzusammen-

hängen  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form / informierender Text, Vor-

trag, komplexer Gesprächsbeitrag   

Darstellung von Sachzusammenhängen 

auf der Basis von vorgegebenen Materi-

alien  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form unter Berücksichtigung zent-

raler Aspekte des Informationsmaterials / Referat, 

Thesenpapier, Visualisie rung (Concept -Map, Struk-

turskizze)   

Bündelung von Arbeitsergebnissen oder 

Informationen in einer funktional ge-

stalteten Präsentation  

funktionale Nutzung von Präsentationsmedien / Pla-

kat, softwaregestützte Präsentation, szenische Prä-

sentation   

Zusammenfa ssung von Texten  
strukturierte, auf Wesentliches reduzierte Darstel-

lung / Exzerpt, mündliche oder schriftliche Zusam-

menfassung, Visualisierung   

Fokus: Analyse   

Analyse eines Sachtextes / Medienbei-

trags  

nachvollziehbare Darstellung der zentralen Aussa-

gen eines Textes in der Verknüpfung von beschrei-

benden und deutenden Elementen unter Einbezug 

von Fachwissen / Analyse eines Fachbeitrags, eines 

Zeitungsartikels, eines Rundfunk -  oder Fernsehbei-

trags   
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vergleichende Analyse von Texten / Me-

dienbeiträgen  

 

kriterienorientierter Abgleich von Merkmalen und 

Wirkungsaspekten unter Einbezug von Fachwissen / 

Gedichtvergleich, Vergleich von Romanauszügen,  
Vergleich von Sachtexten und Medienbeiträgen  

Fokus: Argumentation   

Erörterung eines Sachtextes  

Ermittlung der Position des Textes, Beurteilung der 
Argumente und (ggf. mit Bezug auf einen literari-
schen Text) Vertreten des eigenen, begründeten  
Standpunktes / Erörterung einer Rezension, eines 

Essays   

Erörterung einer These oder eines fach-

bezogenen  
Sachverhalts  

  

Prüfung von Pro -  und Contra -Argumenten unter 
Einbezug von Fachwissen  
und Vertreten des eigenen, begründeten Stand-

punktes / Erörterung einer  
poetologischen These, einer sprachkritischen 

These, einer literaturwissenschaftlichen These  

Stellungnahme zu einer These oder ei-
nem Sachverhalt, auch unter Nutzung 
spezifischer Textsorten  
  

situations -  und adressatenbezogene Darstellung 
des eigenen Standpunktes /  
Rezension, Leserbrief, schriftliche oder mündliche  
Stellungnahme, Diskussionsbeitrag  

Argumentation auf der Basis von vorge-
gebenen  
Materialien  

  

Vertreten des eigenen, begründeten Standpunktes 
unter Verarbeitung des  
Materials / Argumentation auf der Grundlage diver-

gierender Informationen und Standpunkte  

Argumentation in einer vorstrukturier-
ten Kommunikationssituation  
  

situations -  und adressatengerechtes Vertreten der 
eigenen, begründeten  
Position / Debatte, Podiumsdiskussion  

Fokus: Metareflexion   

Überarbeitung einer eigenen oder frem-
den Textvorlage  
  

kriteriengeleitetes Überarbeiten von Sprache und  
Inhalt in Hinblick auf Verständlichkeit,  
Korrektheit, inhaltliche Stimmigkeit / Korrigieren,  
Redigieren, Feedback geben  

 

 

 

 

 

 

 

  

  

UV 3:  Sprachliche Vielfalt im 21. Jhd. ï sprachgeschichtlicher Wandel (LK)   

Zeitumfang: 30 - 35 Stunden   
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Klausuranzahl: 1  

Aufgabentyp IIIA : Erörterung von Sachtexten oder IV : Materialgestütztes 

Verfassen eines Textes mit fachspezifischem Bezug  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen   
Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  

Rezeption:  

Å Strategien und Techniken des Text-
verstehens unter Nutzung von Fach-
wissen in Bezug auf mündliche und 
schriftliche Texte in verschiedenen 
medialen Erscheinungsformen reflek-
tiert anwenden,  

Å sprachliche Gestaltungsmittel, Texte, 

kommunikatives Handeln und medi-
ale Gestaltung in historischgesell-
schaftliche Entwicklungslinien einord-

nen,   

Å unterschiedliche Texte und Gestal-
tungsmittel in ihrem jeweiligen Kon-
text und ihrer Wirkungsabsicht ver-
gleiche nd beurteilen,  

Å selbstständig Texte mithilfe von textim-

manenten  und textübergreifenden Verfah-
ren analysieren und die Analyseergeb-
nisse in einer in sich schlüssigen, differen-

zierten Deutung zusammenführen   

Å selbstständig eigene und fremde Beiträge 

und  Standp unkte fachlich kompetent 

überprüfen und  differenziert beurteilen.   

Produktion:  

Å eigene Positionen zu fachspezifischen 

Sachverhalten vor dem Hintergrund 
ihres Fachwissens und theoretischer 
Bezüge formulieren und argumentativ 

vertreten,  
Å Formen des Sprechens  in verschiede-

nen Kommunikationssituationen un-
terscheiden und Beiträge adressaten-

bezogen und zielgerichtet gestalten,  

Å komplexe Schreibprozesse aufgaben -  und 
anlassbezogen  planen, gestalten, reflek-
tieren und das Produkt  überarbeiten,   

Å formal sicher, sprachlich differenziert und 
stilistisch angemessen eigene schriftliche 
und mündliche Texte  dem kommunikati-
ven Ziel entsprechend formulieren,   

Å selbstständig Rückmeldungen konstruktiv 

und differenziert  formulieren,   

Å verschiedene Präsentatio nstechniken in 

ihrer Funktionalität beurteilen und zielge-

richtet anwenden.   

  

Inhaltsfelder (IF) mit inhaltlichen Schwerpunkten  

IF 1: Sprache  IF 2: Texte  IF 3: Kommunikation  IF 4: Medien   

sprachgeschichtli-

cher Wandel, 

Sprachvarietäten 

und ihre gesell-

schaftliche Bedeu-

tung  

komplexe, auch län-

gere Sachtexte  
sprachliches Handeln 
im kommunikativen  
Kontext  

  

Information und Infor-

mationsdarbietung in 

verschiedenen Medien  

  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen  Die 

Sch¿lerinnen und Sch¿ler kºnnené  
 

Rezeption  Produktion   

Sprache   

Å Veränderungstendenzen der Gegenwarts-
sprache (Migration und Sprachgebrauch, 
Mehrsprachigkeit, konzeptionelle Mündlich-
keit beim Schreiben, Medieneinflüsse) erklä-
ren,  

Sprache   

Å selbstständig die sprachliche Darstel-

lung in Texten mithilfe von Kriterien 

(u.a. stilistische Angemessenheit, Ver-



 

 Schulinterner Le hrplan  Deutsch Sekundarstufe II  

Phänomene von Mehrsprachigkeit differen-

ziert erläutern,  

Å Sprachvarietäten in verschiedenen Erschei-
nungsformen (Soziolekt, Jugen dsprache, Di-

alekt bzw. Regionalsprache wie Nieder-
deutsch) vergleichen und deren gesellschaft-

liche Bedeutsamkeit beurteilen,   

Å grammatische Formen identifizieren und 
klassifizieren sowie deren funktionsgerechte 
Verwendung prüfen,  

Texte   
Å komplexe Sachtexte unter besonderer Be-

rücksichtigung der unterschiedlichen Modi 
(argumentativ, deskriptiv, narrativ) und vor 

dem Hintergrund ihres gesellschaftlichhisto-
rischen Kontextes analysieren,  

Kommunikation   

Å den Hintergrund von Kommunikationsstö-
rungen bzw. die Voraussetzungen für gelin-
gende Kommunikation auf einer metakom-
munikativen Ebene analysieren; alternative 
Handlungsoptionen entwickeln und mithilfe 
dieser Erkenntnisse das eigene Gesprächs-
verhalten reflek tieren,  

Å sprachliches Handeln (auch in seiner Dar-

stellung in literarischen Texten) unter Be-

rücksichtigung kommunikationstheoretischer 

Aspekte analysieren,   
Å verschiedene Strategien der Leser -  bzw. Hö-

rerbeeinflussung durch rhetorisch ausgestal-
tete Kommunikation erläutern und beurtei-

len,   

Medien   

Å durch Anwendung differenzierter Suchstra-
tegien in verschiedenen Medien Informatio-
nen zu komplexen fachbezogenen Aufg a-
benstellungen ermitteln.    

 

ständlichkeit, syntaktische und seman-

tische Variationsbreite) beurteilen und 

überarbeiten,  
Å die normgerechte Verwendung der 

Sprache (Rechtschreibung, Grammatik 

und Zeichensetzung) in Texten prüfen  
und diese überarbeiten,    

Texte   

Å ---   
Kommunikation   
Å ---   

Medien   

Å ---  

Texte/Materialien/Gegenstände, z.B.   

Å Komplexe, auch längere Sachtexte , kontinuierliche und diskontinuierliche Texte  
Å Bedeutung des historisch -gesellschaftlichen Kontextes: Sprachen im Wandel (z.B., 

Jugendsprache, Globalisierung und Sprache), Sprachverfall, Sprachkritik und Sprach-

pflege  
Å Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche Bedeutung : Standard und Varietät, 

z.B. Jugendsprache , Soziolekt, Dialekt  

Å konzeptionelle Mündlichkeit und Schriftlichkeit  
Å (Innere) Mehrsprachigkeit des Deutschen und Sprachvielfalt der deutschen Stan-

dardsprache  
  

Überprüfungsschwerpunk te   

Fokus: Darstellung   
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Darstellung von Wissensbeständen, Ar-

beitsergebnissen und Sachzusammen-

hängen  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftli-

cher oder mündlicher Form / informierender Text, 

Vortrag, komplexer Gesprächsbeitrag   

Darstellung von Sachzusammenhängen 

auf der Basis von vorgegebenen Materi-

alien  

kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher 

oder mündlicher Form unter Berücksichtigung zent-

raler Aspekte des Informationsmaterials / Referat, 

Thesenpapier, Visualisie rung (Concept -Map, Struk-

turskizze)   

Bündelung von Arbeitsergebnissen oder 

Informationen in einer funktional ge-

stalteten Präsentation  

funktionale Nutzung von Präsentationsmedien /  
Plakat, softwaregestützte Präsentation, szenische 

Präsentation   

Zusammenfassung von Texten  
strukturierte, auf Wesentliches reduzierte Darstel-

lung / Exzerpt, mündliche oder schriftliche Zusam-

menfassung, Visualisierung   

Fokus: Analyse   

Analyse eines Sachtextes / Medienbei-

trags  

nachvollziehbare Darstellung der zentralen Aussa-

gen eines Textes in der Verknüpfung von beschrei-

benden und deutenden Elementen unter Einbezug 

von Fachwissen / Analyse eines Fachbeitrags, eines 

Zeitungsartikels, eines Rundfunk -  oder Fernsehbei-

trags   

vergleichende Analyse von Texten /  
Medienbeiträgen  

  

kriterienorientierter Abgleich von Merkmalen und  
Wirkungsaspekten unter  
Einbezug von Fachwissen / Gedichtvergleich, Ver-
gleich von Romanauszügen, Vergleich von Sachtex-

ten und Medienbeiträgen  

Fokus: Argumentation   

Erörterung eines Sachtextes  

Ermittlung der Position des Textes, Beurteilung der 
Argumente und (ggf. mit Bezug auf einen literari-
schen Text) Vertreten des eigenen, begründeten  
Standpunktes / Erörterung einer Rezension, eines 

Essays   

Erörterung einer These oder eines 
fachbezogenen Sachverhalts  
  

Prüfung von Pro -  und Contra -Argumenten unter 
Einbezug von Fachwissen  
und Vertreten des eigenen, begründeten Stand-

punktes / Erörterung einer poetologischen These, 

einer sprachkritischen These, einer literaturwis-

senschaftlichen These  

Stellungnahme zu einer These oder 
einem Sachverhalt, auch unter Nut-
zung spezifischer Textsorten  
  

situations -  und adressatenbezogene Darstellung  
des eigenen Standpunktes /  
Rezension, Leserbrief, schriftliche oder mündliche  
Stellungnahme, Diskussionsbeitrag  

Argumentation auf der Basis von vorge-
gebenen  
Materialien  

  

Vertreten des eigenen, begründeten Standpunktes 
unter Verarbeitung des  
Materials / Argumentation auf der Grundlage diver-

gierender Informationen und Standpunkte  
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Argumentation in einer vorstrukturier-
ten Kommunikationssituation  
  

situations -  und adressatengerechtes Vertreten der 
eigenen, begründeten  
Position / Debatte, Podiumsdiskussion  

Fokus: Metareflexion   

Überarbeitung einer eigenen oder frem-
den Textvorlage  
  

kriteriengeleitetes Überarbeiten von Sprache und  
Inhalt in Hinblick auf Verständlichkeit,  
Korrektheit, inhaltliche Stimmigkeit / Korrigieren,  
Redigieren, Feedback geben  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.3  Qualitätssicherung und Evaluation  
 

Die Fachgruppe Deutsch bemüht sich um eine stete Sicherung der Qualität ihrer Arbeit. 

Dazu dient unter anderem die auf jeder Fachkonferenz stattfindende Evaluation des 
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schulinternen Curriculums, so dass mindestens zweimal im Schuljahr das Curriculum eva-

lui ert wird. Die Änderungs -  bzw. Verbesserungsvorschläge werden von dem Fachvorsitz 

oder einem anderen Mitglied der Fachgruppe in das Curriculum eingearbeitet.  

  

Weitere anzustrebende Maßnahmen der Qualitätssicherung und Evaluation sind zum Bei-

spiel gegensei tiges Hospitieren, team teaching , Parallelarbeiten oder gemeinsames Kor-

rigieren. Weitere Absprachen werden von den in den Jahrgängen parallel arbeitenden 

Kolleginnen und Kollegen zu Beginn eines jeden Schuljahres getroffen.  

  

Das schulinterne Curriculum s tellt keine starre GrºÇe dar, sondern ist als Ălebendes Do-

kume * -ntñ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu ¿berpr¿fen, um 

ggf. Modifikationen vornehmen zu können, die sich vor allem aus den flexiblen Variablen 

Schülerzahl, Fachgruppengrö ße sowie Lehr -  und Lernmittelentwicklung ergeben.  

  

 

 
Quelle:  

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator -s- ii/gy  
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3  Leistungskonzept 

3.1  Sekundarstufe I  

3.1.1  Grundsätze der Leistungsbewertung  

 

Rechtliche Grundlagen   

 ĂDie rechtlich verbindlichen Grundsªtze der Leistungsbewertung sind im Schulgesetz 

(§ 48 SchulG) 1  sowie in der Ausbildungs -  und Prüfungsordnung für die Sekundar-

stufe I (§ 6 APO -  SI) 1  dargestellt. Demgemäß sind bei der Leistungsbeurteilung von  

Sch¿lerinnen und Sch¿lern erbrachte Leistungen in den Beurteilungsbereichen ĂSchriftli-

che Arbeitenñ, ĂSonstige Leistungen im Unterrichtñ zu ber¿cksichtigen. (é)2 Die Leis-

tungsbewertung insgesamt bezieht sich auf die im Zusammenhang mit dem Unterricht 

erwo rbenen Kompetenzen. Erfolgreiches Lernen ist kumulativ. Entsprechend sind die 

Kompetenzerwartungen in den Bereichen des Faches jeweils in ansteigender Progression 

und Komplexität formuliert. Dies bedingt, dass Unterricht und Lernerfolgsüberprüfungen 

darauf  ausgerichtet sein müssen, Schülerinnen und Schülern Gelegenheit zu geben, 

grundlegende Kompetenzen, die sie in den vorangegangenen Jahren erworben haben, 

wiederholt und in wechselnden Kontexten anzuwenden. Für Lehrerinnen und Lehrer sind 

die Ergebnisse de r Lernerfolgsüberprüfungen Anlass, die Zielsetzungen und die Methoden 

ihres Unterrichts zu überprüfen und ggf. zu modifizieren. Für die Schülerinnen und Schü-

ler sollen sie eine Hilfe für weiteres Lernen darstellen. Die Lernerfolgsüberprüfung ist 

daher so a nzulegen, dass sie den in den Fachkonferenzen beschlossenen Grundsätzen 

der Leistungsbewertung entsprechen, dass die Kriterien für die Notengebung den Schü-

lerinnen und Schülern transparent sind und die jeweilige Überprüfungsform den Lernen-

den auch Erkenntn isse über die individuelle Lernentwicklung ermöglicht. Die Beurteilung 

von Leistungen soll demnach mit der Diagnose des erreichten Lernstandes und individu-

ellen Hinweisen für das Weiterlernen verbunden werden. Wichtig für den weiteren Lern-

fortschritt ist e s, bereits erreichte Kompetenzen herauszustellen und die Lernenden ï 

ihrem jeweiligen individuellen Lernstand entsprechend -  zum Weiterlernen zu ermutigen. 

Dazu gehören auch Hinweise zu erfolgversprechenden individuellen Lernstrategien. Den 

Eltern sollten im Rahmen der Lern -  und Förderempfehlungen Wege aufgezeigt werden, 

wie sie das Lernen ihrer Kinder unterstützen können. Im Sinne der Orientierung an Stan-

dards sind grundsªtzlich alle in Kapitel 3 des Lehrplans ausgewiesene Bereiche (ĂSpre-

chen und Zuhºrenñ, ĂSchreibenñ, ĂLesen ï Umgang mit Texten und Medienñ, ĂReflexion 

¿ber Spracheñ) bei der Leistungsbewertung angemessen zu ber¿cksichtigen. Auch Leis-

tungen, die von den Sch¿lerinnen und Sch¿lern im Bereich ĂSprechen und Zuhºren" er-

bracht werden, sollen daher  einer regelmäßigen systematischen Überprüfung unterzogen 

werdenñ (KLP Deutsch SI, NRW, S. 57). (Textk¿rzung wegen verªnderter Erlasslage)  

 

 

Schriftliche Arbeiten (Klassenarbeiten)   

ĂEs gelten f¿r die Klassenarbeiten die im Kapitel 4 vorgegebenen Aufgabentypen. Die 

Schülerinnen und Schüler müssen mit den Aufgabentypen vertraut sein und Gelegenheit 

                                                 
1 Hervorhebung vom Verfasser 



 

 Schulinterner Le hrplan Deutsch Leistungskonzept  

zur Übung haben. Nur in begründeten Ausnahmefällen soll sich mehr als eine Klassenar-

beit innerhalb eines Schuljahres auf ein und denselben Aufgabentyp beziehen.  Zur Über-

prüfung der Rechtschreibkompetenz können auch Diktate und gleichwertige Überprü-

fungsformen als Teile von Klassenarbeiten eingesetzt werden.   

  

Einmal im Schuljahr kann pro Fach eine Klassenarbeit durch eine andere gleichwertige 

schriftliche Form der Leistungsüberprüfung ersetzt werden. Die in § 6 Abs. 8 der APO ï 

SI eingeräumte Möglichkeit zum Ersatz einer Klassenarbeit durch eine nicht schriftliche 

Leistungsüberprüfung gelangt für das Fach Deutsch nicht zur Anwendung.   

  

Über ihre unmittelbare F unktion als Instrument der Leistungsbewertung hinaus sollen 

Klassenarbeiten im Laufe der Sekundarstufe I auch zunehmend auf die Formate vorbe-

reiten, die im schriftlichen Teil der zentralen Pr¿fungen gefordert werden. (é)  

Die in Klassenarbeiten zu fordernd en Leistungen umfassen immer eine Verstehensleis-

tung  und eine Darstellungsleistung . Sie beziehen sich in der Regel auf mehrere Berei-

che des Faches.   

Die Schülerinnen und Schüler sollen auch in Klassenarbeiten im Sinne der Förderung pro-

zesshaften Schreiben s Gelegenheit zu Vorarbeiten  (Markieren des Textes, Gliederung 

des eigenen Textes, Entwurf einzelner Passagen u. Ä.) erhalten, bevor sie die Endfassung 

zu Papier bringen. Dies bedingt eine entsprechende Zeitvorgabe.   

  

Für alle Klassenarbeiten gilt, dass von Beginn an nicht nur die Richtigkeit der Ergeb-

nisse  und die inhaltliche Qualität , sondern auch die angemessene Form der Dar-

stellung  wichtige Kriterien für die Bewertung sind. Dazu gehört auch die Beachtung der 

angemessenen Stilebene, der korrekten Ortho graphie und Grammatik.    

  

Gehäufte Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit (Rechtschreibung und Zeichenset-

zung) führen zu einer Absenkung der Note im Umfang einer Notenstufe. Im Gegenzug 

bedingt ein hohes Maß an sprachlicher Sicherheit eine entsprechen de Notenanhebung.   

  

Bei Schülerinnen und Schülern, die Deutsch als Zweitsprache lernen, sind für die Leis-

tungsbewertung im Bereich der sprachlichen Darstellungsleistung die Lernausgangslage 

sowie der individuelle Lernfortschritt ebenso bedeutsam wie der bereits erreichte Leis-

tungsstand.   

  

In den Jahrgangsstufen 5 und 6 wird für diese Schülerinnen und Schüler die sprachliche 

Darstellungsleistung nur bezüglich der Sprachphänomene bewertet, die konkret im Un-

terricht erarbeitet worden sind bzw. vorausgesetzt werden können.   

  

Für Schülerinnen und Schüler mit besonderen Schwierigkeiten im Erlernen des Lesens 

und Rechtschreibens (LRS) gelten für die Leistungsbewertung die Regelungen im ent-

sprechenden Runderlass des Kultusministeriums vom 19.07.1991 (BASS 14 ï 01 Nr.  

1).ñ (KLP Deutsch SI, NRW, S. 58 f.)  

  

Zu Beginn eines Schuljahres sowie bei individueller Nachfrage werden den Schülerinnen 

und Schülern die Anforderungen im Bereich schriftliche Leistungen sowie im Bereich der 

sonstigen Mitarbeit transparent gemacht. Ebenfalls werde n bei Elternsprechtagen oder in 
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den individuellen Sprechstunden der Lehrkräfte die Eltern über die Grundsätze der Leis-

tungsbewertung informiert. Zu Ende jedes Quartals meldet die Lehrkraft den Schülerin-

nen und Schülern ihren derzeitigen Leistungsstand mit und berät über individuelle Lern-

fortschritte.  

 

3.1.2  Schriftliche Leistungen (Klassenarbeiten)  

Verbindliche Regelungen der Fachschaft Deutsch   

  

Bereich ĂSchriftliche Arbeitenñ  

Anzahl der Schriftlichen Arbeiten/Festlegung der Aufgabentypen   

Schriftliche Arbeiten orientieren sich in der Sekundarstufe I  an den im schulinternen 

Curriculum Deutsch verbindlich festgelegten Aufgabentypen im Rahmen der verbindlich 
vereinbarten Unterrichtsvorhaben. Die Aufgabentypen sind den Schülerinnen und Schü-

lern  vertraut, sie sind hinreichend im Unterricht geübt.  

Gem. Fachschaftsbeschluss vom 10.3.2015 besteht einmal in jedem Schuljahr die Mög-

lichkeit, eine Klassenarbeit durch eine gleichwertige Form der Leistungsüberprüfung zu 

ersetzen.  

Jahrgang  Anzahl  der  Arbeiten  im  
Schuljahr (Aufteilung auf die  
Halbjahre)   

Dauer   

5  6       (3/3)   60 Min.   

6  6       (3/3)   60 Min.   

7  6       (3/3)   60 Min.   

8  5       (3/2)   90 Min.   

9  4       (2/2)   90 Min.   

  

In den Jahrgangsstufen 5 -7 erhalten die Schülerinnen und Schüler 15 Minuten mehr Zeit, 

um den Prozess des Schreibens vorzubereiten und am Ende ihre Texte noch einmal gründ-
lich zu lesen und normsprachlich zu verbessern. Deshalb wird die Arbeitszeit auf 60 Mi-

nuten verlängert.  

 

Grundsªtze der Leistungsbewertung im Bereich ĂSchriftliche Arbeitenñ  

Die Leistungsbewertung berücksichtigt in einem Verhältnis von ca. 70% zu 30 % die 
inhaltliche Leistung (Verstehensleistung) und die Darstellungsleistung. Beide Beurtei-
lungsbereiche werden bei der Korrektur getrennt ausgewiesen.  

Klassenarbeiten werden mit einem Kriterienraster oder durch eine Kommentierung, die 
getrennt die Verstehens -  und Darstellungsleistung ausweist und die Note gem. Notende-

finition begründet, beurteilt.  

Die inhaltliche Füllung der Rasterbeurteilung wird in der Regel von der Fachlehreri n/dem 

Fachlehrer durch die Besprechung der inhaltlichen Erwartungen (Erwartungshorizont) 

vorgenommen. Einmal in jedem Schuljahr ist eine Rasterbeurteilung obligatorisch.  

Hinweise zu Lern -  und Förderempfehlungen ergänzen bei Arbeiten mit befriedigenden 

ode r schwächeren Leistungen die Beurteilung.  
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Zusatzpunkte für die Erfüllung eines weiteren aufgabenbezogenen Kriteriums werden in 

der Rasterbeurteilung berücksichtigt.  

Die Leistungen im Bereich Orthographie und Zeichensetzung werden bei der Punktraster -

beur teilung bewertet, eine gesonderte Absenkung der Note wegen gehäufter Verstöße 
gegen die normsprachliche Richtigkeit erfolgt dann nicht.  

  

In der Sekundarstufe I gilt folgender Bewertungsschlüssel:   

1  1-   2+  2  2-   3+  3  3-   4+  4  4-   5+  5  5-   6  

100 -  

95  

94 -  

89  

88 -   

85  

84 -  

80  

79 -  

76  

75 -  

72  

71 -  

67  

66 -  

63  

62 -  

59  

58 -  

54  

53 -  

50  

49 -  

41  

40 -  

30  

29 -  

21  

20 -  

0  

  

In der Sekundarstufe I wird eine Leistung mit ĂAusreichendñ beurteilt, wenn die Hªlfte 

der Gesamtpunktzahl erreicht wird. Eine pädagogische Tendenz kann ausgewiesen wer-
den.  

Ein Punktraster sollte mind. 60 Punkte, in der Regel aber 100 Punkte ausweisen, um  eine 
differenzierte Beurteilung von Teilleistungen zu ermöglichen.  

  

Lernstandserhebung Vera 8  

Gem. Runderlass  des Ministeriums für Schule und Weiterbildung vom 20.12.2006, Stand 

25.2.2012 (BASS 12 -32 Nr. 4) wird die Lernstanderhebung nicht als Klassenarbeit ge-
wertet und benotet. Die Ergebnisse der Lernstanderhebung geben Hinweise auf Stärken 

und S chwächen der Lerngruppen und unterstützen die Unterrichtsentwicklung, fließen 
aber nicht in die Beurteilung ein.  

Die Beurteilung von Schriftlichen Arbeiten in der Sekundarstufe II orientiert sich an den 

Vorgaben des Zentralabiturs im Fach Deutsch.  

  

  



 

 Schulinterner Le hrplan Deutsch Leistungskonzept  

 
 

 

   


















